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Gefährliche „ Kombinationen "
Lerückte über I�eiclistaAsauklösunx unc ! Ztaatsstreicb

Achtung ? Starkstrom !
Line Warnunx an alle , ciie es angeht

Man fpricht von Staats st reich ; Aus¬
lösung des Reichstags noch vor seiner Kon -

stituierung , Verschiebung der Neuwahlen bis

in das Frühjahr , Oktroyierung einer Re -

forin der Verfassung , besonders des Wahl -
rechts ! Die Regierung läßt erklären , das

seien „ Kombinatione n" . „ Kombinatio -

neu " , nicht Phantasien , nicht Unterstellungen ,
die sie unter Hinweis auf ihren Eid ent -

rüstet zurückweist . Die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " spricht von Mutmaßungen , die

auch in „sehr ernsthaften Kreisen erörtert "

werden . „ Ernsthafte Kreise " — man weiß ,
was damit gemeint ist , nämlich Kreise , in

denen nach der Manier eines Spielklubs
Politik getrieben wird , die aber heute mehr
Einfluß auf das Schicksal des deutschen
Volkes haben als 500 nach allgemeinem
gleichen Wahlrecht gewählte Volksvertreter .

„ Ernschafte Kreise " solcher Art finden

natürlich auch einen sogenannten Staats -

rechtslehrer . der alles , was sie tun , in Ord -

nung findet . Aber das sind selbstverständlich
nur Kinkerlitzchen . Es kann nicht der ge -
ringste Zweifel daran bestehen , daß Leute ,
die die bewußten . Kombinationen " oder

„ Mutmaßungen " in die Tat umzusetzen ver -

suchten , sich damit st r a f b a r machen
würden . Das heute festzustellen , ist wichtig .
Es mag sein , daß es zunächst gelingen
könnte , den Klägern den Mund zu stopfen ,
um dann nach dem Grundsag zu verfahren :
„ Wo kein Kläger ist , da ist auch kein

Richter . " Aber jedes Blatt der Weltgeschichte
lehrt , daß politische M a ch l v e r h ä l t -

nisse wechseln und daß aus Macht -

habern auch Angeklagte werden können .

Noch handelt es sich, wie gesagt , nicht um

vollendete Tatsachen , sondern nur um Kom -

binationen und Mutmaßungen . In dem

Augenblick , in dem die vollendeten Tatsachen
da wären , könnte vielleicht manches , was

jetzt noch ausgesprochen werden kann , nicht

mehr mit derselben Deutlichkeit gesagt wer -

den . Ein Recht , den nach der Auflösung neu -

gewählten Reichstag aus dem gleichen
Grund wie seine Vorgänger wieder aufzu -
lösen , gibt es nicht ; das Vorschieben eines

neuen Grundes — noch vor der Konstituie -

rung ! — wäre weiter nichts als ein rabu -

listischer Dreh . Ebensowenig gibt es ein

Recht , unter Berufung auf Artikel 48 die

Verfassung zu ändern . Wenn es wirk -

lich Leute geben sollte , die dem greisen

Reichspräsidenten einzureden versuchen , er

könne ihre „ Mutmaßungen " oerwirklichen .

ohne den Rahmen der Verfassung zu über -

schreiten , so müßten iie von Rechts

wegen sofort verhaftet werden .

Bei dieser Gelegenheit kann die Frage

nicht unterlassen werden , was aus� dem

Staatssekretär beim Reichspräsidenten , Herrn

Dr . Otto Meißner , geworden ist . Er bat

die Funktion eines ständigen Rechtsberaters

des Reichspräsidenten , er hat die Pflicht ,

deni Reichspräsidenten die Verfassung

schützen zu Helsen , er Hai die Pflicht , den

Einfluß von Leuten zu bekämpfen , die den

Reichspräsidenten falsch beraten . Kann er

sich aegen sie nicht durchsetzen , ' v muß er

zurücktreten . iVrr Dr Otto Meißner wurde

in sein Amt durch das Vertrauen Fried¬

rich E b e r t s berufen , das Herr v. Hinden -

bürg dann auf ihn übertrug . In einer Zeit .

in der wir „ verantwortliche Regierungen "
im Sinne der Reichsverfassung kaum noch
besitzen , ist Dr . Otto Meißner ein Haupt -
träger der faktischen Verant -

wortung geworden . Herr Dr . Otto

Meißner trägt in hervorragendem Maße

Mitschuld an der furchtbaren Vertrau -

e n s t r i s e , die im Laufe dieses Jahres
entstanden ist und an den zerrüttenden poli -

tischen Folgen , die sie ausgelöst hat .

Uebrigens könnte man sich mit andern

Herren in hohen Aemtern in ähnlicher Weise
beschäftigen , Herren , denen in gleichem oder

in noch höherem Maße die Pflicht zum

Schutze der Verfassung obliegt . Allen diesen
Herren muß dringend empfohlen werden ,

Erwägungen anzustellen nicht nur darüber ,

wie weit im Augenblick ihre Macht reicht ,
sondern auch darüber , was ihnen

passieren könnte , wenn sich die

Machtverhältnisse eines Tages ändern sollten .

Frankreich hat in dem Jahr 1877 eine

ganz ähnliche Krije durchgemacht wie

Deutschland jetzt . Es kam über sie hinweg ,
weil aus den Kombinationen , die um den

Marschallpräsidenten Mac Mahon herum ge¬

sponnen worden waren , schließlich doch keine

vollendete Tatsachen wurden . Man höre vor

Eigener Beridil des „ Vorwärts "

Genf . 12. November

Die Trauerfeierlichteiten der Genfer

Arbeilerschasl für die Opfer der hiesigen Straßen

unruhen verliefen ruhig . Bor den Trauer -

Häusern wurde de » Leichen nach Genfer Sitte durch

stummen Vorbeimarsch von Tausenden die letzte

Ehre erwiesen .
In der Nähe des Gefängnisses von St .

Antoine , wo der Sozialistenführer Nicole ge -

sangen gehalten wird und das von Walliser

Truppen mit Maschinengewehren besetzt ist , er -

eignete sich während der Trauerfeierlichteiten ein

Zwischenfall . Auf dem alten Platz Bourg - de -

Four halte sich eine große Menge eingesunden ,
die einem an den Unruhe » nicht beteiligten , aber

ebenfalls erschossenen Bäckermeister das letzte Ge -

leit geben wollte . Plötzlich fuhr über den Platz

und mitten durch die Menge ein L a st a u t o mit

Soldaten in Stahlhelmen und mit schuß -

bereiten Gewehren »ach dem Gefängnis . In

stummer Bestürzung über so viel Unersahrenheil
der militärischen Zührung nahm die versammelte

Menge die Provokation hin . Als dann einige

Zeit später eine unübersehbare Menge aus dem

Quay an der Arve an dem Sarge des Kommu

nisten Fürst vorüberzog , erschien wieder ein Trupp

Soldaten , der trotz aller Vorstellungen nicht da -

von abließ , sich

mit kolbenslößen einen Weg durch die

Trauergemeindc

zu bahnen , um in sein benachbartes Quartier zu

gelangen . In großer Erregung zog die provo -

zierte Menge schließlich vor die große Aus -

st e l l u n g s h a l l e , vor der das mörderische
Blutbad am Mittwoch angerichtet worden war .

Die Halle war restlos mit mobilisierten Truppen

belegt . Als die Beerhigungsteilnehmer die aus -

reizenden Vorfälle erzählten , kam es zu Demo » -

strationcn gegen die Truppen und die

Regierung . Die Streikenden begannen wiederholt
die Internationale zu singen . Die Sol -

den Entscheidungswahlen des 3. Oktober 1877

den großen Patrioten G a m b e t t a donnern :

Frankreich wird allen gegen die Freiheit seiner

Abstimmung gerichteten Manövern zum Trotz den

administrative » Druck von sich stoßen , die offi -
ziellen Kandidaten und ihre Agenten brandmarken
und die Royalisten , die Klerikalen ,
die Schleicher wie die Gewalttäter
weit von sich zurückweisen . Es wird die Po -
litik der Diktatur zurückweisen .
' Siehe Schultheß Geschichtskalender 18. Jahrgang
Seite 287 . )

Schließlich hörte auch der Marschallpräsi -
dent die Stimme des Volkes und fand den

Weg zur Verfassung zurück . So hieß es in

seiner Botschaft am 14 . Dezember :

Die Wahlen vom 14. Oktober haben noch ein¬
mal das Vertrauen des Landes zu den republi -
konischen Einrichtungen bestätigt . Um de » parla -
mentarischen Regeln zu gehorchen , habe ich ein
Kabinett gebildet , welches aus Männern zusam -
mengesetzt ist , die entschlossen sind , diese Einrich -

tungen durch eine aufrichtige Ausübung der kon -

stitutionellen Gesetze zu verteidigen und aufrecht -
zuerHaUen . Das Wohl des Landes erheischt ,

daß die Krise , die wir durchmachen , beseitigt
werde , es erheischt mit nicht geringerem Nachdruck ,
daß sich dieselbe nicht wiederhole . Die Ausübung
des Auslösungsrechts ist in der Tal nur ein Weg .

baten in der Halle sangen schließlich mit . —

Der Generaistreikparole sind nur die Bau -
arbeiter und die Belegschaften der industriellen
Betriebe restlos gesolgt . Die Straßenbahnen
fuhren . Am Nachmittag versuchten Streikende ,

einzelne Straßenbahnwagen am Weiterfahren zu
hindern . Die Regierung entsandte sofort zur
„5) erslellung der Ordnung " Soldaten , die sich je -
doch mit den Streikenden verbrüderten und die

Internationale sangen . Aus Befehl des Militär -
kommandeurs wurden die Truppen dann bald in

ihre Quartiere zurllckge , zogen . Die Regierung selbst
ordnete die sofortige Einfahrt aller Straßenbahn -

wagen in die Bahnhöfe an .

"k

Die Schweiz ist eine alte Denwkrarie , aber ihr

Bürgertum steht an reaktionärer Gesinnung kaum

zurück hinter dem irgendeines anderen Landes .
Nur so ist es zu erklären , daß aus einem nichtigen
Anlaß ein fürchterliches Blutbad angerichtei
wurde . Es wurden unepfahrene Mililärrckruten
mit Maschinengewehren dort eingesetzt , wo in

London , in Berlin oder in Paris schlimmstenfalls
die polizeilichen Gummiknüppel in Aktion getreten
wären .

Nachträglich Hai man Schauermärchen in die

Well gesetzt i danach hätten die Deinonstranten den

Soldaten Pfeffer in die Augen gestreut und der -

gleichen mehr . Typische Kriegsgreuellügen von

Zivil - und Militärbehörden , die ihr schlechtes Ge -

wissen durch derartige plumpe Erzählungen sal -
viere » wollen . Allein die Tatsache , daß die

meisten Opfer u n b e t e i l i g te Zuschauer
waren , stellt eine vernichtende Anklage gegen die

verantwortlichen Behörden dar . Demgegenüber
spielt die Frage eine untergeordnete Rolle , ob die

Genfer sozialistische Partei richtig geführt wird .

Dies ist ein Thema , das in Schweizer Parteikreisen

schon seit Iahren erörtert wird . Nur eins ließe

sich heute dazu sagen , wenn die Genfer Sozia -

listen in ihrer Tonart und in ihrem Auftreten viel -

fach kaum von den Kommunisten zu unterscheiden

sind , so ist das nicht zuletzt die Schuld jenes eng -

um von einem Richter ohne Berufung die letzte
Entscheidung zu erwirken , und würde nicht zum
Regierungssystem erhoben werden können . Ich
habe mich dieses Rechts bedienen zu sollen ge¬
glaubt und ich füge mich dem Urteil des Landes .

Mac Mahon hat durch diesen Entschluß
seinem Lande Furchtbares erspart . Es war

der einzige Entschluß , der es vor einer Kata -

strophe retten konnte , jeder andere hätte es

in ein Blutvergießen ohne Ende geführt .
Nun ist es ganz gewiß falsch , Lehren der

Geschichte ohne Rücksicht auf inzwischen ein -

getretene Aenderungen auf die Gegenwart
anzuwenden — daraus folgt aber in diesem

Falle nur , daß das , was damals für Frank -
reich richtig war , für Deutschland hundert -
mal richtiger ist. Deutschland ist nicht
wie Frankreich nach dem Aderlaß der Kom -

mune eine sanfte Kleinbürgerrepublit , son -
dern ein Land der Arbeiter mit

den stärksten sozialen Span -
n u n g e n.

Darum sei für alle „ernsthaften Kreise " ,

die staatsstreichlüstern mutmaßen und kom¬

binieren , die Warnungstafel deutlich auf -

gerichtet :

„ Achtung ! S t a r k st r o m ! "

sriruigen , sauen , aufgeblasenen kalvi -

nislijchen Pairiziertums , über das bei

den zahlreichen Ausländern , die beruflich in Gens
leben müssen , nur ein Urleil der Geringschätzung
herrscht . Dieses Genfer Bürgertum findet seinen
Rückhalt in den Bundesbehörden in Bern , die
lauin weniger sozialreaktionär , militärfromm und

kuiturrückschrittlich sind . Deren erster Gedanke

nach dem Genfer Blutbad war : um keinen Preis
einen Fehler der schießwütigen Ossizlere zugeben ,
denn die „ Ehre " der Armee stehe aus dem Spiele ,
und im übrigen : noch mehr Militärausgebot ,
noch mehr Drohungen gegen die Arbeiterschaft !

Daß die von unserem Korrespondenten geschil -
derten unerhörten Provokationen der einberufenen

Milizsoldaten während der Trauerseiern zu keinem

neuen Blutbad geführt haben , ist geradezu ein

Wunder und jedenfalls nicht das Verdienst der
Berner und Genfer Militär - und Zivilbehörden .

Auch sonst sind die traurigen Genfer Vorfälle

noch in einem Punkt lehrreich : Die Verteidiger des

Milizgcdankens — nicht zuletzt Jean
Iaurts in seiner „ Neuen Armee " — sind stets von
der llcberzeugung ausgegangen , daß ein solches

Volkshecr sich viel schwerer außenpolitisch

für Angriffskriege und innerpolitisch gegen
das Proletariat mißbrauchen läßt . So richtig
dieser Grundgedanke scheinen mag , die Erfahrung
lehrt leider das Gegenteil . Bei Kriegsausbruch
wird allen Völkern eingeredet , daß gerade i h r
Land unschuldig angegrissen worden sei. und dem -

entsprechend machen auch Volksheere begeistert mit .
Und im Klassenkamps werden eben , wie in Gen ' ,
Lauernsöhne gegen städtische Arbeiter vorgeschickt
und schießen genau so rücksichtslos auf ihre Mit -

menschen wie Berufssoldaten , vielleicht nur noch
etwas kopfloser .

Man mag zur Frage Miliz oder Berufsheer
stehen wie man will , und zweifellos wäre nach
der alten sozialdemokratischen Tradition — die von
Bebel und Jaures datiert — der Milizgcdankc
vorzuziehen . Aber man darf sich keinen Illusionen
darüber hingeben , daß auch Mllizsoldaten eine

gefährliche Waffe des Besitzbürgcrtums gegen das

Ruhige Trauetseiem in Gens
Tax maLloser Brovo ! cal ! onen ctes MUitar »



Proletariat sein können . Die Schweizer Sozial »
demokraten haben daher stets vor dem Lob auf
die Miliz gewarnt , und die blutigen Genfer Er -

eignisse , die übrigens nicht die ersten dieser Art
sind , scheinen ihnen leider recht zu geben .

Freilich : während ein Teil der aufgebotenen
Milizsoldaten sich mit Kolben st äßen durch
die trauernde Menge einen Weg bahnte , sang ein
anderer in den Hallen kasernierter Teil die „ Lnter -
nationale " der draußen demonstrierenden Arbeiter
mit . Das ist die andere Seite des Miliz -
Problems . . .

Mißbrauch des „ FA . "
FVewillixer Arbeitsdienst > Nazizelle

Eigener Bericht des „ Vormärts "

Dessau , 12. November .

Die sozialdemokratische Fraktion
des Anhaltischen Landtags hat am gestrigen Frei -
tag eine umfangreiche Eingabe an den
Reichsarbeitsmini st er gerichtet , die sich
mit dem parteipolitischen Mißbrauch
des freiwilligen Arbeitsdienstes in Anhalt be -
schäftigt . ,

Der entscheidende Teil der Eingabe richtet sich
dagegen , daß der freiwillige Arbeitsdienst ,
den die anhaltische Regierung in zwei geschlossenen
Lagern in Dessau und in Bernburg eingerichtet
hat , geradezu als eine getarnte SA . auf
Reichs - und Staatskosten angesprochen
werden muß . Es heißt in der Eingabe :

„ Die Teilnehmer des freiwilligen Arbeits -

dienstes ziehen mit ihrem Führer an der Spitze
laut singend durch die Straßen der Stadt . In

geradezu herausfordernder Weise bevorzugen sie
dabei nationalsozialistische Hetz -
lieber , die ganz eindeutig Mordandrohungen
gegen Männer wie Minister Severing und gegen
ganze Volksschichten wie die Juden enthalten .
Dem schamlosen Treiben verleiht man bewußt
»och «ine besondere provokatorische Note

dadurch , daß man sie wieder ausgerechnet vor
Lokalen und Gebäuden steigen läßt , in denen die

Unternehmungen der frei organisierten und sozial -
demokratischen Arbeiterschaft untergebracht sind . "
Weiter heißt es : „ Die Kommandierung der

Arbeitsdienst - Freiwilligen zu Parteiveranstaltun -

gen der Nationalsozialisten , das „Heil - Hitler -
Rufen " bei allen möglichen Gelegenheiten , die be -

vorzugte Heranziehung von Vortragenden , die

Mitglieder der NSDAP , sind , . . . dann , daß ganze
Trupps von diesen Arbeitsdienstwilligen plan -
mäßig als Versammlungsstörer in

sozialdemokratischen Wahlversammlungen aus -
treten " , all das wird von der sozialdemokratischen
Landtagsfraktion als Beweis für den Partei -
politischen Mißbrauch des Arbeitsdienstes in
Anhalt angeführt .

Eine vorangegangene Interpellation im Land -
tag führte nicht zur Abstellung der Mißstände .
Der Vertreter der Regierung bestritt
einfach alles , was jeder Mensch in Dessau und
Bernburg auf den Straßen schon gehört hat . und
der nationalsozialistische Fraktionsredner , der
Gauleiter Hofmann , erklärte zynisch , daß in
Arbeitsdienstlagern , deren Träger das an -
haltische Staatsmini st erium sei. selbst -
verständlich nationalsozialistischer Geist herrschen
müsie !

Weitere erhebliche Berstöße liegen gegen die
Bestimmung vor , die von dem A u f s i ch t s - und
Kontrollrecht de » örtlichen Arbeitsamtes

Die Länder wamen die ReichSregiemng
Vor Reichstagsauflösung und Verfassungsexperimenten

Gegen die Barone !
Neue Antrabe der Landtagsfraktion

Die sozialdemokratische Fraktion
im Preußischen Landtag führt in einem
U r a n t r a g aus , daß nach dem Wortlaut der

Entscheidung des Staatsgerichtshofs weder der

Reichskommissar noch dessen Vertreter befugt seien ,
Verordnungen , Verfügungen oder Erlasse als

Landesregierung oder als „ das preußische
Staatsministerium " herauszugeben . Sie
hätten auch nicht das Recht , sich als preußisches
Staatsministerium „ mit der Wahrnehmung der

Geschäfte beaustragt " zu bezeichnen . Der Antrag
fordert einen Landtagsbeschluß folgenden
Inhalts :

„ Verordnungen , Verfügungen oder Erlasse , die
vom Reichskommissar und seinen Vertretern unter
der Bezeichnung „preußisches Staatsministerium "
oder von einzelnen von ihnen als preußische Mi -

nister vollzogen sind oder vollzogen werden , gleich -
viel ob mit oder ohne den Zusatz „ mit Wahr -
nehmung der Geschäfte beauftragt " , sieht der

Landtag als nicht verfassungsmäßig
zustandegekommen und daher als

ungültig an . "

Ein weiterer sozialdemokratischer Antrag be -

schäftigt sich mit den viel erörterten V e r -

fassungsreformen und äußert die Vermu -

tung , daß u. a. das gleiche Wahlrecht durch
« chaffung von Zusatzstimmen aufgehoben werden
solle . Der Antrag ersucht das Staatsministerium ,
im Reichsrat jedem Versuch , die demo -

kratischen Rechte des deutschen Volkes anzutasten ,
bei Beratung der Verfassungsrcform entschieden -
sten Widerstand zu leisten und keinem

Entwurf einer Reichsreform zuzustimmen , in dem
die Rechte Preußens weniger gewahrt werden als
die der anderen Länder . Die Stellungnahme zur
Verstärkung der Reichsgewalt solle davon ab -

hängig sein , ob die Verstärkung in gleicher Weise
gegenüber allen Ländern durchgeführt
werde .

In der Sitzung der Reichsratsausschüsse hat am

Sonnabendnachmittag der preußische Minister -

Präsident gegen die Behandlung Preußens durch
das Reich protestiert . Er hat auf umlaufende

Alarmgerüchte Bezug genommen und Klarheit
darüber verlangt , auf welchen Wegen die Re -

gierung von Papen ihre Verfassungspläne durch -

zuführen gedenke .

Nach dieser Rede warnten die Minister -

Präsidenten der süddeutschen Länder die Reichs -

regierung schr nachdrücklich vor nochmaliger

Reichstagsauslösung und gefährlichen Ver -

fasiungsexperimenten .
Die Reichsregierung wird noch dieser Sitzung

keinen Zweifel daran haben , daß sie bei Ver -

fasiungsexperimenten auf sehr ernsten Widerstand
in Süddeutschland stoßen würde !

ie

Ueber die Verhandlungen in den Reichsrats -
ausfchüsien erfährt das Nachrichtenbüro des VDZ . ,
daß in der Vormittagsitzung , die sich
mit den Finanzfragen befaßte , die preußischen
Vertreter , Ministerpräsident Braun und Minister
Dr . Klepper , sich an der Aussprache nicht
beteiligten , um durch ihr Schweigen dagegen zu
protestieren , daß ihnen bisher keine hinreichenden
Arbeitsmöglichkeiten eröffnet worden seien .

In der Verfassungsdebatte am Nachmittag da -

gegen nahm Ministerpräsident Dr .
Braun als erster Vertreter der Länder das
Wort . Er führte einleitend aus , daß Vor -

befprechungen der Reichsregierung mit den

größeren Ländern stattgefunden hätten , zu denen

Preußen „ und die übrigen tleinen Länder " nicht

zugezogen worden seien , so daß diese auf die

wenig ergiebigen Mitteilungen des Reichsinnsn -
Ministers über die beabsichtigten Reformen an -

gewiesen seien . Daraus ergebe sich aber , daß

noch immer keine konkreten Entwürfe vorlägen ,

nicht einmal im Schöße der Reichsregierung . Das

Problem der Reichsreform sei nicht neu . Es sei

namentlich auf der Länderkonferenz bis in alle

Einzelheiten erörtert worden . Er hoffe , daß die

Arbeiten im wesentlichen auf dieser Grundlage

fortgesetzt würden .

Zweifellos bestehe nach der Reichsverfasiung
ein unzweckmäßiger Dualismus Reich - Preußen .

Preußen habe sich in den letzten zehn Iahren
mit Erfolg bemüht , durch entgegenkommende
Haltung gegenüber dem Reiche diesen Dualismus

möglichst wenig fühlbar zu machen .

Artikel 48 sei kein geeigneter Weg , um die

Mängel zu beseitigen . Nachdem der Staate -

xerichtchof entschieden habe , sei es das einfachste
Gebot der Loyalität , wenn nicht der Rechts -
gedante vor die Hunde gehen solle , daß die

preußischen Minister wieder in ihr Amt ein -

gesetzt würden . Das sei bisher nicht geschehen .
Das müsse der erste Schritt sein ; dann werde
es auch möglich sein , sich über die Zusammen -
arbeit zu verständigen .

Die preußischen Minister klebten nicht an ihren

handelt . Die Zulassung und Förderung des ein -

zelnen Arbeitsdienstwilligen ist ohne jedes Be -

nehmen mit dem Arbeitsamt durch das Staats -

Ministerium selbst erfolgt . Bleibt noch festzustellen ,
daß auch der Führer des Desiauer Lagers ein
aus dem Braunen Haus in München
herbeigeholter ehemaliger Offizier , ein

Major a. D. Lancelle , ist .

Adbauaktion in Moskau
Telegraphenagentur der Sowjetunion

Moskau . 12. November .
Die feit einiger Zeit in Angriff genommene

Rationalisierung des Staatsappa -
r a t e s wird jetzt zu Maßnahmen in den
Moskauer staatlichen Behörden führen , deren

Personalbestand übermäßig angewachsen ist . Dies «
Maßnahmen sollen den Beamtenstand der Mos -
kauer Behörden wieder auf einen normalen
Stand bringen . Voraussichtlich werden dadurch
etwa 25000 Personen in den Staats -

biHörden Moskaus frei , denen vom Arbeitsamt
neue Arbeitsstellen zugewiesen werden . Etwa
5000 von ihnen sollen zu Buchhaltungs - und
Kontorarbeiten auf den Staatsgütern im Mos -
kauer Kreis herangezogen werden , die übrigen
sollen Umschulungskurse mitmachen , wo -

rauf ihnen neue Arbeit in Moskauer Unter -

nehmungen zugeteill wird , die an Personalmangel
leiden . Die durch die Rationalisierung Frei -

gestellten verlieren beim Uebergang zu einer

anderen Arbeit keinen einzigen Arbeitstag . Die -

jenigen Freigestellten , die sich keine anderen

Fachkenntnisse aneignen wollen , werden prooi -

sorsich so lange beschäftigt , bis eine Stelle in

ihrem Berufszweige frei wird .

Aemtern ; sie seien sofort zurückgetreten , aber er
könne nach der Verfassung als Ministerpräsident
sein Amt nicht niederlegen , solange der Landtag
noch keinen Nachfolger gewählt habe . Nach der

bisherigen Behandlung durch die Reichsregierung
könne er trotz des Leipziger Urteils noch nicht
einmal über einen Bleistift selbst verfügen .

Zu den übrigen Plänen der Reichsregierung
auf Verfassungsreform erklärte Braun ,
man müsse sich als Politiker doch fragen , ob eine

Aüssicht für eine verfassungs -
ändernde Mehrheit für solche Re -

formen vorhanden sei .

wie denke die Regierung denn ihre Reformen

durchzusühren , wenn das nicht der Fall ist .
Darüber etwas zu wissen , liege durchaus im

Znleresse der Länder und insbesondere im

Interesse der Ruhe und Ordnung . Wenn nicht
weiter wilde Gerüchte kursieren sollen , wenn
die Oessenllichkeit nicht noch verwirrter werden

solle , als sie jetzt schon sei, dann müsse man

hierüber klarheil verlangen und rechtzeitig
die Reichsregierung warnen !

Wie das Nachrichtenbüro des VDZ . weiter

hört , wurde in der Aussprache von den
Rednern der größeren Länder über -

einstimmend die Notwendigkeit einer Vereinigung
des Konflikts Reich - Preußen im Sinne einer

loyalen und großzügigen Durch -
f ü h r u n g der Entscheidung des Staatsgerichts -
Hofs betont . Heftige Kritik übte insbesondere
auch der bayerische Ministerpräsident Dr . H e l d.

Aebereinstimmend wurde auch vor verfassungs -
experimenten und insbesondere vor einer noch -
maligen Reichstaasauslösunq gewarnt .

Der badische Staatspräsident
Schmitt , der ebenfalls in die Debatte eingriff ,
fragte den Reichsinnenminister , was an den

neuesten Gerüchten über Verfassungsexperiment «
der Reichsregierung sei. Freiherr von Gayl er -
widerte in ein und derselben Rede , daß
es sich dabei um „ Kombinationen " handele und .
etwas später — ihm sei von derartigen Plänen
nichts bekannt .

Das Ergebnis der Beratungen war die An -

nähme der Entschließung , die mit fast allen

Stimmen , auch denen der preußsschen Vertreter ,

erfolgte .

LntsddieQung der Lander

Ueber die am Sonnabend abgehaltenen Be -

ratungen der Ausschüsse des Reichsrats ist fol -
gende amtliche Verlautbarung ausgegeben worden :

In der heutigen Sitzung der vereinigten Aus -

fchüsse des Reichsrats wurde zunächst die Finanz -
läge von Reich , Ländern und Gemeinden be -

sprachen . Der Reichsminister der Finanzen , Gras

Schwerin - Krosigk , gab dann dazu «inen
Ueberblick über die Finanzlage im Reich « .
Danach rechnet er mit einem Ausfall bei den
Steuer - und Zolleinnahmen in Höhe von etwa
700 bis 800 Millionen Mark , von denen
etwa 400 Millionen das Reich , der Rest die Län -
der treffen . Außerdem legte der Minister den

Schuldenstand des Reiches und die Verpflichtungen

des Reiches aus Garantien usw . dar .

Die Länder machten ihre bekannten Forde -

rungen geltend : Abschlagszahlung des

Reichs an die Länder auf die E i s e n b a h n a b -

findung , Beteiligung der Länder an den Zu -

schlügen zur Einkommensteuer und

schließlich gleichheitliches Vorgehen des Reiches

und der Länder bei der Ergreifung von Spar -

maßnahmen .
Der Reichsminister der Finanzen sagte zu, diese

Forderungen der Länder innerhalb der Reichs -

regierung zu besprechen .

Die VerlassunssiraZen

In der Nachmittagssitzung gab der Reichs -

minister des Innern , Freiherr von Gayl ,

eingangs einen Ueberblick über die Pläne der Re -

gierung zur Reichsreform , wobei er betonte ,

daß diese Pläne in enger Fühlung mit den Län -

dern weiter bearbeitet werden sollen . Hieran

schloß sich eine ausführliche Aussprache . Ab -

schließend faßten die Vereinigten Ausschüsse fol -

gende Entschließung , die dem Reichsrat in

seiner nächsten Plenarsitzung vorgelegt wird :

I. Die Maßnahmen des Reichs vom

2 9. und 3 0. Oktober 1932 gehen über die

Maßnahmen , die auf Grund der Notverordnung

vom 20. Juli 1932 getroffen wurden , weit hin -

aus . Ohne bei diesem Anlaß die Frage der

Rechtsbeständigkeit dieser Anordnungen weiter zu

berühren , stellt der Reichsrat fest ,

daß durch diese Maßnahmen eine

grundlegende und tiefgrei -

sende Veränderung im bis -

herigen verfassungsmäßig
festgelegtenKräfteverhältnis
zwischen dem Reich und Preu -

ß e n, zwischen dem Reich und den Län -

dern und zwischen den Ländern unter -

einander herbeigeführt worden ist .

Die ober st en Reichsorgane haben

wiederholt die Zusage gegeben , daß an dem

grundsätzlichen Verhältnis zwischen dem Reich und

den Ländern nichts geändert werden soll .

Der Reichsrat erwartet daher , daß die Reichsregie -

rung im Hinblick auf diese Zusage so rasch wie

möglich die zur Behebung der eingetretenen

Gleichgewichtsveränderung erforderlichen Maß -

nahmen trifft .

II . Bei der großen Bedeutung einer Reichs -

reform für das Schicksal von Volk und Reich stellt

der Reichsrat an die Reichsregierung das drin -

gende Ersuchen , unter Vermeidung über -

stürzter Maßnahmen und einer übereilten Be -

Handlung die deutschen Länder bei der Gestaltung
der Entwürfe noch vor chrer Verabschiedung im

Reichskabinett und vor einer öffentlichen Bekannt -

gäbe maßgebend zu beteiligen .

Hernot plan endgültig festgelegt
Veröffentliebung und Ueberreichung bevorstehend

Eigener Beridit des „ Vormärts "

Paris , 12 . November .

Im Außenministerium fand am Freitag -
abend unter dem Vorsitz Herriots eine

5lonferenz der französischen Abrüstungs -

delegation statt , in der der Text des

französischen Abrüstungsvor -
s ch l a g s noch einmal überprüft und in

seiner endgültigen Fassung fest -

gelegt wurde . Ter Vorschlag wurde

am Sonnabend nech einigen formalen

Slenderungen vom Kabinett einstimmig

gebilligt . Er umfaßt elf Schreibmaschinen -

feiten und soll nach Schluß des am Mou -

tag stattfindenden Ministerrats , dem er

zur endgültigen Genehmigung unterbrei -

tet werden muß , veröffentlicht werden .

Dem Vorsitzenden der Abrüstungskonfe -

renz wird der Plan wahrscheinlich durch

den französischen Delegierten Massigli

übergeben werden , da Kriegsminister

Paul Boncour erst am 2l ) . November und

Herriot einige Tage später nach Genf zu

fahren beabsichtigen .

fensterscheiben wurden eingeworfen , und zwar

vornehmlich von solchen Läden , in denen Sie

künstlichen Mohnblumen ausgestellt

waren , die am Waffenstillftandstage überall in

England zugunsten des Fonds für Kriegerhinier -
blieben « und Kriegsverstümmelte verkaust werden .
Ein Automobll , in dem sich u. a. ein Detektiv be -

fano , wurde mit Steinen beworfen und seine In -

sassen schwer verletzt . Der Berkehr war

lange Zeit völlig gelähmt . Passanten , die Mohn -
blumen angesteckt hatten , so ein englischer Iour -
nallst und selbst «in junges Mädchen , wurden

arg mißhandelt .

Ch ' na und Tibet haben einen Friedensvertrag
unterzeichnet , in dem der Fluß T s ch i n g s ch a
als die Grenz « zwischen den beiden Ländern
festgesetzt wird .

Krieg gegen Mohnblumen
Gestorte Waffenstillstandsfeier

Dublin . 12. November .

Mehrer « tausend junger Mitglieder der r e p u -

blikanischen Armee marschierten gestern in
militärischen Formationen durch die Straßen der
irischen Hauptstadt . Die Polizei trieb sie mit
dem Knüppel auseinander .

Viel « der jungen Republikaner trugen Schlag .
ringe und andere Waffen bei sich. Schau -

Löbes Erfolg
Nachdem das Reichsministerium des Innern

jede Berücksichtigung des 9. November im Rund -
funk ablehnte , sandte der holländische Arbeiter -

Radiobund , der in Hilversum einen eigenen Sender

besitzt , den Vortrag des Genossen Paul Löbe . Der

Bortrag hat , wie aus einer Unzohl von Zu -
I ch r i f t e n hervorgeht , einen großen Wider -

hall innerhalb der republikanischen Bevölke -

rungskreise gefunden . Auch außerhalb Berlins

waren zahlreiche Abhörgemeinschaften versammelt ,
die sich von Ort und Stelle aus beim h o l l ä n -

dlschen Arbeiter - Radiobund für die

Sendung des Vortrags und der klangschönen
Chordarbietungen bedankten . Es wäre zu wün -
schen , daß der holländische Arbeiter - Radiobund
Sendungen in deutscher Sprache möglichst ost
wiederholt . Sie werden in Deutschland lieber
gehört als die Darbietungen des
eigenen Rundfunks , der von der republi -
konischen Bevölkerung zwar Gebühren verlangt .
auf ihre Mitarbeit in der Programmgestaltung
jedoch verzichtet !



Nach den Wahlen

Für Herrn H o o v e r fielen die . . . waFrend Herr von P a p e n Ein an Münchhausen erinnerndes Un - Dieses Fundstück ( defekte Kurbel mit

amerikanischen Wahlen entschie - mit 10 Prozent der Stimmen auf glück hatte Hitler : ein Fallgatter Freiherrnkrone ) fand sich auf dem

den viel zu „ naß " aus , dem Trockenen sitzt . kappte ihm 2 Millionen Stimmen . Boden einer Wahlurne , Rätselhaft . . .

Hinöenburgö Stellung
Er deckt den reaktionären Beamtenschuh

Der preußische Ministerpräsident Braun Hat auf
die ersten in der Presse austauchenden Nachrichten
von einem durch den Reichskommissar für Preußen
geplanten größeren Beamtenabbau in Preußen
am 7. November ein längeres Schreiben
an den Reichspräsidenten gerichtet .
worin er sich gegen diese Maßnahmen v e r -

wahrte .
Der Ministerpräsident hat in dem Briefe an den

Reichspräsidenten auf die Unterredung vom
29. Ottober hingewiesen , in der er die Bitte ge -
äußert habe , der Reichskommissar für Preußen
möge von weiteren personellen Veränderungen im

preußischen Beamtenkörper solange absehen ,
bis eine Berständigung hierüber mit der

preußischen Landesregierung herbei
geführt worden sei.

Es heißt in dem Brief weiter : Die feit dem
20. Juli vorgenommenen umfqjrgreichen personellen
Veränderungen haben die preußische Verwaltung
in ihren Grundlagen erschüttert . Es handelt sich
bei den davon betroffenen Beamten verschiedenllich

gerade um besonders wertvolle und tüchtige
Sräfte , die mehr als ein Dierteljahrhuaderl ,
teilweise noch länger , dem Beamtenkörper
Preußens oder des Reiches angehört , in Krieg
und Frieden ihren Mann gestanden und sich
in jeder Hinsicht auss vorzüglichste bewährt
haben . Der Grund für die Mahnahmen liege
bei dem größten Teil ganz offensichtlich in der
politischen Einstellung oder in der konsefsio -
nellen Zugehörigkeit der Beamten .

Als besondere Kränkung haben es diese Beamten
empfinden müssen , daß in dem Schreiben des
Reichskommissars , in denen ihnen ihre Versetzung
in den einstweiligen Ruhestand mitgeteilt wurde .

entgegen allen sonstigen Gepflogenheiten nicht
ein Wort des Dantes und der An er »
kennung für ihre langjährige Tätigkeit ent »
halten gewesen sei. Die Herren Reichskommissare
haben es weiter zum mindesten geduldet , daß die

ihnen nahestehenden Zeitungen stets von einer
„ Säuberung des Beamtenkörpers in

Preußen " sprechen dursten . Noch bei der er »

wähnten Unterredung vom 29. Oktober hat der

Reichskommissar erklärt , sämtliche Maßnahmen
seien lediglich „ aus sachlichen Gründen " getroffen
worden .

Das Urteil des Staatsgerichtshofs hat zwar dem

Reichskommisiar die Befugnis gegeben , Beamte

in den einstweiligen Ruhestand zu versetzen oder

zu entlassen . Das gilt doch aber nur im Rah »
men der dem Reichskommissar durch
denReichspräsidentenzugewiesenen
Aufgabe , die gemäß Art . 48 Abs . 2 der Reichs -
Verfassung zur Wiederherstellung der öfsentlichen
Sicherheit und Ordnung nötigen Maßnahmen zu
treffen . Die Aufgaben des Reichskommissariats sind
nach dem Staatsgerichtshofurteil nur vor »

übergehender Natur . Die preußische Lan »

desregierung hat Anspruch darauf , nach Beendi -

gung dieser Aufgaben einen Beamtenapparat
wieder vorzufinden , der nicht durch unsachliche
Eingriffe in seinen Grundlagen erschüttert ist .
Den Schutz der Beamtenschaft vor solchen Maß -
nahmen sieht die preußische Landesregierung als
eine ihrer vornehmsten Pflichten an .

Brauns Schreiben schließt mit der namens des

gesamten preußischen Staatsministeriums ausge -
sprochenen dringenden Bitte , die durch Pressemit -

teilungen angekündigten weiteren personellen
Maßnahmen zu verhindern .

Reichspräsident von hindenburg hat aus dieses

Schreiben des Ministerpräsidenten am lt . Tlo -
vember geantwortet und darauf hingewiesen .

daß Im Urteil des Staatsgerichkshofs die Reichs -
kommiisare mit der Befugnis ausgestattet seien .

preußische Beamte zu ernennen , zu befördern und

in den einstweiligen Ruhestand zu versehen .

Am gleichen Tage
Vom verscholzten Rundfunk

Am Sonnabendabend konnte die Funkstunde

immerhin nicht anders als den bevorstehenden

siebzigsten Geburtstag Gerhart Haupt -

manns zu melden . Ueber Hauptmanns geistige

Bedeutung wurde die Hörerschaft dahin belehrt ,

daß für den „deutschen Dichter " ( wir hatten tat -

sächlich Hauptmann bis dahin für einen Franzosen

gehalten ! ) eine Feier stattsinde . Aber man hatte

sich vom frohen Schrecken über diese großzügige

Konzession an das geistige Deutschland noch nicht

erholt , als das dicke Ende in Gestalt folgender

Fortsetzung hinten nachhinkte :

„ Am gleichen Tage feiert auch der deutsche
Literarhistoriker AdolsBartels seinen sieb -

zigsten Geburtstag . Bartels , der gleichfalls
Dramen , Gedichte und Romane geschrieben hat
( na also , was hat dieser Hauptmann da schon
vor ihm voraus ? ) , ist bekannt durch seine streng

. deutsche und nationale Einstellung zur
Literatur . "

Wie glücklich kann sich doch der Scholzsche Rund -

funk preisen , daß am gleichen Tage mitunter

mehrere Dinge stattfinden . Das alleinseligmachende
Datum ermöglicht es sogar , einen Adolf Bartels

neben Gerhart Hauptmann und , was Länge und

Nachdruck der Würdigung anbetrifft , sogar noch
über ihn zu stellen .

Der Drache von Wittenau

( jontards Privatsekretärin

Im weiteren Verlauf des Bullerjahn - Prozesjes
wurde der Personalchef Dr . Meyer ver °
nommen . Dabei kamen sehr starke Verstimmun -

gen und Spannungen innerhalb des leitenden

Personals zur Sprache . Die Sekretärin des Gene -
raldirektors Gontard spielte den eigentlichen Gene -

raldirektor , sie wurde allgemein der böse
Drachen von Wittenau genannt . Di « Der -

nehmung Meyers ergab weiter , daß die Drohun -
gen Bullerjahns mit Enthüllungen zurückgingen
auf sehr starke Unregelmäßigkeiten
im Betriebe , namentlich im Zusammenhang mit

Unterlagen über angebliche Diebstähle von Kugel -
lagern und über «ine mißbräuchliche Benutzung
eines Kugellagerpatents durch die Berlin - Karls -

ruher Jndustriewerke . Bullerjahn betont «, daß
gerade auf den letzteren Fall seine Drohungen
Bezug genommen hätten .

Anschließend wurde der Kriminalsekre -
tär Lehmannn - Berlin vernommen , der wäh -
rend der Anwesenheit der französischen Mission
den Auftrag hatte , allgemein die Tätigkeit des
Leutnants Jost zu überwachen . Leutnant Jost ,
ein gebürtiger Luxemburger , war früher Krimi -

naltommissar in Paris und der Kommission mit
dem Range eines Leutnants als Spezialkommissar
zugeteilt worden . Die Wohnung am Horftweg
war möbliert abgemietet , aber vollkommen abge -
schlössen und hatte einen besonderen Eingang vom

Flur . Nach den Bekundungen des Portiers und
der Inhaberin der Wohnung habe Jost grundsätz -
lich fremden Leuten keinen Zutritt zu seiner Woh -
nung gewährt . Die Besucher habe er immer an
anderen Orten abgefertigt . Lediglich einmal sei
eine Dame gekommen , der Jost die Ehe ver -

sprachen hatte .

Thereseund dieArtillerie
„ Ludendorffs Volkswarte " vom 30. Oktober

1932 druckt folgenden Tagesbefehl ab :

III . ( Württ . ) Abteilung .
5. Artillerie - Regiment .

Ludwigsburg , den 30. September 1932 .
ATB . Nr . 159 .

Standort - Tagesbesehl Nr . 1110 .

Notiz

a) Die Aignersche Hofbuchhandlung läßt im

nächsten Vierteljahr im Ratskeller folgende
Lorträge abhalten , deren Besuch empfohlen wird :

Dienstag , 18. Oktober : Owinger , aus rusiischer
Kriegsgefangenschast .

Donnerstag , 24. November : Dr . E. G- Kolben -

heyer .
Dienstag , 6. Dezember : Kaplan Fahsel ,

Die Seherin von Konnersreuth .
Ich ersuche die Truppenteil « , diese Abende

von anderen Veranstaltungen möglichst frei -
zuhalten .

Was Therese Neumann und Kaplan Fahsel mit

dem 5. Artillerieregiment zu tun haben , dürfte
dem Uneingeweihten etwas rätselhaft erscheinen .

Heute wieder Wahlen
In Eubeck und in Sachsen

Heute finden in Lübeck und in Sachsen

abermals Wahlen statt . Im Freistaat Lübeck wird

die Bürgerschaft neu gewähll , die die Funktionen

des Landesparlaments ausübt , in Sachsen werden

die Gemeindevertretungen neugewählt . Es wird

von Interesse sein zu beobachten , ob unter dem

Eindruck des Wahlergebnisses sich wesentliche Ver¬

schiebungen gegenüber dem 6. November ergeben
oder nicht .

Nationalfeiertag in Wien
Ohne Störungen verlaufen

Wien , 12. November .

Der Nationalfeiertag , dem man mit einiger

Spannung entgegensah , ist ohne größere Störun -

gen verlaufen . Die Regierung hatte zwar den

sozialdemokratischen Ausmarsch gestattet , aber

auch einen nationalsozialistischen zu anderer

Stunde und in anderen Stadtgegenden . Es kam

nur zu kleineren Reiberelen und etwa 20 Fest -

nahmen .

Sin richtiger
Gedanke

gute Qualitäten zu kaufen , wie wir
leßlich führen . Wenn man sie aber noch zu

Ist es . nur D
sie ausschließlich

niedrigsten Preisen
erstehen will , dann folge man dem seit Jahrzehnten

geltenden Leitspruch :
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Klägliche NGO. - Politlk
In der eigenen Schlinge gefangen

Der kommunistische Stadtverordnete Behrens ,
Vorsitzender des Arbeiterrats des Städtischen Vieh -
und Schlachthofes , fühlte das Bedürfnis oder
hatte den Auftrag , eine große Propaganda für
seine Partei zu veranstalten . Als Anlaß hierzu
nahm er die Notverordnung über Lohn -
kürzungen .

Aber wenn ein Kommunist etwas gegen Papen ,
Notverordnung und Lohnkürzung sagen will , dann
darf er das nicht , ohne in erster Linie gegen
die SPD , und die freien Gewerk -
s ch a f t e n loszuschlagen . Einen Vorwand dazu
schafft man sich schon , und das geschah in diesem
Falle so:

Der kommunistische Stadtverordnete E r d -

mann , zweiter Vorsitzender des Arbeiterrats ,
beantragte im GesanUbctriebsrot . dieser solle eine

Protestkundgebung aller Gemeinde -
a r b e i t e r gegen die Notverordnung veranstalten .
Der in seiner Mehrheit aus Mitgliedern der
freien Gewerkschaften bestehende Gesomtbetriebs -
rat lehnte diesen Antrag ab und betonte , die Ab¬
wehr der Lohnkürzungen sei Sache der G e w c r k-
s ch a f t e n , aber nicht Ausgabe des Betriebsrats .
Anders konnte der Gesamtbctricbsrat gor nicht
handeln , denn nach dem Betriebsrätegesctz und
nach Urteilen des Reichsarbeitsgerichts gilt die po -
litifcho Betätigung des Betriebsrats als Pflicht -

Kriegsopfer
k�ückganx in Berlin

Die im Mai übliche Zählung der von den Ber -
liner Versorgungsämtern betreuten Kriegsbeschä -
digten und Kriegerhinterbliebenen ergab binnen
einem Jahre den ungemein st arten Rück -

gang von 162918 auf 138 3 4. ?. Dabei
spielt Abgang durch Tod die geringste Rolle .
Hauptgründe sind vielmehr Ueberschreitung der

Altersgrenze bei den Kindern , Fortfall der Kinder -

Zulagen und Streichungen durch die

Notverordnungen .

Kriegsbeschädigte wurden 1040 weniger , Kinder
derselben 1? 900 , Hinterbliebene ( meist Waise » )
7660 w e n i ge r gezählt . Im einzelnen werden
in Berlin zur Zeit noch 49 993 Kriegsbe -
schädigte versorgt , zu denen 343 Gleich -
gestellte ( Kriegspersonenschädengeseg ) treten . Unter
den Kriegsbeschädigten sind 21 165 S ch w e r b e -

schädigte mit 50 Proz . und mehr Minderung
der Erwerbssähigkeit . Aus der verbleibenden An -

zahl der versorgten Leichtbeschädigten
ersieht man , wie stark „ ausgeräumt " worden ist .
86 Proz . der Schwerbeschädigten erhalten die

Frauen zulage : aber nur 8 Proz . wird noch
die Pslegezulage gewährt . 43 416 Betreute

erhalten die einiache Ausgleichszulage mit 35 Proz .
der Rente , aber nur 1167 die erhöhte Zulage mit
70 Proz .

Dazu kommen 22 471 verforgungsberechtigle
Kinder . Unter den insgesamt 65 538 Kriegerhinter -
bliebenen ( einschließlich 5560 Beihilseempfängern )
befinden sich 32 647 Witwen , 15 788 Elternpaare
und - teile , 15 530 Halb - und 1573 Vollwaisen .

Verletzung , die die Amtsenthebung oder gar
die Entlassung zur Folge haben kann .

Das wußten auch die Kommunisten Erdmann
und Behrens ganz genau . Aber nun konnten sie
ja denen , die nicht alle werden , vorreden — und
das tat der Arbeiterratsvorsitzende Behrens in
einem groß aufgemachten Flugblatt — „ der
resormistische Gesamtbetriebsrat lehnt es ob , gegen
die PapeN ' Hotverordnung etwas zu tun . "

Nun berief der Arbeiterratsvorsitzendc Behrens
eine Sitzung der REO . - Funktionäre ein , die die

Abhaltung einer Belegschaftsversammlung unter

Hinzuziehung von Betriebsvertretern anderer
städtischer Betriebe beschloß . Diese Bersaminlung
fand statt , aber die RGO . - Leute blieben
unter sich , denn die Mitglieder der freien Ge -

werkschaften fühlten sich nicht verpflichtet , einem

Beschluß der RGO. - Funktionäre Folge zu leisten .
Beschlossen wurde die Abhaltung einer
P r o t e st k u n d g e b u n g der Arbeiter oller

städtischen Betriebe , die aber nicht stattgefunden hat .
Das Verholten des Arbeiterratsvorsitzcndcn

Behrens hatte zur Folge , daß der Magistrat seine
Amtsenthebung beim Arbeitsgericht bcan -

«ragte , wegen Pslichtverletzung , begangen durch
politische Betätigung als Arbeitcrratsvorsitzender .
In der Verhandlung benahm sich Behrens gerade -
zu kläglich . Er wisse , sagte er , daß er sich in

Das Elend dieser Kriegsopfer ist insolge der

gekürzten Renten ungeheuer , und noch
größer ist es bei denjenigen , denen die V e r s o r -

gung entzogen worden ist . Bei der uiwer -

meidlichen Liquidierung des Systems von Papen
dürfen die Kriegsopfer nicht vergessen werden .

Berufsmufiker
korclern Be5eKaktixunx

Wirtschaftskrise und Mechanisierung der Musik
haben sich geradezu verhängnisvoll aus die Ver -

Hältnisse im Musikerberus ausgewirkt . Der Ton -

film allein verdrängte 12 000 Musiker aus ihren
festen Arbeitsstellen . Ein hoher Prozentsag von

qualifizierten Musikern und ausgezeichneten So -

listen , die sonst in gastronomischen Betrieben und
bei Vereinssestlichkeiien Verdienst fanden , ist jetzt
fast restlos der Wohlfahrtspsleze zur Last gefallen ,
weil die noch vorhandenen Arbeitsstellen und Ar -

beitsmöglichkeiten in vielen Fällen Doppeloer -
dienern , Nebenberuflern , Dilettanten und Aus -
ländern übertragen werden .

Die Berufsmusiker verlangen daher , daß zu allen

Veranstaltungen in der Vergnügungsindustrie , in

Tlgeatern , Hotels , Kaffeehäusern , bei Konzerten
und Bällen von Vereinen , Gesellschaften und bei

öffentlichen Kundgebungen , wenn Vkusik benötigt
wird , nur deutsche Berussmusiker heran -

gezogen werden .

Der Mahnruf des Deutschen Musiker -
Verbandes , deutsche Berussmusiker zu beschäs -
tigen , anstatt ausländische Kapellen zu bevor -

seiner Eigenschaft als Arbeiterratsvorsitzender
nicht politisch betätigen dürfe , aber
die Herausgabe des politischen Flugblattes sowie
die Einberufung der RGO. - Funktionäre und was
ihm sonst noch zum Vorwurf gemacht wurde , habe
er als Privatperson veranstaltet .

Behrens hat also ganz genau gewußt , daß
er etwas tat , was er nach Gesetz und Recht -
sprechung nicht tun durfte , ober er hat nicht den
Mut , dafür einzustehen , sondern sucht sich „als
Privatperson " herauszureden . Dabei dreht es sich
für ihn doch nur um ein Amt , zu dessen Aus -

Übung er sich als unfähig erwiesen hat , nicht
um die Arbeitsstelle , denn seine Entlassung ist
vom Magistrat nicht beantragt und soll auch nicht
erfolgen , solange er sich als Arbeiter nichts zu
schulden kommen läßt .

Die Ausrede des Behrens ist aber zugleich das

Eingeständnis , dem sozialdemokratischen Betriebs -

ratsvorsitzender eine Falle gestellt zu haben .
Ging der Betriebsratsvorsitzende auf den kommu -

nistischen Vorschlag ein , dann riskierte er die Eni -

Hebung vom Amt . Da er nicht daraus einging .
riskierte er als „ Verräter " beschimpft zu werden .

Das Gericht beschloß die Amtsenthebung
Behrens als Mitglied des Arbeiterrats , des Be¬
triebsrats und des Gesamtbetriebsrats . Der RGO . -
Politiker hatte sich in seiner eigenen Schlinge ge -
fangen .

zugen , findet erfreulicherweise mich bei den an -

ständigen Arbeitgeberorganisationen mehr und

mehr Beachtung . Leider noch nicht genügend /
In fast allen größeren Orten bestehen entweder

amtliche Fachnachweis « für Musiker oder be -

hördlich anerkannte Musiker - Nachweise der Orts -

Verwaltungen des Deutschen Musiker - Verbandes .
Auch sind vielerorts Orchester und Spielgemein -
scharten arbeitsloser Musiker vorhanden , so daß
nahezu jeder Musikbedarf auch bereits örtlich ge-
deckt werden kann .

*

Die seit 60 Jahren bestehend « Zentral -
Stellenvermittlung des Deutschen Musiker -
Verbandes in Berlin 2W . 11, Bernburger Str . 19,
von der Reichsanstalt anerkannt und gesetzlich zu -
gelassen , ist jederzeit in der Lage , allen nur denk -
baren Wünschen der Austraggeber Rechnung zu
tragen . Die Vermittlung erfolgt für Austraggeber
und Musiker k o st e n l o s.

Gegen Loyntürzung
in . Australiens Kriegsflotte

Zweihundert Seeleute der königlich australischen

Flotte verließen Dienstag abend ihre am Pier ver -

läuten Kriegsschiffe und hielten an Land eine

P r o l e st v e r s a m m l u n g gegen d>e aus Spar -

samkeitsgründen angeordnete Herabsetzung der

Löhne ab .

Inzwischen hat der australische P e r t e i d i -

gungsminister Sir George Pearce de »

Mannschaften der australischen Kriegsflotte ent -

sprechend den Ratschlägen des Marineamts g e -

wisse Z u g e st ä n d n i s s e in der Frage der

Lohnkürzung gemacht hat .
Eine Anfrage , ob er ein Ultimatum von Mann -

schasten der Kriegsflotte erhalten habe , verneinte

der Minister .

ftUferuf
Oer flanclelslzanli - A. ngestellten

Der Betriebsrat der in Liquidation befindlichen
Handelsbank A. - G. , Berlin C. 2, König -
straße 40, schreibt uns :

Am 3. März 1932 stellte die Handelsbank
A. - G. die Zahlungen ein , nachdem sie fast
40 Jahre bestanden und mit bestem Erfolg ge-
arbeitet hatte . Die Regierung hielt es nicht für

nötig , wie in anderen Fällen ( bejoirders bei den

Großbanken ) , durch eine Sanierungsaktion ein -

zugreifen , sondern ließ es zu, daß das Institut
liquidieren muß .

Langjährige , im Dieitsi ergraute Auge si e l l t e,
die ihre beste Lebenskraft für die Firma geopfert
hatten , verlieren mit einem Schlage den Arbeits -

platz , Not und eine völlig hoffnungslose Zukunft
vor sich sehend ! Die Anstrengungen des

Personals bei Wahrung ihrer bescheidenen
Rechte , haben bisher keinen Erfolg gehabt . Die

AuJßecocäeuUldieu

berufen wir hiermit , gemäß § 17 unseres

Organisationsstatuts vom 28. April 1929 ,
für Sonnabend , den 26 . Novem¬

ber , um 18 Uhr , und Sonntag ,
den 2 7. November , ab 9 Uhr ,
nach dem Plenarsaal des ehemaligen
Herrenhauses , Leipziger Straße Z, ein .

Tagesordnung :

1. „ Die Aufgaben der Sozialdemo¬
kratie nach der Reichstagswahl . " Re¬
ferent : Dr. Rudolf Breitscheid ,
M. d. R. — 2. Aussprache . — Z. Die

Aufgaben der Organisation . — 4. An¬

träge . — 5. Die Verwaltungsreform
Groß - Berlin .

ÜtoÜJcksi/ec &OMi Buliu

Regierungsstellen sowie die Großbank ( Dresdner
Bank ) , die die Abwicklungsgeschäfte der Handels -
bank erledigt , zeigen sich in keiner Weise geneigt ,
aus die Anträge der Personalvertrctung einzu -
gehen . Die Bildung eines Härtejonds für die

Angestellten haben die Liquidatoren unterlassen .
Die Verhandlungen mit den zuständigen Stellen

wegen Gewährung eines Abkehrgeldes sollen nun -

mehr erneut ausgenommen werden . Vielleicht

trägt dieser Hilferuf dazu bei , die Aufmerksamkeit
der O e s f e n t l i ch k « i t aus die Lage der

Handelsbankbelegschast zu lenken und den berech -

tigten Forderungen des Personals Nachdruck zu
verleihen .

Hierzu 4 Beilagen
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Echt Haar - Velour - Hut

breite Ripsbandgarnitur
schwarz , marineu . braun

Bedruckt . Pyjamaflanelle
hervorragende Qualität , moderne Blümchen-
muater, ca, 80 cm oder

Hemden - Trikolettes
?ro8e Muster - Auswahl, ca. 80 cm

jatxt nur

Kleider
aus roinwollanon und kunst-
. eidenen Stoffen, viele moderne
Formen . . . . . . .jetxt nur

130cm br . CrepeMarocain
Kuestseide , moderne Farben , oder

Crepe Georgette
Kunstseide , schwarz und mo- 1 45
derne Farben, ca. 100 cm jetzt nar ■

Ca, 130 —1iO cn» breite Reinwollene

Mantel - und Kleiderstoffe

-iniarbix. vorzüiliche Qualitäten , ��90

Kleider aus vorz"C' *€�en rninwolle
nen und kunseseidenen

Modestoffen , darunter An-
gora und Hammcrichlag
elegante Formen, bis Größe 50

Mäntel
aus reinwollenen Stoffen, mit
und ohne Pelz . in Krawatten - m mm
und Schalkragenform , ganz ge 1 5Q

. . . jetzt nur I W mm

Drei N. J . - Spezialserien
Vorzüglicher Makobatist . mit feinen
Handhohlsäumen und feiner
Handstickerei oder Stickerei
Einsatz

s * r " ' Taghemden 3�5
jetzt nar « Jfw

* * r " " Hemdhosen �4�5
jetzt nur

Nachthemden
jetzt nur

Mäntel
aus vorzüglichen reinwollenen
Diagonal- Velours und Crewl- 0 \ g \
Stoffen, größtenteils mit echten J
Pelzen besetzt . . . jetzt nur Jmm9

Noppenkaro decke

indanchrenechc , Ripsgewebe �95

2 Serien

Anzüge und Mäntel
gut« Stoffe und � Jj _ .

Verarbeitung �
jetzt nur * * * « —

Hausjacke
guter Flausch, mit Schal- oder
Reverskragen zum Hochschließcn
mit Tuch- , Samt- oder Kunst-
seidenbesaez, viele Farben . . .

Oberhemd
Trikolette . N. J- - Speziai, mo¬
derne Ausführung , Stäbchen¬
kragen, abknöpfbare und Re¬
serve - Manschetten , besonders
gute Qualität . jetzt nur

bis «, orange , grün 130/160 cm

N . j . - K I NDERSTUBE
täglich geöffnet von 10 - ; uh «
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HAN DARB E I T S -

BERATUNG JEDEN
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SONNABEND 5 —7 Uhr
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Es ist schade um Velten . Ein so sauberes Städtchen
eine knappe Stunde von Berlin , aber bitterarm . So schmucke
Häuschen , aber doch krank . Dabei kann dieser Kachelofen¬
stadt Norddeutschlands niemand helfen . Denn das Brennen
von Kachelöfen ist nun einmal eine zu konjunkturempfind¬
liche Sache . Werden keine Häuser gebaut , braucht auch kein

Mensch Kachelöfen . Aber wenn es nur hieran hapern würde , dann ginge es noch . Wird wieder
gebaut , kommen auch wieder Oefen in die Stuben . Fragt sich nur , was für Oefen . Jedenfalls die
alten weißen großen Schmelzkachelöfen nicht mehr . Und die gerade gaben Velten das Brot . Die
neuen bunten kleinen Chamotteöfen sind nur noch halb so groß ; für den Haasbewohner wunder -
scnön , der mit vier Briketts sich eine warme Stube machen kann , aber der große Kummer Veltens .
Die Veltener sähen es am liebsten , wenn der Ofen jeweils so groß wie die halbe Stube wäre , dann
brauchte er viele Kacheln . Aber wir reden immer von Kacheln , als ob es keine Zentralheizung
gäbe . Denn das ist das doppelte Unglück Veltens : an sich schon die Krise , wo alles auf der Nase
liegt und dazu noch der erbitterte Konkurrenzkampf gegen die Zentral¬
heizung . So sind heute Oefen in Velten feil wie sauer Bier . In den Schuppen liegen die Kacheln
und frieren und mit ihnen frieren die Arbeiter , weil sie ihre Oefen nicht heizen können .

Im Kampf gegen Meißen

Als es Velten noch gut ging , hatte es 4 2 O s e n-
f o b r i k e n , dazu 2 in Fehlefanz , 2 in Marwitz
und l in Hennigsdorf . Davon sind heute noch
1Z Osensabriken in Betrieb . Einst verdienten
80l > Töpfer und 1200 Hilfsarbeiter ein schönes
Geld , heute haben noch 138 Töpfer — besser
gesagt Osenformer , denn der Berliner und der
Aeltener Begriff vom Töpfer decken sich nicht
ganz — und 432 Hilfsarbeiter eine bescheidene
Brotstelle . Und bei 42 Osensabriken hatte auch
eine Maschinenfabrik ihr Auskommen , aber nicht
mehr bei 13 ! die Maschinenfabrik hat ebenfalls
ihre Tore geschlossen . Dafür ist aus dem
Arbeitsamt der Betrieb um so grötzer . Früher ,
wenn den Winter über stille Zeit war , packten
sich die leistungsfähigen Fabrikanton 4000 bis
5000 komplette Oefen auf Lager . Wenn dann im

Frühjahr die Bautätigkeit losging , waren die

Läger im Mai , spätestens im Juni geräumt . Und .
es konnte von frischem ans Schanzen gehen .
Heute ist ein bescheidenes Stoßgeschäft übrig -
geblieben niit allen seinen Nachteilen : mal gehen
ein paar Oefen weg , dann wieder Wochen hin -
durch überhaupt keine , da ist es beinahe besser ,
die Bude wird ganz zugemacht . Denn einen
Brennoscn in Gang halten, - das lohnt nicht recht .

Nun sprechen die Beltener nicht gern über 1903 .
Die Sache von 1903 erwähnen sie gewissermaßen
„ nur im Vertrauen " . Damals , vor nunmehr
29 Jahren , begann am 1. Oktober der große
Streik der Veltener Ose narbeiter .
Die Forderung betrug 2 Pf . Lohnerhöhung pro
Stunde . Ein ganzes Vierteljahr lang dauerte

dieser Streik , erst am 2. Januar 1904 gingen die
Männer wieder in die Betriebe . Die Lohnbewe -

gung war gewonnen , d>e 2 Pf . wurden bewilligt .
Aber inzwischen hatte sich Meißen in Berlin

breitgemacht . Und seit 1903 ist Meißen nie mehr
aus Berlin hinausgegangen . Denn ZUeißen ist die
andere Kachelofenstadt Deutschlands . Mit Groß -
betrieben von über 1000 Mann Belegschaft und
der hochwertigen Chamotteoerarbeitung . Wenn
man mit Veltenern über Meißen spricht oder auch
Meißen nur erwähnt , hat man immer den leisen
Eindruck : gleich sträuben sich den Veltenern die
5zaare . Aber Meißen ist nun einmal bedeutender ,

und den Streik von 1903 hat Meißen gerade noch
gebraucht , um auf dem Berliner Markt festen
Fuß zu fassen . Was kümmerte die Berliner

Töpfermeister und Bauunternehmer der Streik
in Velten : die Meißener Fabrikanten rannten

ihnen ohnedies das Haus ein , und schließlich sagten
die Töpfermeister : nun gut , nehmen wir jetzt von

euch die Oefen .

28 Kompagnons

Nun hatte die Veltcner Kachelofcnindustrie ganz
eigentümliche Unternehmungsformen . So wie es

Kapitalisten gab , so gab es nicht minder G e -

nossenschasten . Man kann das an heute
verrottenden Gebäuden immer noch lesen : „ Mer -
tens u. Co. " oder ähnlich . Einer gab den Namen
und die anderen waren die Kompagnons . Manch -
mal wären nur vier , manchmal zwölf und In
einem Fall sogar achtundzwanzig Genossenschaster
an einem Betrieb beteiligt . Wenn wir uns recht
erinnern , war um die Jahrhundertwende bereiis

für 5000 Mark eine Ofenfabrik in Velten zu
haben . Das Geld brachten die Genossen auf ,
sparten , pumpten , beteiligten auch hier und da
einen Bauern aus der Umgegend und einer von
ihnen wurde nun ins Kontor gesetzt . Der mußte
den Kunden ein besonders herzliches „ Will -
kommen " bieten , und wenn die Kunden aus -
blieben , dann wurde er auf Reisen geschickt , um

Austräge zu sammeln . Unteredessen standen seine
Genossen an den Brennöfen und produzierten
fleißig Kacheln , daß es nur so eine Art hatte . Jede

Woche erhielt jeder Genosse den ortsüblichen
Handwerkerlohn . Die Abrechnung erfolgte
zum Jahresschluß .

Diese Abrechnung war der Knalleffekt . Man
kommt nur mit den Veltenern nicht recht . darüber

zu Rande . In der Glanzzeit der Veltener Kachel -
ofenindustrie brachten es zweifellos einfache
Töpfergesellen zu einem gewissen Wohlstand : ihre
gediegenen Eigenhäuser und die Grundstücke , die

sie erwarben , sind heute noch die besten Zeugen
dafür . Es stimmt schon : vielen war der große
Sprung vom armen Verkäufer seiner Arbeitskraft

zum Besitzer von Produktionsmitteln gelungen .
Zumal Velten in der Vorkriegszeit ein gesegnetes
Exportgeschäft nach Osteuropa hatte . Andere alte

Genossenschaftler lehnen für ihren Teil diese An -

ficht ab . Einer erzählte : „ Wir Genossen mußten
manche Woche zufrieden sein , wenn wir einen

Zwanzigmarkschein bekamen . Abrechnen konnten
wir nachher unsere Pleite . Sehen Sie mal , wir

nahmen damals 56 Mark für den kompletten Ofen .
Dos Geld mußten wir aber den Töpfermsistern
kreditieren . Nun kreditieren Sie mal , wenn jeder
sein Geld braucht . Dann kamen die Händler , die

mehr Geld hatten als wir , legten bare 48 Mark

auf den Tisch und zogen mit unserem Ofen ab .
Was sollten wir machen , wir waren zufrieden ,
wenn wir neue Materialien kaufen konnten , aber
bei 48 Mark war natürlich der Verdienst hin .

Ueberfhissige Arbeitshände

Und was hatten wir für Nackenschlüge durch
den Bauschwindel . Andauernd krachten Bauunter -

nehmungen zusammen , mal in Schöneberg , mal
i » Pankow , mal in Neukölln Dann verloren wir
da 4000 Mark , dort 5000 Mark , die letzte Riesen -
pleite hatten wir 1911 . Damals verloren wir an
die Berliner Bauschwindler glatte 14 000 Mark .
Von diesem Schlage haben wir uns nicht mehr er -

holt : 1914 zogen wir ins Feld , und nach dem

Kriege machten wir unsere Bude gar nicht mehr
auf . Wir hatten die Nase voll . "

Uebrigens wäre es ein Wunder , wenn die
Veltener Kachelofenindustrie von der Rationali -

sierung verschont geblieben wäre . Früher machte
ein Handformer 1000 Kacheln oder 500 Ecken
in der Woche . Das waren die „ Kanonen " , ge -
wiegte Facharbeiter , die in der ganzen Welt gc -
sucht waren . Besonders nach Lodz zogen in

jungen Jahren die veltener . Aber auch der Durch -

schnittsarbeiter brachte es wöchentlich auf 700 bis

800 Kacheln oder 300 bis 400 Ecken . Diese Hand -

former gehören unwiderruflich der Vergangenheit
an . Nur noch in der Chamotteoerarbeitung gibt
es ein paar Handformer . Die Arbeit der andere »

hat die Kächelpresfe übernommen . An einem

einzigen Tag verfertigt die Kachelpresse 700 bis

1000 Schmelztonkacheln .

Einmal wollte Velten einen ganz großen Schritt
tun : es wollte von 8000 Einwohnern , die es heute

hat , auf 400 000 Einwohner steigen . Während der

Franzosenzeit interessierte man Betriebe der Ruhr -

industrie dafür , nach Velten überzusiedeln . Aber

dann kam der wirre Jnflationstaumel und alle

Projekte zerflatterten wie dürre Blätter im

Herbstwind Aus jener Zeit ist nur noch ein

Kanal übriggeblieben , der die neugebackene
Beltener Industrie an den Großschiffahrtsweg

anschließen sollte . Das Wasser dieses Kanals

jedoch ist heute an einen Anglerverein

verpachtet . Die Veltener möchten allesamt

so gern Sonntags ihr Huhn im Topfe haben , aber

seit der Jahrhundertwende will die Pechsträhne

nicht recht abreißen . Die Sache von 1903 , die

Zentralheizung , die Elektroöfen , die neue Heiz -

technik , dazu die Krise . . . und dennoch ist Velten

eine reizende Stadt . Stadt ist aber auch schon
wieder zuviel gesagt , denn Stadtrechte hat Velten

gar nicht .

Verbrechen an einem Kind
Von der Grenzüstrakenbrüche auf die Schienen gestürzt

Die Kriminalpolizei ist seil gestern mit der

Klärung eines geheimnisvollen Vorganges bc -

fchäftigl . Aus dem Gelände der Stettiner

Vorortbahn wurde gegen 8 Uhr von Bahn¬
beamten ein kleines Mädchen mit

schweren Kopsverletzungen bewußtlos
ausgesunden . Augenscheinlich war das Kind von
der sogenannten „ Schwindsuchtsbrücke " in der
G r e n z st r a ß e aus den Bahnkörper gestürzt .
Niemand hat jedoch den Vorfall , der sich möglicher¬
weise schon nachts abgespielt hat , beobachtet . Das
Kind wurde sofort ins Lazaruskrankenhaus nach
der Bernaner Straße gebracht .

Dort erwachte die Kleine auf wenige Minuten
aus ihrer Betäubung . Die Schwester konnte

gerade noch erfahren , daß es sich um die sechs -
jährige Rose marie Boddin aus der
L o r tz i ng st r a ß e 15 handelte , dann verfiel das

Mädchen wieder in tiefste Bewußtlosigkeit . Wie
von den Aerzten festgestellt wurde , hatte das Kind

außer inneren Verletzungen einen schweren
Schädelbruch erlitten . Während die Kriminal -

polizei noch mit den ersten ' Ermittlungen be-

schästigt war , lief die Meldung von einem Ein -
b r u ch in das Amtszimmer des Rektors
der Mädchenschule in der Grenz st raße
ein . Die nächtlichen Eindringlinge hatten die Tür -

süllung herausgeschnitten und sich auf diese Weise
Zutritt verschafft . Sonderbarerweis « wurde die

herausgeschnittene Türfüllung eben -

falls auf dem Bahnkörper , unweit der Stelle , wo
man das Kind entdeckt hatte , gesunden .

Im Verlauf der Untersuchung verdichtete sich der

Verdacht immer mehr und mehr , daß ack dem

Kinde ein Verbrechen verübt worden sei.
2ln der Eifenbahnbrücke ist die Umfriedung etwa

zwei Meter hoch , niemals konnte es dem kleinen

Mädchen also gelingen , den Zaun , der außerdem

mit , Stacheldraht verkleidet ist , zu überklettern .

Mit größter . Wahrscheinlichkeit ist anzunehmen ,
daß die Kleine von einem noch unbekannten Täter

über den Brückenzaun auf die Güter¬

gleise geworfen worden ist .

Rosemarie Boddin ist ossenbar einem Sittlich¬

keitsverbrecher in die Hände gesallen .

Die Kleine spielte noch am Freitag gegen 18 Uhr
in der Nähe der Wohnung ihrer Eltern auf der

Straße . Plötzlich war sie verschwunden . Die

Eltern suchten in den gestrigen Abendstunden bis

spät in die Nacht hinein die ganze Gegend ab ,

ohne eine Spur von dem Mädchen zu entdecken .

Bei seinem Weggang war das Mädchen völlig be-

kleidet und als es von den Bahnbeamten zwischen
den Schienen aufgefunden wurde , hatte es unter

seinem Mantel nur das Hemdchen an .
Es besteht kaum noch ein Zweifel , daß das

Kind von einem Unhold an sich gelockt und ver -

schleppt worden ist . Später hat der Bursche das

Kind , das offenbor bewußtlos gewesen ist , aus die

etwa acht Meter tief gelegenen Gleise geworfen .
Wie wir aus dem Krankenhaus erfahren , be-

steht Hoffung , Las kleine Mädchen trotz der

schweren Verletzungen am Leben zu erhal -
t e n. Vom Polizeipräsidenten wird Voraussicht -

lich eine größere Belohnung für die Aufklärung
des Verbrechens ausgesetzt werden .
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Die Kohlenlawine kommt
kur einen Zentner Kohlen — drei Menschenleben

Beim fogcnanutcn „ wilden " kohlenbuddeln
an einer allen Halde der Zeche „ Unser Zrih " in
Wanne - Eickel hat sich, wie milgeteilt , ein

Unglück zugetragen , durch das drei Menschen
den Tod sanden . Durch das wühlen in den

Sohlenbergen in vielen vorausgegangenen
Nächten waren diese derart unterhöhlt worden ,
dah sie plötzlich unter donnerartigem Gepolter
zusammenstürzten , hierbei wurden drei Männer
und zwei Zrauen verschüttet , von denen
nur ein Mann mit schweren und elne Arau mit

leichteren Verletzungen davonkamen .

Dem Berginvaliden Joachim P i a l o j a n geht
es nicht gut . Früher war das anders , damals ,
als er noch gesund war und durch seiner Hände
Arbeit genügend Brot für Weib und Kinder be -

schassen konnte . Dann kam jener Betriebsunsall ,
der ihn zum Invaliden machte . Seitdem muß er
van seiner schmalen Rente mit der Frau und den
sechs Kindern auskommen . Einmal sah es so aus ,
als ob es für die Familie Pialojan besser werden
würde . Das war vor etwa drei Jahren , als der

älteste Sohn und die älteste Tochter zu arbeiten

anfingen , im Bergwerk und im Kontor . Aber die
Freude dauerte nicht lange , dann wurden beide
arbeitslos . Seitdem gehen sie stempeln .

Im Industriegebiet gibt es Tausende , ja hun -
dcrttausende von Familien , denen es so geht wie
den Pialojans . Sie sind froh , wenn es für die

6 Anfälle in 2 Stunden
In einem Zeitraum von knapp zwei Stunden

ereigneten sich am Sonnabend zwischen lü und
17 Uhr sechs schwere Verkehrsunfälle . In der

Nürnberger Straße geriet eine bisher
noch unbekannt « Frau unter die Räder
eines Privatautos . Schwer verletzt fand die Ver -
unglllckte im Achenbach - Krankenhaus Ausnahme .
Auf der Heerstraße stieß ein Motorradfahrer
mit einem Lastauto zusammen . Während der
Führer des Rades unverletzt blieb , wurde dessen
Z4 Jahre alte Frau Helene Bau r aus der Soor -
ftraßc in Charlattenburg schwer verletzt . Frau B.
wurde ins Hildegard - Krankenhaus gebracht . In der
Breite Straße in Pankow wurde die

achtjährige Gerda Witt aus der Kavalierstraß ;
von einem Lastauto überfahren . Mit Beinbrüchen
wurde das Kind ins Pankower Krankenhaus
übergeführt . Jin Norden Berlins stießen eine
? lutodroschkc und ein Motorrad zusammen . Der
Motorradfahrer , ein 30 Jahre alter Siegfried
Sommer aus der Lützowstr . 84, erlitt schwere
Verletzungen . Durch die Feuerwehr wurde S.

geringe — und dabei doch so teure Miete , für
Brot und Kartoffeln , für etwas Margarine und

für ein paar Heringe reicht . Kleidung kann man

sich längst nur noch im äußersten Notfall kaufen ,

Kohlen zum Heizen überhaupt nicht .

Das ,,wlde " Buddeln

Dabei lagern auf den Halden der Kohlenzechen

mehr Kohlen , als alle Arbeitstofen des Ruhr -

gebiets in Jahren verbrauchen könnten . So

kommt es, daß man sich holt , was man braucht .
Bei Nacht und Nebel ziehen die Familienväter

los , mit Säcke » und Handkarren , allein , zu zweit
oder auch truppweise ; manchmal kommen auch die

Frauen mit . Sie überklettern die Zäune , die die

Kohlenhalden umgeben ober brechen auch wohl
mal die Tore aus . Und buddeln . Mit Schaufeln
und Hacken durchwühlen sie die Massen von

Kohlenschlamm zu Füßen der großen Halden ,

suchen sich die besten Stücke heraus . Wenn sie
Glück hatten , bringen sie soviel mit nach Hause ,
daß es für ein paar Wochen reicht .

In der Nacht zum Donnerstag , morgens gegen
214 Uhr , zieht man wieder einmal los . Zu fünft :
der alte Pialojan , feine Frau , ein arbeits -

loser Schlosser P e l n y , Maria T r e z a k , die

Frau eines arbeitslosen Bergmanns und noch ein

Arbeitsloser . Unterwegs begegnet man anderen

Kohlensuchern , die sich mit ihrer Beut « bereits

ins Jüdische Krankenhaus transportiert . Am

Weißenseer Weg wurde der Ikjährige
Lehrling Günter Rinke aus der Marienburger
Straße 33 mit feinem Fahrrad von einem Last -
auto überfahren . Der junge Mann fand im

Hubertus - Krankenhaus Aufnahme . Schließlich
wurde noch die 49 Jahre alte Witwe Wilhelmine
S t r o i n s k i aus der Ringftr . 37 in Friedenau
von einem Motorradfahrer ersaßt und zu Boden

geschleudert . Mit schweren Kopfverletzungen
wurde die Verunglückte ins Augufte - Viktoria -
Krankenhaus gebracht .

Nie gute Seele
Vom Lelvwiesserveter angezeigt

Auch die G ü t e muß sich in gewissen Grenzen
halten . Ueberschreitet sie diese , so wird sie mit -

unter asozial , ja sie kann sogar gegen Strafgesetze
verstoßen . Der gesunde Mensch wird diese Gren¬

zen einzuhalten verstehen , der hysterische krankt

auf dem Heimweg von der Halde besinden . In

derselben Nacht hatten an dieser Halde bereits

mindestens fünfzig Personen „ wild " gebuddelt .
Es liegt auch kein Grund vor , anzunehmen , daß

es in den vorhergehenden Nächten weniger ge-
wesen sind . So kam nur , was irgend einmal

doch kommen mußte : Die zwölf Meter hoch auf -

getürmten Kohlenmassen , durch das ständige

Wühlen der Kohlensucher ihrer Basis beraubt ,

brechen plötzlich mit lautem Tosen

zusammen , begraben unter sich die fünf
„ Wilden " .

Lecks Kinder wurden Waisen

Es dauert kostbare Biertelstunden , che man

schließlich die Verschütteten , den Schlosser Pelny
und Frau Trczak , bergen kann . Beide leben ,

sind aber schwer verletzt und müssen ebenfalls ins

Krankenhaus . Es gelingt , die Frau Tre . zak am
Leben zu erhalten . Pelny und Frau Pialojan

sterben , ohne aus ihrer Ohnmacht noch einmal

zu erwachen .
In der Hütte des Ehepaares Pialojan bleiben

sechs Kinder zurück , jetzt Waisen . Den

Erwerbslosen von Wanue - Eickel werden nunmehr
Schlammkohle und anderes Heizmaterial vom

Wohlfahrtsamt zur Verfügung gestellt werden .
Den sechs Kindern wird aber niemand die Eltern

wiedergeben können .

zuweilen so sehr an der Not seiner Mitmenschen ,
daß er aus Mitleid jedes Maß verliert .

So war es bei der 34jähr ! gen Frau N. ,

Tochter eines Fabrikdirektors . Sie

hatte wohl mit dazu beigetragen , ihren Vater zu
ruinieren : um menschliche Not zu lindern , gab
sie das Geld nach allen Seiten hin . Sie hei -
ratete einen Arbeiter , weil sie ihn gern
hatte und weil sie an seinem geistigen und wirt -

schaftlichen Aufstieg mithelfen wollte . Sie ver -

schaffte ihm Arbeit durch ihre alten Beziehungen ,
besorgte auch ihrem Vater eine Anstellung . Nur

der Schwiegervater war noch arbeitslos . Sie

suchte einen Fabrikdirektor auf , der sie von früher
her kannte . Er versprach , den alten Mann auf
die Liste zu setzen . Frau N. wollte aber den

Schwiegervater nicht enttäuschen . Sie sagte ihm ,
er würde demnächst benachrichtigt werden , daß er
antreten könne . Und eines Tages erhielt er einen

Brief von der Direktion : Man bedauere , ihn nicht
anstellen zu können ; man würde ihm als Ent -

fchädigung 90 Mark überweisen . Der Mann

war außer sich. Er lief zum Arbeitsgericht und

verklagte die Firma . Das war das Verkehrteste ,
was er tun konnte . Der Brief der Direktion war
in Wirklichkeit von Frau N. geschrieben . Sie

hatte auch dem alten Mann die 90 Mark geschickt ,
sie hatte außerdem für ihn die Marken geklebt .
Als sie erfuhr , daß der Schwiegervater die Firma

verklagt hat . war sie außer sich. Sie ging zum
Arbeitegericht und nahm im angeblichen Austrage
des Schwiegervaters die Klage zurück .

Jetzt erstattete der Schwiegervater gegen die

Schwiegertochter Anzeige wegen
Urkundenfälschung . Also hatte sich Frau
N. vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte zu ver -

antworten . Schon früher muhte sie Strafen über

sich ergehen lassen , die sie gleichfalls ihrer Güte

zu verdanken hatte . Der Sachverständige schilderte

sie als hysterische Frau , die ihre Straftaten teils

aus Mitleid , teils aus übertriebenem Geltungs -
bedllrfnis und Wichtigtuerei begehe . Das Gericht
verurteilte Frau N. zu ei n e m Monat G e -

f ä n g n i s und billigte ihr eine Bewährungs -

ftist zu.

Sonntag öffentlicher Baketenslarl in Tempelhos .
Der Start der Tillingschen Flugraketen , der am

Sonntag , dem 30. Oktober , wegen der schlechten

Witterung auf Veranlassung der Luftpolizei aus

Sicherheitsgründen nicht stattfinden durste , wird

nunmehr am kommenden Sonntag , dem 13. No¬

vember , im Flughafen Tempelhof der Oesfent -

lichkeit zum erstenmal gezeigt werden , nachdem
der Probestart seinerzeit vor einem engen Kreis

von geladenen Gästen außerordentlich wirkungs -
voll verlief . Ingenieur Tilling aus Osnabrück

wird am Sonntag in der Zeit von 1- 3 bis 4 Uhr

nachmittags drei seiner Aluminium - Flugraketcn

abschießen . _

2700 Tote in Kuba

ttalde Stadt entvölkert

Havanna ( ftutrn ) , 12 . November .

Tie Zahl der Toten , die der verheerende

Wirbelsturm in Kuba gefordert hat . wird

jetzt auf insgesamt 2700 Personen angc -

geben . An Santa Cruz wurde über

die Hälfte der Bevölkerung ge -

tötet . Ter Sachschaden beläuft sich nach

den vorläufigen Schätzungen auf rund

20 Millionen Mark . 10 Prozent der

Zuckcrcrnte und für zwei Millionen ab -

geerntetcr Zucker find vernichtet worden .

Tie Stadt Santa Cruz bietet einen grauen -

haften Anblick . Zwischen den Trümmern

stehen Soldaten , die rücksichtslos auf jeden

Plünderer schießen . Tie Leichen der Ge -

töteten sind zu Hunderten aufgeschichtet

und werden mit größter Cilc in Massen -

gräbern bestattet , um ansteckende Krank -

heiten zu vermeiden . Von allen Seiten

treffen Arzneimittel . Nahrung und Klei -

dung in Santa Cruz ein , um der von der

Katastrophe verschonten Bevölkerung und

den Verwundeten zu helfen .

Das englische GrubenunglüS

24 T' ote in Lancaster

London , 12 . November .

Als die Explosion in der Kohlen -

grübe Cdge Laue ( Lancaster ) geschah .

befanden sich dort 10 « Mann . Hiervon

wurden 2 4 getötet . « verletzt und 72

unverletzt gerettet . Vier Leute werden

noch vermißt .

Billige Weihnachtsreise
Bückkakrkarten

mit 3 Wochen Gültigkeit

Die Reichsbahn hat nunmehr die Geltungsdauer
der Festtagsrückfahrtarlen zu Weihnachten und

Neujahr sowie der A r b e i t e r r ü ck s a h r -

karten auf volle drei Wochen festgesetzt .

Sie gelten zur Hinfahrt vom 21. Dezember

0 Uhr an allen Tagen bis zum 1. Januar 24 Uhr

( die Hinfahrt muh am 1. Januar 24 Uhr b e -

endet fein ) ; zur Rückfahrt gelten die Karten

vom 23. Dezember 12 Uhr an allen Tagen bis

zum 10. Januar 24 Uhr ( die Rückfahrt muß am

Die Fefttagsrückfahrkarten , die um 3 3 ) � P r o z.

10. Januar 24 Uhr beendet sein ) .

ermäßigt sind , werden sür alle Verkehrsver -

bindungen der Reichsbahn ausgegeben , für die die

Ausgabe von Fahrkarten des gewöhnlichen Ver -

kehrs möglich ist . Die Karten sind wie bisher

späte st ens zwei Tage vor Antritt der

Reise beim Mitteleuropäischen Reisebüro oder

einer Fahrkartenausgabe zu lösen oder zu bestellen .

Nach Möglichkeit wird die Reichsbahn felbstver -

ständlich auch noch später vorgebrachte Wünsche

befriedigen .

Au * d&uutcdafy , dm * / ? . Havemfac , uu * 19,30 UUc :
im großen Saal der Sophiensäle , Sophienstraße 17 : 18

REFERENT : GENOSSE SCHAUM - GESAMTVERBAND .

Teilnahmeberechtigt sind : Der engere und erweiterte Bezirksvorstand ,
1. und 2. Kreisleiter , der Kreiskassierer , 1. und 2. Abteilungsleiter , der Abtellungs -
kassierer , die Vertreterin der Frauen im Kreisvorsland , die Vertreterin der Frauen

im Abteilungsvorstand .
Im Behinderungsfalle ist die 2. Kreis - bzw . 2, Abteilungsleiterin teilnahmeberechtigt .
Des weiteren können sämtliche Referenten der Partei an der Vorstände¬
konferenz feilnehmen .

Parteimitgliedsbuch mit gleichlautender Funktionärkarte muß am Saaleingang vor¬

gezeigt werden .
Für die Parteireferenten gilt das Parteimitgliedsbuch und besonderes Einladungs¬
schreiben als Ausweis und ist ebenfalls am Saaleingang vorzuzeigen .

DER BEZIRKSVORSTAND .
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Andrang in den Volksbüchereien
Neben der Berliner Stadtbibliothek , die kürzlich

ihr ZSjahriges Jubiläum seiern konnte , gibt es in
Berlin in allen Bezirken die sogenannten Volks -
b ü ch e r e i e n , die für jeden zugänglich sind .
Insgesamt gibt es davon jetzt 109 1 ihre Verteilung
auf die einzelnen Bezirke ist recht ungleich , je nach
dem , wie die früheren selbständigen Gemeinden

zu dieser Sache standen . Nach der Eingemeindung
hat eine Regelung nach gemeinsamen Richtlinien
stattgefunden . Obenan steht Charlottenburg
mit 7 Büchereien , 4 Lesehallen und 1 Lese -
Halle für Kinder . Zwar hat auch R e i n i ck e n -
d o r s 1 2 B ü ch e r e i e n , die sich aber nicht einer

so ausgiebigen Benutzung erfreuen . Von den
793 782 Bänden unserer Volksbüchereien kommen
rund 118 999 auf Charlottenburg . Es würde recht
interessant sein , vergleichende Betrachtungen über
die Zahl der Leser , der gelesenen Bände usw . in
den 29 Bezirken anzustellen , der uns zur Ver -

fügung stehende Raum reicht hierfür nicht aus .

Jedenfalls wurden 1939 von 149 999Le fern
insgesamt über 3999999 Bände

entliehen . Dazu kommen die mit den

Büchereien verbundenen Lesehallen mit 657 999 Be -

suchern , und die der Kinder mit 325 999 Besuchern .
Ein Vergleich der jetzigen Notzeit mit früheren

Jahren zeigt mit aller Deutlichkeit das eine , näm -

lich , daß die erzwungene Muße für Tau -

sende die Gelegenheit für den Besuch , die Ve -

Nutzung der Büchereien bringt . Die entsprechenden
Zahlen für 1928 waren 51 693 Leser und 1 799 999

ausgeliehene Bände und 787 999 Besucher der

Lesehallen , die 1929 , dem ersten Krisenjahr , schon

ganz erheblich anschwellten : die Zahl der Leser
um das Doppelte . Der Andrang namentlich
in den proletarischen Vierteln ist besonders im
Winter so stark , vaß häufig Sperre eintreten muß .

Was wird am meisten gelesen ?

Den Hauptanieil der Besucher stellte die prole -
tarische Bevölkerung : die gewerblichen Arbeiter ,
die Angestellten , die Schüler . Und diese stellen
die höheren Ansprüche an den Lesestoss : Wirt -

schaft , Philosophie und Geschichte , daneben die

moderne schöngeistige Literatur , sind am meisten

begehrt . Viele dieser Werke sind drei - und vier »

fach vorhanden , und sie reichen doch nicht aus ,
der Nachfrage zu genügen . Leider fehlt es an

Geld , die Büchereien müssen sich mit den ihnen

für Neuanschaffungen überwiesenen geringen Sum -
men einrichten . Eine besondere Note hat die ehe -
mals ch e y m a n n s ch « Bibliothek in der

Adalbertstraße , gestiftet und viele Jahre auf eigene
Kosten vom Genossen Heymann erhalten . Sie ist
zwar in den allgemeinen Rahmen der Stadtbüche »
reien aufgegangen , enthält aber doch noch einen

starken Bestand sozialistischer Literatur und er »

freut sich einer bestimmten traditionellen Besucher »
schast . Besonderer Dank gebührt der Stadt für
die Unterhaltung der

Kinderlesehallen ,

28 an der Zahl mit insgesamt 325 999 Besuchern .
Hier geht Wedding mit 77 999 Besuchern voran .
Die Kinder — und das gilt als ganz allgemein
von den Lesern überhaupt — führen sich fast
durchweg tadellos auf , die Abnützung der Bücher
ist nicht mehr als normal , die Verluste gering . In
einer Kinderlesehalle Berlin - Mitte werden hier
und da Märchen vorgelesen . Hier ist auch
ein kleiner Vortragssaal vorhanden , in dem

Lichtbildervorträge gehalten werden können , wozu
es leider selten kommt , weil der Raum mit als

Lesesaal gebraucht wird . Es ist immer das gleiche .
Der Hunger der Massen nach Bildung und

Wissen , nach künstlerischem Erleben ist groß , ge -
ring , viel zu gering sind die hierfür vorhandenen
Mittel .

*

Die Akademische Selbsthilfe Berlin e. V. ver¬
anstaltet am Dienstag , dem 15. November , 29 Uhr ,
im Vortragssaal der Berliner Notakademie C 2,
Molkcnmarkt 6 II ( Haus Hasemann ) einen Aus -
fpracheabend über das Thema : „ Warum oka -
demischc Selb st Hilfe ? " Referent Söhl -
mann . Eingeladen sind besonders alle erwerbs -
losen Akademiker . Der Zutritt ist kostenfrei .

Raub in der Wohnung
Idausverwalterin um 300 M. beraubt

Ein verwegener Boubübersall spielte sich gestern
im Hause Schönhauser Allee72 im Norden

Berlins ob . Dort drangen drei junge Burschen in

die im ersten Stock gelegene Wohnung der Der -

walterin Frau Spohrleder ein , schlugen die

überraschte Zrau zu Boden und raubten
3 0 0 Mark . Sie sind mit ihrer Beute entkomme » .

Es war kurz nach 1 Uhr , als es an der Flurtür
der Verwalterin läutete . Frau Sp . ging öffnen
und sah sich einem jungen Mann gegenüber ,
der sie um eine Auskunft bat . Die Frau konnte
aber noch gar nicht antworten , als auch schon
zwei andere Burschen hinter dem crsteren die

Treppen emporsprangen . Alle drei stießen die

Frau in die Wohnung zurück , schlugen sie zu
Boden und stürmten in die Zimmer . Hier fanden

sie 399 Mark Bargeld . Der Betrag bestand aus
M fe t g e l d e r n , die die Berwalterin noch in
der Wohnung aufbewahrte . Die drei Burschen
rissen das Geld an sich und stürmten die Treppen
hinunter . Bevor die Polizei eintraf , waren die

drei Räuber schon entkommen .

aus in dem Aufruf , nicht den Glauben an die

sozialistische Zukunft und die Befreiung der Ar -

beiterklasse zu verlieren . Umrahmt wurde die

Feierstunde von Musikvorträgen , Kampfgesäugen
des Elternchors der weltlichen Schule Danziger
Straße und einem von der Arbeiterjugendspiel -

gruppe „ Der Querschnitt " dargebotenen Sprech -
werk „ Giftgas " .

Zugendweihe Eharlotlenburg : Beginn der Le -
benskunde am Freitag , dem 18. November , von
16 bis 18 Uhr im Jugendheim Spreestr . 39 ,
Zimmer 5. Leitung Lehrer Alfred Zettel . An -

Meldungen werden vor Beginn der Lebenskunde

entgegengenommen . Einschreibegebühr 59 Pf .

Zn ihrer Wohnung in der Goltzstr . 17 in

Schöneberg wurde die 33 Jahre alte Justiz -
angestellte Helene Krause erschossen auf -

gefunden . Wie die Ermittlungen ergaben , hat sie
die Waffe gegen sich selbst gerichtet . Das Motiv

zu dem Verzweiflungsschritt soll darin zu suchen
sein , daß ihr vor kurzer Zeit die Stellung ge-
kündigt worden war .

Konrektor als Gplon ?
Der Erste Strafsenat des Kammergerichts ver -

urteilte den Konrektor Alfred Karch wegen
versuchten Verrats militärischer
Geheimnisse zu fünf Jahren

'
Zuchthaus ,

zehn Jahren Ehrverlust und Zulässigkeit der

Stellung unter Polizeiaufsicht . Karch hatte , wie
da » Gericht annahm . Verbindung mit den franzö -
fischen Nachrichtendienststellen angeknüpft , um

ihnen geheimzuhaltende Nachrichten über den

Stand der deutschen Wehrmacht zu übermitteln .

Zweimal Stadtparlament

Zur Fortsetzung der dritten Beratung des Etats

für 1932 und der Aussprache über den B V G. -
Streik finden in der kommenden Woche zwei

Sitzungen des Stadtparlaments statt , und

zwar am Donnerstag , dem 17. und Freitag , dem
18. November . Auf der Tagesordnung steht ferner
die zweite Beratung der Magistratsvorlage über

die Neugestaltung der Bezirksverwaltungcn . sowie
die erste und zweite Beratung der Borloge über

die Fortführung der vorstädlische» K l e i » si c d -

lung für Erwerbslose . Für die Ge -

meinschaftssiedler soll Gelände in Größe von etwa

295 Morgen in Marienseldc . Britz . Biesdorf - Süd

und Buch zur Verfügung gsstellt werden . Für

diesen zweiten Abschnitt der Siedlung hat das

Reich der Stadt den Betrag von 2 Millionen zu -

gesichert .
_

ReooluUonsfeier im Norden . Nach den an -

strengenden Wahlwochen hatten die Genossen und

Genossinnen der 28 Abteilung der Einladung zu
einer Revolunonsseier im Pankomer Gesellschasts -

haus in überaus reicher Zahl Folge geleistet . Im

Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Gedenk -

rede Emil Borths . Seine Ausführungen klangen

Wie wird das Wetter ?

Zn Verlin : Tagsüber etwas kühler , wechselnd
bewölkt , ohne nennenswerte Niederschläge , ziemlich
frische , etwas böige östliche Winde . — Zn Deutsch¬
land : In Nord - und Mitteldeutschland mäßige Ab -

kühlung , nirgends Niederschläge von Bedeutung .
Im Süden wenig Aenderung , im ganzen Reiche

Fortdauer der östlichen Luftströmung .

Briefkasten
A. W. t». Zum Abzug des Porlos sind Sie nicht be-

rechtigt . — lt. B. S9. t. Ja . Wird die Enllaftung «rtcill ,
so ist damit die Angelegenheit erledigt . Bei der B- ruIung
der Mitgliederversammlung muh jedoch der Gegenstand
bezeichnet gewesen sein. 2. Nein , da ordnungsmähigcr
Vereinsbeschluß vorliegt . Die Mehrheit entscheidet . Das
alles gilt übrigens nur , wenn die Satzung keine ab»
weichende Bestimmungen enthält . — Hypothek . 1. und 2.
Nein . In beiden Fallen ist die Zustimmung des zweiten
Hnpothctengläubigcrs erforderlich . S. Die Vorschrift findet
nur auf solche Forderungen und Hypotheken Anwendung ,
deren Zinse » nach der Notverordnung vom S. Dezember
IMl Herabzusetzen sind. — Goldpsandbricse . Beziialich der
Anlage von Kapitalien aebeu wir keine Ratschläge . Wir
empfehlen , sich an die Ärbeiterbank , Berlin , Wallstr . Sä,
zu wenden .

Die Firma A. ZunH sei . wwc . teilt mit , bqh
sie auch in diesem Jahre der „ Winterhilfe " einen

Betroq von mehreren tausend Mark in Form von

Anwessungen aus Kaffee , Kassecersatzmischung und
Tee zur Bersllgung gestellt hat .

« as ist Prophvla, : «? Unter Prophylare versteht der
Arzt Vorbeugung gegen Krankheit . Prophylare , strnäh .
rung , Lebensführung hange » eng zusammen . Zu den am
weitesten verbreiteten Leiden gehören Herz, und Nerven¬
erkrankungen . tfs kann deshalb jedem Menschen emp¬
fohlen werden , Herz und Nerven »u schonen und Zlassce
Hag, de» echten Bohnenkaffee ohne äofsein , zu trinken .

Eine wirklich stolze Zahl ! llSAW Anerkennungen sind
im Lause von etwas mehr als elf Jahren dem Marylan ,
Vertrieb zugegangen . 25 000 Personen jeden Alters und
Geschlechts , aus allen Schichten der Bevölkerung haben
dem Marylan . Vertrieb freiwillig bestätigl , daß seine
Greine wundervolle Dienste leistet . 25 000 Damelt und
Herren sind sich darin einig , daß Marnlau - Greme ein
he>vorragendes und wirklich wirkungsvolles Schbnheits -
mittel ist. — Wenn Sie selbst Marylan - Creinc noch nicht
kennen sollten , dann ist es höchst« Zeit , daß Sie wegen
einer kostenlosen und portofreien Probe und des Buch-
leins über kluge Schönheitspflege on uns schreiben . Die
Anschrift lautet : Marylan - Bertried , Berlin 132, Fricd -
richstraßc 24a.

Diese Tseberkessen »
kappe mit im lt . Per¬
sianer - Besatz ist
wirklich entzückend

...

Oranienitr . 40 Chou » » ee » tr . 113
Am Oroni . nplotc »«im Steltio«« Bohnhol

Könlgitraße 33 Wilmersdorterstr . 108
AmBhf. AJ*xorudcrplo ' z Am Bohnhof CHa' loMonburg

Koch druck »on Vor« and BUd »erboten !

Die obigen Angebote stehen Ihnen ab Montag zur Verfugung !



WERTHEIM Bereiten Sie Ihren Kindern Freude durdi den Besudi

unserer Weihnadits - Ausstellungen !

in dieser Wodie : ��ÄSCllC « . Cxtra - Preisen

Herrenwäsche

Oberhemd farbig gestreift Po¬

pelin , mit gefütterter Brust u. Kragen

Oberhemd weiß , gemust . Popelin
mit abknöpfbaren Ersatzmanschetten

Oberhemd
farbig Popelin mit Seidenglanz .

Ersatzmanschetten oder Kragen

Nachthemd mit Umlegekragen ,

farbiger Borte und Tasche

Nachthemd weiß Köperbarchent ,
mit farbigem Paspel

Schlafanzug
farbig gestreift Flanell

Tischzeug e

Tischdecke Ripsgewebe , farbig ,
Größe 130x130 cm

Teedecke farbig , Kunstseide ,
Größe 120 * 120 cm

Tischtuch reinleinen Jacquard ,
Größe 130 * 160 cm

Kücfaenhandtuch Reinleinen .

grau gestreift , Größe 46x100 cm

Stubenhandtuch Halbleinen -

Gerstenkorn , Größe 48 * 100 cm

2. 65

2. 95

4. 45

1. 85

2. 65

3,85

1 60

1 . 75

3. 40

39 pl

68 Pf .

Bade - Wäsche

Frottierhandtuch
farbig gemust . , Gr . 45 * 50 Pf .

Bademantel o
für Damen , Länge 125 cm

Bademantel t
für Herren , Länge 130 cm « 3 . 25

Taschentücher

Kindertuch
mit farbig . Muschelkante ' i

und Hohlsaum , Stück XvPf .

Herrentuch
mit Ripskante , gebrauchs -

fertig , Stück ZZ Pf .

Herrentuch
mit farbiger Kante u . Hohl - ' 3 ' �

saum , Stück « 3�4 Pf .

Waschestoffe

Wäschestorf
rein Mako , 80 cm breit ,

Meter Pf .

Renforce
solide süddeutsche Onniit . ,

DÖPf .Meter

Pyjamaflanell
moderne Muster , Meter 78 Pf .

Bett - Wasche Damen - Wäsche

Deckbettbezug
Linon - Appret . , eine Breite , 3

Gr . ca . 130 <200 * 3 . 05

Kissenbezug
dazu passend , QC
Gr . ca . 80 * 80 7 * 3 Pf .

Deckbett - Garnitur
gestreift Dimitl ,

le I Deckbett . 2 Kissen Vl . " v

Bettücher
aus kräftigem Linon , " f rwt

Gr . 140 * 210 l . VÜ

Bettücher
aus kräftigem Linon , �

Gr . 160 * 250 4. 25, 150 * 225 X . 5U

Korsette

Büstenhalter
Kunstseiden - Trikot ,

mit Miederansatz

Hüftgürtel
farbig Jacq . , seitl . z. Haken

Hüfthalter
farbig Jacq . . seitl . z. Haken ,

mit Rückenscbnürung

Corselet farbig Jacq . o.
Drei ) , seitl . zum Haken , mit
und ohne Rückenscbnürung

1. 10

1. 85

3. 90

5. 25

Pyjama f. Damen
� 2gBaumwolI - FIaneli

Pyjama
farbig gestr . Flanell 2 . 65

Damenhemd qk
farbig Batist v53 PL

Nachthemd für � �
Damen , farbig Batist � . Oü

Taghemd
mit Stickerei 1 q -

Nachthemd ~

JL * V%J dazu passend

Weißwaren

Ein Posten

Sdilafdetken
Baumwolle , volle Größe , ' 3 [ " /A
weidie Ware . . . Stüde

Ein Posten

Tasdientüdier
für Damen , weiß , ' 1
mit Hohlsaum , Stück £ Q Pf .

Ein Posten

Kleiderspitzen
große Auswahl , 90 breit
3. 25 . . 6o breit , Meter 2. 25

Schalkragen
aus Crepe - - j
Hammerschi . X . 25

Passenkragen
aus Hi
samt .
aus Hermelin - �

t

. . . . . .

x . 50

Kragen .

doppelt , Georgette X . 3U

Damenschal
�

aus Hermelinsamt Cj . dO

ifaals Mk Theater

Sonntag , den 13. Novembei

Staatsoper Unter den Linden

20 Uhr

I d o m e n e o

staatliches Schauspielhaus

20 Uhr

Gabriel Schillings Flucht

TAglich 5 u. 815 Sonnt. 2, 5 u. 816 u.

Anneliese von ' Dessau
Operette von Robert Winterberg

BUSSTAG , d. 16. Nov.
TOTENSONNTAG , d. 20. Nov.

2, 5 und 8. 15 Uhr

„ HEIMAT "
Schauspiel v. Hermann Sudermann

| Tägl. 5 u. B' /j U. Barbarossa 9256
BUSTER WEST
DerkomischstelänzerderWelt
CON CELLOS
„Die Könige der Luft "
MAX ADALBERT

FRITZ GRÜNBAUM u. s. w.

zW mmUchsU VacieUl

VOLKSBUHNE
Theater am Bfilewi » latz
O -l, Norden 2944 . Täglich SU Uhr

B A & XMV von i�urcel Pagnol
■ # elwlw T Deutsch v Bruno Frank.
Regie ; Heinz Hilpert Dorsch , Tiedtke ,
Valetti , Siedel , Verhoeven , Stein , Almas

I

Sonnt , nachm . 3 Uhr biß . Preise

»■/ . uhr CflSIHfl- THEATER 8, ' . uh .

Lothringer Strafe 37.
HiiiiiiiMiiiiniiiiiiiiiiiMiiiiniimiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiimiiiiiiiiiiii

Sonntags auch nachm . 4 Uhr

flis Lißäe ölislil in Wßrdßr
Berliner Volksstück in 4 Bildern mit
Gesang und Tanz . Für die Leser Gut¬
schein I— t Personen Parkett 0. 50 M.

Fauteuil 0. 75 M. . Sessel 1. 25 M.

Sophien - Festsäle
Berlin N, Sophien Str . 1 7 - t 8

Fernspr . : Weidendamm 0543

Säle für Vereine , Festlich¬

keiten , Versammlungen
usw . Von 50 bis 1 200 Per¬

sonen fassend . Kegel¬
bahnen .

Günstige Bedingungen

SiadLOper
Charlottenburg
Fraunhofer 0231

Sonntag , 13. Nov.
2ü Uhr

Turnus IV

Ein masMi
Land a. G ,

Thorborg , Berger ,
Pataky . Reinmar ,

Destal , Diner .
Dirigent :

Fritz Busch a. O.

— Tfieaier id . -
Stresemannslr .

Täglich »>/.

Zu wahr.
isHiizuii
v. Bernard Shaw
Moissi , v Thell -
mann , Bertens .

Evans , Otto , Sima ,
Wiemann , Deppe ,

de Kowa .

Komödienliaus
Schiffbauerdamm 25

0 2 Weidend, 6304 —05
»Vi Uhr

letzte 6 Äufföbrang�n

Auslandreise
mit

Felix Bressart
B u B t a g 7' /, Uhr
Der Biberpelz
von GerliartHauptmann

Insznniening: Barnowsky

5 c h ///er
Bisraarckstr . (Knie)

Stein pl. ( Gl) 6715

Täglich 8l/4 Uhr:

Robert und
Bertram

tlfreil Braun. FritiHindi.
SantaSöneland

Bußtag SV, Uhr
Neidhardt von

Gnelsenau

B . B . B .
Bcndows Bunte Böhne

Kottbusser Straße 6
früher „Elite - Sänger "
. Hier können Familien

Kaifee kochen '
Tgl. K�ü. Sonnt, nadini.31
Preise von 50 Pf. an

Klavier
billigst abzugeben .
Moses , Bach str . 2.

BANK UND SPARKASSE ALLER

ARBEITNEHMER

IST DIE

BANK

DER ARBEITER ,
ANGESTELLTEN
UND BEAMTEN , S

BERLIN
Zentrale : SW19 .

Märkisches Ufer 32

Wallstraße 62 , 65

Depositenkasse :
SW 68 , Lindenstraße 3

CircusBuscti
Ab 17. Novemb. , tgl. 8*4 Ubr.

Internationale Rinnkämiife
um das Bsgäs - Mamoriel
unter Aufsicht des J. R. V.
laglich 4 - 6 Kämpfe

vorher Variete - Programm
Preise 0 30 — 3. — M.

SÄ Kabarett für Alle
4 Uhr Täglich 2 � 9 ühr

Das sensafionelle Kabarett - Programm
Abendpreise 1 —3 Mk.

Nachm . Gedeck 1. 25
Jeden Soenabentl 11'/, Uhr : kechtvorstclliinc

Rose - Theater
OroSeFnekfirtn Straße132

Iii. WiidnelE 7 3422
2. 30 Uhr

Aschenbrödel
5 30, 8. 45 Uhr

Der

Zigeuner¬
baron

Stettiner Sänger
Reichshallen - Theater

8. 15 Sonntag 3. 30
J3 ' zu ermäßigten Preisen .

meiodie
�

des Glücks
und das November - Programm

Lessing-Ttieater
Tägl 81;* Uhr

Grete Mosheim

Oskar Homolka
in

Pygmalion

NeueKönigst . eiW
Kupfergrab . 2132
4 ühr 8 Uhr

TANZ
George

Nettelmann
□. 12 Attraktionen
Bombenstimmung— Eintritt frei : —

OeutseHes
THsstSF

Weidend . 5201
Täglich 8 Uhr

(Stg. auch 4 Uhr )

Pfiiii FiledtiA
vgn Homliiirg

Regie :
MaxReinhardl
Thimig , Fehdmer
Gustav Fröhlich ,
Kayßler , Wegenei

Kantmerspiele
8 Uhr

Nidiael
Krämer

von
Oerkart Hanpimsnn

Klopfer , Melzer .
Triesch , Flockina

Platen . Kaiser .
Liebeneiner

Reeie : K H. Martin

meiropoi - ltieaier

I
Täglich S' U Uhr I

Zntzi

Massary
in

Eincf-rau, die weiß,
was sie will!

Sonntag ' /. i
Walzertraum

Deutsches

Künstler - Th .
Nürnberger Str .

Täglich (*•/! I hr

Leopoldine
Konstantin

in ;
Die �' acht

zum 17 , April

Theater im

Admiralspaiast
Merkur 9901

Täglich SV* Uhr

Hans

ASbers

L i Ii o m

TheateriWestens

ISteinpl.
5121

Täglich 8t4 Uhr

Gitta

A ! p a r

m
It » th » riu »

Slgs . V«3 u. 3 U.

Rrsterthrislel

Strümpfe
Socken !

Direkt ab Fabrik
Jahresversand

200000 Dutzend .
Preise und Qualität

konkurrenzlos !
Nur an Wiederver¬
käufer . Preisl gratis
Chemnitz lOä

PofttfseK 554

Darlehen
von 30ü bis 3000 RM
Bei) u. kosten 1. Aust
durch v. E. Rurau
Berlin - Eichwalde ,
©oelljeftc . 24. Änfr
Rückoono .

Moäßi
Vorwärtsstrstißnile!
Auch heute noch

Über Nacht z. Reicht .
Kostenlose Aufklär .

sof . fordern von
F. Erdmann & Co.

Berlin 5W. IL

MekutMmg
auchbis iSnonalsraten

Berlin W8. Leipziger Str . 122 - 123
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lk gegen das Volk
Wann wird den Monopolisten das Handwerk gelegt ?

Der kapitalistische Glaube , daß man durch Ein -

schaltung von Kartellen in den Wirtschaftsprozeß
zu einer vernünftigen Organisierung der privaten
Wirtschaft gelangen könne , hat sich als absolut
irrig erwiesen . In der Konjunkturperiode haben
die Kartelle durch Hochschrauben der Preise enorme
Gewinnspannen für die Industrie geschassen und
damit eine wesentliche Voraussetzung für die über -
trieben ? Ausdehnung des Produktionsapparates
geliefert Sie haben die notwendige Ausmerzung
technisch überholter und bankrotter Werke verhin -
dert und mit den Ankäufen solcher Betriebe
( Ouotenkäufe ) die Produktionskosten erheblich be -
lastet Aus der anderen Seite hoben sie mit der

willkürlichen Hochhaltung der Preise dem Absatz
ihrer Produktion enge Grenzen gezogen .

Damit haben die Kartelle , nicht , wie es die

Anhänger des Karlellgedankens darstellen , zu
einem konjunkturellen günstigen Auegleich im

Wirlschaflsoerlaus und zur Milderung der

Krisenbedingungen geführt , sondern im Gegen -
teil die konjunkturelle Hochspannung weil über -

steigert und die voraussehungen des Zusammen -
bruchs wesentlich verstärkt .

Selbst in der Krise hat die hemmende Wirkung
der Kartellpolitik kein Ende gefunden . Sie hat
den Preissenkungsprozeß dort , wo er am not -

wendigsten war , gehindert und damit die Periode
wirtschaftlicher Depression mit ollen ihren
Lasten und Opfern für die Arbeiterschaft v e r -

l ä n g e r t.
Die Entwicklung der freien und der gebundenen

Preise ( Jndices der Preise für industrielle Roh -
stoffe und Halbwaren ) zeigt deutlich die Willkür
der Kartellpreispolitik auf .

Mit einiger Verspätung haben die Kartellpreise
in der Konjunktur den Höchststand der freien
Preise erreicht , um dann in der Krise nur äußerst >

zögernd und gering nachzulassen . Während die
freien Preise bei fortgesetztem Rückgang um

mehr als öl ) Proz gesunken sind , betrug der

Rückgang der geregelten Preise bis zum November
des Vorjahres nur g u t 1 l) P r o z. , um sich dann

auf Grund der Kartellpreisverordnung um w e i -

tere 1l > Proz . fortzusetzen .
Auch der Vergleich der vom Statistischen Reichs -

amt geführten Jndexreihen der überwiegend i n -

landsbestimmten sowie der auslandsbe -

stimmten Preise zeigt deutlich , welche schädigende
Wirkung die Kartellpreispolitik in gewisser Ver -

bindung mit der Zollpolitik ausgeübt Hot. Wäh -
rend die Indexziffer der überwiegend aus -
l a n d s bestimmten Preise in Deutschland von
135,2 im Durchschnitt des Jahres 1928 auf 59,4
im Juli b. I . oder mehr als 55 Proz . ge -
funken ist , haben die i n l a n d s bestimmten Preise
eine Senkung von 135,5 auf 102,6 oder knapp
2 5 Proz . erfahren .

Man hat also , während auf der einen Seite
die Arbeiterlöhne im Interesse des Warenexports
geopfert wurden , durch lleberhöhung des eige -
nen Kostenniveaus olles getan , um von der

Dreisseile die Aussuhrmöglichkeilen elnzu -
schränken .

Die offensichtlichen Fehler dieser Politik haben
nicht ausgereicht , ihre Wiederholung zu vermei -
den . Nachdem das Verbot der Kartellpreis -
erhöhung mit dem 30. Juli abgelaufen ist , machen
sich

die Karlelle bereits wieder mit Preis -
erhöhungen bemerkbar .

Die freien Preise sinken nach wie vor , die Hausse
an den ausländischen Warenmärkten ist bereits
wieder in einen Preisrückgang umgeschlagen : nur
die Kartelle in Deutschland erlauben sich unbe -

rechtigte Preistreibereien .
Den Reigen eröffnete das Kartell der deutschen

M o t o r r a d f a b r i k e n , das die Preise für

die Leichtkrafträder , die sog. Volksmaschinen , um
7 Proz . und die Preise für die stärkeren Maschi -
nen um 5 Proz . unmittelbar nach dem 30. Juli

heraufsetzte . Die C m a i l l e i n d u st r i e hat sich
durch Zusammenschluß der Unternehmungen die

Möglichkeit geschaffen , die Preise für Handels -
waren um 10 Proz . , die für prima Waren um
5 Proz . zu erhöhen . Die Z e l l st o s f i n d u st r i e

hat durch Abbau der Rabattsätze eine lOprozentige
Preissteigerung durchgeführt , der prompt Preis -
heraufsetzungen für Papier um 5 bis 15 Proz .
gefolgt sind .

Die Porzellangeschirrfabriken haben
neue Mindestpreise aus der Basis der Werks -
kalkulationen festgesetzt , bei denen es auch nicht
ohne Erhöhungen abgeht . Die Preise für die ver -

schiedenen Kunstseidengarne sind ab Ende
Oktober ebenfalls um 5 bis 714 Proz . heraufgesetzt
worden , während die deutsche Schrottver -
e i n i g u n g gleich Preiserhöhungen von 15 bis
20 Proz . vorgenommen hat .

Die neugeschaffene Benzinkonvention
hat durch mehrfache Preisheraussetzungen und

Preisangleichungen den Zapfstellenpreis im Reichs -
durchschnitt um fast 6 Pf oder 20 Proz . erhöht .
Sie will damit die Kosten des völlig übersetzten
Verteilungsapparates in der Treibstoffwirtschast

zum Schaden des Kraftverkehrs auf die Konsu -
menten abwälzen .

Die Meldungen dieser Preiserhöhungen , die bis
in die letzten Tage hineinreichen , lassen weitere

Preistreibereien der Kartelle mit ziem -
licher Sicherheit erwarten .

Die Karlelle machen Konfunkturauftrieb in

den luftleeren Raum .

Die Interessenten glauben , daß sie den notwen -

digen Sanierungsprozeß im Produktionskörper
umgehen können und daß sie sich durch Preiser -

hähungen die heute fehlende Rentabili -
tat sichern können . Das ist unmöglich . In

diesem Krisenstadium , in dem die Einkommen der

Massen unerträglich zusammenschrumpfen , bewir -
ken Preissteigerungen bei den überwiegend kon -

sumnahen Waren keine Erlöhsteigerungen bei den

Produzenten , sondern führen unausbleiblich

zum Absatzschwund .
Die wirkliche Aufgabe besteht darin , daß man

den Konsum an die Produktionsmöglichkeiten an -

paßt , d. h. alle Mittel und Wege versucht , den

Absatz auch bei den augenblicklichen Nachfrage -
Verhältnissen zu erweitern . Dazu gehört auch

gegenwärtig eine Preispolitik , die den E i n k o m -

mensverhältnissen der breiten Mas -
sen Rechnung trägt . Wenn den „ Führern "
der Wirtschast diese Einsicht fehlt , so muß von
den verantwortlichen Stellen gefordert werden ,

daß sie, der Kartellverordnung vom vorigen Jahr

folgend , den Preistreibern für die Periode des

wirtschaftlichen Notstands das Handwerk legen .
Die kartellierten Jndustriegruppen , die in der

Krise die geringsten Preiseinbußen erlitten haben ,
haben am allerwenigsten Veranlassung , mit der

Aufstockung der Preise zu beginnen .

Monopoüsten - l�raek
Platzt das Petroleumkartell ?

Im September hatten die großen Erdölprodu -
zenten der Welt in Paris ihren Kampf um die

Absatzmärkte beendet und sich zu einem Kartell

zusammengeschlossen . Die Folge dieser Einigung
war das Ansteigen der Benzinpreise , nicht
nur in Deutschland , sondern in den meisten euro -

päischen Ländern .
Aber schon jetzt , nachdem kaum zwei Mo -

n a t e vergangen sind , kracht ' s im Gebälk des
internationalen Erdölkartells . Die Pariser Eini -

gung war nämlich erst nach langen Verhandlungen
mit den Rumänen erfolgt , denen man eine

grundsätzlich unbeschränkte Ausfuhr

zum amerikanischen Aussuhrpreis zugestand . Dieses
Zugeständnis haben die Rumänen , angereizt durch
die Preiserhöhungen , benutzt , um ihre Produk -
tion gegenüber dem Vorjahr um zwei Drittel .
von 5,25 aus 8,75 Millionen Tonnen zu erhöhen .

Das erscheint den Welttrusts ( Standard Oil , Shell ,

Anglo - Persian ) aber untragbar , zumal dadurch
die „ Stabilisierung der Preise " bedroht sei. Sie

sollen daher mit dem Austritt aus dem Kartell

gedroht haben . Dann würde schneller als man

geglaubt hatte , der internationale Konkurrenz -
kämpf von neuem aufleben .
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Das Ende des Gereke - Planes
Zur Tagung der Landgemeinden

Kreditinanspruchnahme , es fehlt aber an der Or -

ganisation — und daß der Sektor der öffentlichen

Arbeitsbeschaffung ausgebehnt wird .
Die Kommunen könnten dann zunächst an den

335 Millionen reinen Reichsaufträgen st ä r -

ker beteiligt werden , die vom Städtetag gefor -
derte Zuteilung von Steuergutscheinen
brauchte — das gilt besonders für die Land -

gemeinden — nicht an dem Merkmal der öffent -
lichen Betriebe halt zu machen , sondern könnte
bei der Verwendung der 700 Millionen Mark

Einstellungsprämien an andere Merkmale an -

knüpfen . Man könnte ferner die 400 - Mark -

Prämien , wenn es sich um von den Kommu -
nen erteilte Aufträge handelt , den Kommu -
n e n statt den Unternehmern geben , denn die

Unternehmer haben weiß Gott keine Risikoprämie
zu verlangen , wo es sich um öffentliche Aufträge
handelt . Endlich könnten den Kommunen und

Landgemeinden , die durch die Mehrbeschäftigunz
ersparten Gelder der R e i ch s a n st a l t für Sie

Durchführung öffentlicher Arbeiten zugeführt wer -

den , die kommunalen Spitzenverbände könnten

sich auf die Forderung der Auflegung einer 500 -

Millioncn - Prömienanleihe einigen , und es wäre

auch noch die Möglichkeit gegeben , daß besonders
die Landgemeinden für kreditmäßige eigene Auf -
Wendungen zur Arbeitsbeschaffung Zinszuschüsse
vom Reich erhalten .

Die Verdienste Gerekes für die Landgemeinden
sollen nicht bestritten werden , aber der Vorstand
des Verbandes der preußischen Landgemeinden
tut wahrlich den Landgemeinden einen großen
Dienst , wenn er den Gereke - Plan , der mit seiner
Forderung zentraler öffenllicher Arbeitsbeschaf -
fung durchaus ein gewisses Verdienst hatte , mit

Rücksicht auf seine unmöglichen Finanzierungs -
geöanken so schnell als möglich begräbt .

�Vehe den Gläubigern !
Der Schutz für Hypothekenschuldner

Zum Schluß der Tagung des Verbandes der

preußischen Landgemeinden nahm der Präsident
des Landgemeindetages Dr. Gereke das Wort .

Die heftige Kritik der Presse an dem Arbeits -

beschaffungsprogramm der Landgemeinden , dem

sogenannten Gereke - Plan , hat den Verfasser vor -

sichtiger werden lassen . Jedenfalls ist nach den

gestrigen Ausführungen Dr . Gerekes

von dem ursprünglichen Finanzierungs¬
programm

kaum etwas übrig geblieben . Wenn der Redner

betonte , daß mit den Leitsätzen seines Programms
verschiedene große Organisationen , darunter auch
der A D G B. , übereingestimmt hätten , so ist das

nur insofern richtig , als sich der ADGB . im Prin -
zip für ein öffentliches Arbeitsbeschaffungs -

Programm im Gegensatz zu den privatwirt -
s ch a f t l i ch aufgezogenen Ankurbelungsplänen
des Herrn von Papen eingesetzt hat . Bon den

gefährlichen Finanzierungen des Gereke - Planes ,
die der Verfasser wohl auch zu den Leitsätzen des

Programms rechnen wird , sind aber sowhl die

freien Gewerkschaften wie auch die Sozialdemo -
kratie von vornherein scharf abgerückt .

Dr . Gerecke unterließ es auf der gestrigen
Tagung , sich nochmals über die wesentlichen
Punkte seiner Finanzierungspläne zu äußern .

Offenbar ist ihm durch die öffentliche Kritik

zum Bewußtsein gekommen , welchem hem¬
mungslosen Znslationismus er sich hingegeben

hat .

In die Verteidigung hineingedrängt , versuchte er

darzulegen , daß in dem Landgemeindeprogramm
die Kreditschöpsung auf der Grundlage der

Steuerhoheit der öffentlichen Hand geplant
war , da die Verfasser den Standpunkt vertreten ,
daß Kredite , für welche die öffentlich - rechtlichen
Körperschaften bürgen , ebenso sicher sind wie die
von der Reichsregierung gewährten Kredite auf
der Grundlage von Steuergutscheinen . Dr . Ge -
reke versucht sich die Verteidigung unter Berufung
auf das Papen - Programm leicht zu machen . Er
wird aber wohl selbst nicht daran glauben , daß
die 1,5 Milliarden Steuergutscheine , die als

Kreditinstrument in Funktion treten sollen , auf
eine Stufe zu stellen sind mit dem hemmungslosen
Notendruck , den der ursprüngliche Gereke - Plan der

Reichsbank als einziger Finanzierungsquelle zu -
muten wollte .

Kessere Wege

Herr Gereke hat von seinem eigenen Plan nicht
mehr viel übriggelassen . Wenn er von zinslosen
Krediten nicht mehr spricht , die Sparkassen als

Kreditgeber nicht mehr erwähnt , das Phantasie -
produkt der Buchgeldschöpfung fallen läßt und sich
nur noch auf die spekulativen Steuervorgriffe der

Papen - Politik zu seiner Rechtfertigung beruft , so
ist der Gereke - Plan so gut wie begraben .
lind das ist gut so.

Es gibt auch für die Landgemeinden bessere
Möglichkeiten zur Arbeitsbeschaf -
t u n g, als den inflationistischen Gereke - Plan . Zu -
sammen mit den anderen kommunalen Spitzen -
körperschaften sollten sie sich dafür einsetzen , daß
die Gesamtheit der Gemeinden uno Städte bei der
öffentlichen Arbeitsbeschaffung in größtmöglichem .
Umsang eingeschaltet wird — die R e i chs b a n k
wartet längst auf die jetzt schon vorgesehene

Die Papen - Regierung wird nicht müde ,
immer wieder in die „freie " Wirtschaft einzu -
greifen . Besser als durch diese Eingriffe kann die

Unfähigkeit des kapitalistischen Wirtschaftssystems
nicht erwiesen werden . Eine Interessenten -

g r u p p e nach der anderen erhält Subventionen
und Sonderrechte . Einige kluge Kapitalisten haben
schon warnend festgestellt , daß man so den Kapi -
talismus aushöhlt . Aber diese Regierung kümmert

sich darum nicht in ihrem Eiser , den ein -

zelnen Interessentengruppen „ Chancen " einzu -
räumen . Der deutsche Kapitalmarkt ist aus
diese Weise vollkommen lahmgelegt worden .

Jetzt ist durch Nowerordnung laut „ Reichs -
anzeiger " vom Sonnabend der Schutz für die

Schuldner städtischer Hypotheken erwei -
tert worden . Die überaus komplizierte Regelung
im Hypothekenwesen sieht jetzt etwa so aus :

Die Notverordnung vom 8. Dezember 1931

sprach ein allgemeines Kündigungsverbot
bis zum 31. Dezember 1933 aus : Hypotheken , die

ohne Kündigung fällig wurden , erhielten keinen

Schutz . Die Notverordnung vom 27. September
1932 bestimmte , daß alle landwirtschaft -
lichen Hypotheken frühestens am 1. April 1935

fällig werden . Es blieben danach nur städtische
Hypotheken ohne Schutz , die ohne Kündi -

g u n g fällig wurden . Für sie wird jetzt ein Mo -
ratorium ( Zahlungsaufschub ) bis zum
1. April 1934 verfügt .

Jetzt ist es also so weit , daß kein G l ä u -

b i g e r in absehbarer Zeit eine söllige oder künd -
bare Hypothek zurückerhält . Besonders bedenklich
ist , daß das neci ausgesprochene Moratorium rück -
wirkende Kraft hat . Es brauchen also bereits

fällig gewordene Hypotheken nicht vor dem
1. April 1934 zurückgezahlt werden : das gilt sogar
für solche , für die bereits die Zwangsvoll -
streckung auf Grund eines Urteils eingeleitet
ist . Wenn Schuldner die Fälligkeit durch Nicht -
Zahlung von Zins - und Amortisationszahlungen
s ch u l d h a f t herbeigeführt haben , brauchen sie
die Hypothek nicht auszuzahlen , wenn sie b i n n e n

einem Monat die fälligen Zins - und Amorti -

sationsbeträge nachzahlen .

In einem Punkt ist die Notverordnung dem
früheren sozialdemokratischen Vorschlag
auf Einsetzung von Einigungsämtern gefolgt . Ein

Gläubiger darf beim Amtsgericht die teilweise oder

völlige Aufhebung des Moratoriums bean -

tragen , wenn er beweist , daß er durch Nicht -
Zahlung der Hypothek in große Schwierigkeiten
kommt .

Wie weitreichend diese Eingriffe sind , sieht man
daraus , daß jetzt auch der P s a n d b r i e f m a r k t
in Mitleidenschaft gezogen wird . Die Hypotheken -
bauten sind ermächtigt worden , ihren Pfandbrief -
tilgungsplan abzuändern . Wie weit von
dieser Ermächtigung Gebrauch gemacht werden
muß , ist vorläufig nicht zu sagen .

Die neue Notoerordnung gilt nicht für solche
Hypotheken , die schon einen Schutz auf Grund
früherer Verordnungen genießen . Ferner sind von
diesem Schutz ausgenommen diejenigen Hypo -
theken , die lediglich zur Sicherung von Per -
fonalkrediten oder von einem Träger der

Invalidenversicherung gegeben wurden .

Vier Prozent !

Aus den Trümmern der Nordwolle

Der 6. Bericht des Nordwolle - Konkursoer -
walters weist in einem Status vom 30. Juni 1932
10,3 Millionen Mark bevorrechtigte Schulden aus ,
nach deren Absetzung noch 30,4 Millionen Mark
freier Aktiva verbleiben , denen 186,4 Millionen
Schulden gegenüberstehen .

Die erste Abschlagsquote an die Gläubiger wird
Mitte Dezember , und zwar in Höhe von
4 Proz . ( ! ) aus die nichtbevorrechtigten Forde -
rungen gezahlt . Soweit anerkannt , müssen die b«-

vorrechtigten Forderungen voll ausgezahlt wer -
den . Aus dem zur Zeit verfügbaren Barbestand

der Konkursmasse werden für bevorrechtigte For -

derungen 2,9 , für nichtbevorrechtigte Forderungen
7,9 und für sogenannte Massekosten und Masse -

schulden 5,5 Millionen Mark verwandt .

Die Massekoslen haben also geradezu phan¬

tastische Ziffern erreicht , wenn man damit ver¬

gleicht . was die Gläubiger an winzigen Bruch¬
teilen aus den Trümmern der Zlordwolle noch
retten können . Zn dem Fall Rordwolle zeigt sich,
wie resormbedürstig die Kostenrechnungen der

Konkursverwalter sind .

Glöckners Optimismus
„ Mit Zuversicht in den Winter "

Auf der Generalversammlung des Klöckner -

Konzerns hielt der Vorsitzende des Aufsichtsrats

Peter Klöckner seine traditionelle Rede .

Das verflossene Geschäftsjahr 1931 - 1932 war

das schlimmste Katastrophenjahr seit einem halben

Jahrhundert . Im Vergleich mit der Leistungs -

fähigkeit der Werke schrumpfte die Kohlensörde -

rung von 52 auf 34 Proz . , die Stahlerzeugung
von 35 auf 25 Pro, ; , und die Leistungen der

Hochöfen an Roheisen sogar von 31 aus

15 Proz . ( ! ! ) zusammen . Der Derlustabschluß
von 10 Millionen verursacht Herrn Klöckner an -

scheinend wenig Kopfschmerzen . Alle Andeutungen

wegen einer späteren Bereinigung und eventuellen

Sanierung , so erklärt er , trasen ftir die Klöckner -

Werke keineswegs zu. Der Verlust sei größten -
teils durch Reserven abgedeckt und mit dem vor -

getragenen Rest von 2,9 Mill . Mark werde man

ohne Sanierung fertig .
Die Zweifel , die bei der nur bruchteilsweise

möglichen Ausnutzung der Leistungsfähigkeit der

Werke über die Zukunft des Klöckner - Konzerns
in der Oeffentlichkeit entstehen könnten , versuchte

Herr Klöckner durch einen sehr forschen Opti -

m i s m u s von vornherein zu beseitigen . Zur

Schuldentilgung ständen in den großen Vorräten

Millionen zur Verfügung , wobei allerdings die

Voraussetzung ist , daß sich auchjtie notwendigen

Käufer für die Kohle und den Stahl finden .
Am Welthorizont seien gleichfalls größere

Silberstreisen ausgetaucht . Die Nachfrage aus

Asien und Uebersee habe sich verbessert und die

Welteisenpreise kräftig erhöht . Auf dem Inlands -

markt zeige sich die Bewegung bereits in einem

stärkeren Kohlenbcdarf für Jndustriezwecke und

erhöhten Eisenoerbrauch . Man dürse deshalb

zum erstenmal seit drei Jahren wieder m i t e i n e r

gewissen Zuversicht jn den Winter

und mit Hoffnung auf das kommende Frühjahr

blicken .

Kentahler Kommunalbetrieb

Die Städtische Werke A. - G. in Kassel hat

trotz großer Einnahmeaussälle , die beim Elektrizi -

tätswerk 0,34 , beim Gaswerk 0,19 und beim

Wasserwerk 0,08 Millionen ausmachen , sür das

Krisenjahr 1931/1932 einen sehr günstigen Abschluß

vorgelegt . Bei erheblich gesenkten Beiriebsunkosten

war es möglich , nach Leistung der vertraglichen

Konzessionsabgabe eine Dividende von

9 gegen 11 Prozent im Vorjahr auszuschütten .

Dieser Fall der Städtischen Werke Kassel zeigt

deutlich , eine wie starke Stütze die kommu -

n a l e n Betriebe für die Gemeinden in der

heutigen Notzeit sind . lieber die vom Privat -

kapital neuerdings wieder erhobene Forderung
einer Besteuerung der ösfenllichen Betriebe darf

es überhaupt keine Diskussion geben , will man

nicht die letzte Stütze des kommunalen Finanz -

wesens einreißen .

D SozialistischeArbeiterjugendGroß - Verlm
Einsendungen sllr diese Rubrik nur an das Iugcndsetretariat
Berlin SW KS. Lindenstraße 2. vorn l Treppe rechts .

Beginn der Rescrentcnschulcn Sonnabend , dem I». d. M. r

Im Raum der Arbciterbildungsschule , EW. , Lindenstr . Z, 2. Hof, 2 Tr. .
von iS —W« Uhr, spricht Gen. Pros . Deneikc über „Wirtschastslehre� : va »
20 —� Uhr spricht Prof . Roscnbcrg libcr „Deutsche Geschichte". tZugelassen
werden nur bereits Angemeldete . )

Im Jugendheim , LiudenNr . 4, v. I, Ig' /e Uhr, spricht Gen. Dr. Manchen .
Helfen über „Marristische Wirtschaftslehre ".

Proletarisches Orchester der SAI . : Großer Bunter Abend . Sonnabend ,
10. d. M. , IS Uhr, im „Eescllschaftshaus " , Pankow , Berliner Str . 102. Ein .
tritt 50 Pf . — »arten sind im Sekretariat erhältlich .

heute , Sonntag .
Norden : Heimabend , 18 Uhr, Putbusser Str . 28. — Schillerpark : 18 Uhr,

Heimabend , Turincr Ecke Secstraße . — Wcdding - Nord : 8 Uhr, Fahrt . Trcffp .
Bhf. Wcdding . — 18 Uhr, Heimabend , Turincr Straße . — Nordost I: Heim¬
abend , 18 Uhr, Danziger Str . 82, B. 3. — Weißcnsee : Reuolutionsfeier , 17 Uhr,
Eafclcr Etr . 2. — Schönhauser Vorstadt : Heimabend , Ig Uhr, Schönfließer
Straße 7. — Süarschauer Viertelt W. Ä. »Heimabend , Litauer Str . 18. — Cid) -
tanip : Revolutionsfcier der Gr. Wilmersdorf . — Neukölln I: Museumsbejud ) .
Trcffp . »>/- Uhr, „Rote Ecke". — Nachmittags in Rudow zur Gründung einer
SAI . - Eruppe . - Neukölln VN; Heimabend , Bergstr . 29. — Neukölln X RF. :
Rudow . — Schönewcidc I: W. B. - Heimabcnd . Friedrichshagen : Londagitatio ».
— Köpenick 1: Iüngeren - Kursus . Werbefeier in Ncu- Zittau . — Köpenick II :
Dahlwißcr Str 15, 18 Uhr, Volkstanzabend . — Tegel : Schönebcrger Str . 3,
18 Uhr, Heiniabend . — Lichtenbcrg - Mittc : Trcffp . »ur Landtagsdesichtigung ,
8V- Uhr, Bhf. Grünbergcr Plaß . — Arnswalder Platz I und II, und Nordost
1 und II: Heimspieiabcnd , IS Uhr , Echönlanicr Str . 11, Turnhalle .

Werbcbezirk Osten : Heimabend , Litauer Str . 18. <Abt. Frankfurter Biertel
gestaltet den Abend aus . )

Wcrbebezirk Schönebcrg : s Uhr, Trcffp . Kaiser , Wilhelm - Plaß , ,ur Bcsichti .
gung . — Bunter Abend , 19 Uhr, Heim Sauptstr . 15.

Werbebc/iirk Neukölln : „ Der Querschnitt " probt 8�1 Uhr. Bergstr . 29.
Werbebczirk Reinickendorf : Funktionär - Kursus von 10 —13 Uhr in Wittenau ,

Neue Schule , Hauptftr . 13. Thema : „ Das Programm der Partei " , Referent
Hein , Löwi.

Werbcbezirk Westen : Ncoolntionsfeier , 17� Uhr. im Jugendheim .
Wilmersdorf , Will ) clmsaue 123. — llnkostenbeitrag 1» Pf . Interessierte �
Genossen aus andere » Gruppen können teilnehmen .

Werbebezirk Obcrsprce : Heimabend „ Vom Volkslied bis zum
Schlager " , Ausführender : Prof . Leo Kcstenbcrg , im Jugendheim Ober -
fchöneweide . Laufener Str . 2. 1» Uhr. — 17 Uhr Vorstandssitzung .

Morgen , Montag , 20 Uhr .
Hansa : Bochumer Str . 8b: „Die Eozialisierungsmöglichteite » nach der

Noocmber . Revolution " . — Moabit I: Waldsnfer Str . 20: Heimabend . —
Moabit II : Bremer Str . 7V: „Freidenker und Sozialismus " . — Sportpalast .
Genthincr Str . 17: „Tagespolitik " . — Arnswalder Platz II : Schönlanker
Etr . 11: „Stimmzettel oder außerparlamentarischer ilamps ?" — Falkplatz I:
Sounenburgcr Str . 20: „ Im Sumpf des Kapitalismus " . — Falkplatz II :
Sonnrndurger Str . 20. Bunter Abend . — Hohenschönhausen : Schule Dingelstädter
Straße : „ Das Märchen vom freie » Arbeiter ". — Humannplatz : Gleimstr . 85:
„Rlasseniustiz ". — Nordost II: Danziger Str . 82: „ Die Wirtschaft im Wandel
der Zeit ". 1. Teil . — Schönhauser Vorstadt : Sonnenburgcr Str . 20. „Erlebnisse
auf der Arbeitsstätte ". — Baltenplatz : Tilsitcr Str . 415: Heiteres aus aller
Welt . — Stralauer Viertel : Eoßlerstr . 81: kampflicdcrabend . — Warschauer
Biertel : Turnabend . — Hallesches Tor : Porckstr . 11: Arbeitsgemeinschaft . —

Kottduser Tor : llrbanstr . 187: Kurzreferate . — Luiscnstadt : Wassertorstr . 4:
Schallplattenabcnd . — Eharlottenburg . Süd : Svreestr . 30: Arbeitsgemeinschaft .
II. Teil . — Baumschulenweg : Ernststr . 18: Sd>aUvIait ' nabcnd . — Johannisthal :
Rathaus : Humoristische Darbietungen . — Friedrichsselde : Euntcrstr . 44:
kampfliederabcnd . — karlshorst : Trcskowallce 44; „ Was ist in unserem Bc-
trieb los ?" — Freie Scholle : Egidystr . 9: „Tagespolitik . " — Pankow RF. :
Kifsingenstr . 48: „Tagespolitik " lanl . der Wahl von: 8. d. M. ) . — Köpcnickcr
Viertel : Arbeitsgemeinschaft , Heim Schlesislbe Str . 42, 19' : Uhr.

Werbedezirk Wedding : Vorsitzendenkonferenz im Ledigenheim . Schönstedt -
straße 1.

Berbebezirk Osten : Turnabrnd , Turnholle Friedenstr . am Landsberger Platz .
Werbedezirk Schöneberg : Esperanto - Kursus , 20 Uhr. Schule Teinpelhofer

Weg.
«erbebezirk Neukölln : „ Der Querschnitt " probt 19' Uhr, Kanner Straße .
«erbebe , ir « Tempelhos : Beginn des Kursus „ Das Kommunistische . Rani .

fest", Tempelhof , Lnzeum Götzstpaßc . Leiter : Paul Fluckc.
Werbedezirk Lichtenberg : Vorslandssitzung , Weichselstraße , Bibliothek .

Vortrage , Vereine und Versammlungen
Reich - bund der »ri - gsb - schädigten . Kriegsteilnehmer und «riegerhinter -

bliebencn , Ortsgruppe Westen . Dienstag . 15. November , -s, Uhr Ra- ionolhof ,
VUlowstr . 37, Bezirksversammlung mit anschließender Vorführung des Kultur -
films : „Paris " .

„Sturmvogel " , Flug - crband der Werktätigen e. V„ Ortsgruppe . Ost".
Sitzung an, Dienstag , 15. Rovomber . 20 Uhr/ im Restaurant . . 3um Krug " ,
Weichselstraße 27. Vortrag des Kameraden Tuecwk über Aerodynamik . Die
Segelflieger treffen nch jeden Sonntag auf den: Stcinberg bei Trebbt ».

Verband Eherechtsresorm E. V. , «jg Perlin . Oesfcntliche Versammlung am
Dienstag , dem 15. November , pünktlich 20 Uhr. im Lchrcrvereinshaus ,
Alexanderstr . 41, pt. ( Müller - Zimmer», Alcranderplatz <unscrcm neuen Per -
einslokal ) .

A 1208 . Zigeunerin , tenzel ( Ulrich Berner und lajos Kiss mit Orchester ) • Wenn die Putzte schweigt . ( Lajos Kiss mit Orchester ) . . . RM 2,-

E 1206 . Wein , Weib und Gessng . Walzer von Johann Strauß . I. und II. Teil . Berliner Philharmoniker . Dirigent : Erich Kleiber . . . . RM 3, -



Die unsichtbaren Arbeitslosen
Line I�einisuns cier amtlichen Ltatistilc

Der ganze Apparat des Reichsarbeilsamtz wird
aufMboten , um den Nachweis zu liefern , daß die
Maßnahmen der Papen - Regierung zur Bekamp -
fung der Arbeitslosigkeit erfolgreich seien .
So sehr wir die gute Absicht begrüßen , s o
wenig halten wir die Mittel und
Weg « für zweckmäßig zu ihrer Durch -
führung . Die Regierung hat alles daran -
gesetzt , um die ltnternehmer zu veranlassen , aus
ihrer Zurückhaltung herauszugehen , soweit diese
nicht durch die Verhältnisse in vollem Umfang
bedingt , vielmehr darüber hinaus auf Reben -
Momente zuriickzufiihren ist . Dem Unternehmer¬
tum wurde, , Steuergutscheinc gegeben und ihnen
das Recht eingeräumt , die Löhne , selbst die tarif -
lich vereinbarten Löhne , bei Neueinftellungen
noch mehr hcrabzudrücken , einmal von der
gl . Arbeitsstunde ab , weiter aber dann , wenn der
Betrieb „notleidend , gefährdet " ist. Kurzum , es
wurde für das Unternehmertum aus Kosten der
Arbeiter und des Reiches einschließlich der

Stützungsaktion und Subventio -
neu soviel getan , daß der Regierung in dieser
Beziehung nichts mehr . zu tun übrig bleibt .

Die eifrigen und übereifrigen Meldungen
über Neueinstellungen konnten teilweise
verfolgt und nachgeprüft werden . Sie hielten der
kritischen Betrachtung nicht stand . Erinnert sei
hier nur an die Mahnahmen der Reichsbahn ,
die über öOOOl) Arbeiter aus die Straße setzte
und hinterher Reklame mit Neueinftellungen aus
die Dauer weniger Wochen machte . Es wurde
nachgewiesen , daß die Neueinstellungen in der
Radio - , in der Süßwaren - und verschiedenen
anderen Industrien lediglich saison mäßigen
Charakter haben , daß also nach Abschluß der
Saison die in Arbeit Eingestellten wieder
arbeitslos werden .

Die L o h n k ü r z u n g s v e r o r d n u n g zur
Ankurbelung der Wirtschaft wurde nicht nur von
den Gewerkschaften , auch von einsichtigen Unter -

nehmerkreisen , ja selbst in der der Regierung
nahestehenden Presse als verfehlt , als unhait -
bar erklärt . Der Forderung aus Aufhebung
dieser Verordnung wurde nicht entsprochen , offen -
bar nach dem Grundsatz : Nun erst recht
nicht !

cjer �rdeitslosixteeit

Den stärksten Trumpf spielte die Regierung als

Erfolg ihrer Maßnahmen aus mit der Feststellung ,
dieZahl der Arbeitslosen sei zu Beginn
des Monats November um MlVM niedriger als
im Hochsommer . Es sei dies einmal auf eine

Besserung der Konjunktur zurückzuführen und auf
die Regierungsmaßnahmen . Ein wirklicher Rück -

gang der Arbeitslosigkeit muß allgemein begrüßt
werden , je stärker er ist um so mehr , selbst wenn
er ausschließlich auf das Konto der Papen - Regie -
rung käme . Die amtliche Feststellung mußte je -
doch mit vor die Frage gestellt werden , wo „ d i e
unsichtbaren Arbeitslosen " geblieben
sind , die in der Zählung nicht erscheinen . Im
Institut für Konjunkturforschung wurde festgestellt ,
daß rund 2 Millionen Arbeitnehmer aus der
Arbeilslosenflatisiik verschwunden sind .

Gegen die unangenehme Feststellung des Instituts
für Konjunttursorjchung wurde zunächst einge -
wandt , daß es ja auch nicht in der Lage sei, diese
„ unsichtbaren Arbeitslosen " genau zu
zählen .

Jetzt wird aus dem Wege über den „ ERB . " »
Nachrichtendienst auf «ine genaue Untersuchung
der Bejchäftigtenzahlcn der letzten Jahre >m
Reichsarbeitsblatt hingewiesen . Der Verfasser ,
Dr . N o t h a a s , weist daraus hin , daß in den

günstigen Jahren vor der Wirtschaftskrise , also
bis 1929 , „ mehrere hunderttausend
Menschen aus anderen sozialen Schichten in
die Arbeitnchmerklassc abgewan -
d e r t waren " , und er stellt fest , daß „ immer in
Zeiten guter Konjunktur sich viele erwerbstätige
Personen in die Arbeilnchmerschicht drängen .
während umgekehrt in Zeiten schlechter Konjunk -

<3emo +ilchk : ei4 -
im neuen heim

schaffen sie schnell , wenn sie sich neue gardi -

nen , einen teppich , oder einige ergänzungs -

möbel . wie sessel , kautsch oder kautsch - tisch .

servierboy usw . anschaffen , trotzdem unsere

preise niedrig sind — vergleichen sie dieselben

mit denen eines kassageschäfts — erhalten sie alles

auf bequemeTeilzahlung
( wochenraten von MI . - an) , selbstverständlich

haben wir auch eine große auswahl in vollständi¬

gen zimmern und küchen . besuchen sie doch

unverbindlich unsere sehenswerte ausstellung .

■Cedea *
brunnenstrasse 1 - 2

am roMnthaJkr platz

tur viele Erwerbsfähige in andere Schichten ab -
wandern " .

Nothaas kommt zu dem Schluß , daß in den
2 Millionen , um welche die von der Statistik
erfaßte Arbeitnehmerschiäst geringer geworden ist ,
nicht nur die Abnahme des Arbeitnehmerbestandes
aus strukturellen und konjunkturellen Gründen
steckt , sondern aucki diejenigen Arbeitnehmer , die
in der Zwischenzeit von versicherter zu unver -
sicherter Beschästigung übergegangen sind . „ Die
sogenannten unsichtbaren Arbeitslosen
können mir einen Bruchteil der 2- Millionen -

Differenz ausmachen . "
Der Uebergang von versicherter zu unversicherter

Beschästigung bedeutete die Ausnahme einer selb -
ständigen Tätigkeit . Die Stadtreisenden , dos Heer
der Provisionsagenten , die Kleinhändler sind un -

versichert . Doch nur ein Geheimrat kann daraus
am grünen Tisch den Schluß ziehen , daß all die
armen Teufel , die sich aus der Arbeitslosigkeit
in die „Selbständigkeit " geflüchtet haben , deshalb
nicht mehr arbeitslos sind . Wer irgend lohnende
Arbeit bekommen kann , gibt seinen „ eigenen
Laden " soiort aus und hängt seine Selbständigkeit
an den Nagel .

Die voreilige Schlußfolgerung , das gün -
stige Bild , das die Arbeitsmarktstotistik der letzten
Wochen biete , könne nicht dadurch beeinträchtigt
werden , daß nicht alle Arbeitslosen durch die
Arbeitsämter erfaßt werden , steht auf schwachen

Füßen . Zumal zur Erzielung dieses g ü n st i g e n
Bildes von oben herab nachgeholfen
wurde .

Wie versdhvanklLN Arbeitslose ?

Am 2. August 1932 haben Reichssinanzministcr
(i. B. Zardenj und Reichsarbeitsminister Schäffer
weitere Durchführungsbestimmungen zur Wohl -

sahrtshilfeverordnung verordnet , auf Grund deren

dann a m 9. A u g u st 1932 unter dem Aktenzeichen
Gesch . Z. : I . 8t . 4216/76 vom 9. August 1932

neue Grundsähe für die Zählung der Wohl¬

fahrtserwerbslosen

gemäß der Wohlsahrtshilseverordnung vom

14. Juni 1932 Art . 2 § b angeordnet wurden . Diese

Umstellung der Statistik aus eine völlig neue

Basis führt zwangsläufig zur Streichung hundert -

taufender von Arbeitslosen , weil sie nicht mehr als

Arbeitsuchende geführt werden , obwohl sie keine

Arbeit haben .
Nach diesen neuen Grundsätzen gellen als

Lohndruck - Nowerordnung
kur rechtsgültig erklärt

Leipzig , 12. November .

In der Reoisionsverhandlung im arbeitsrecht -

lichen Streit wegen des Lohnabbaus im A l e x a n-

derwerk in Remscheid hatte das Reichs -

arbeitsgericht über die Rechtsgültigkeit der

Verordnung zur Vermehrung und Erhaltung der

Arbeitsgelegenheit vom 5. September 1932 zu be-

finden . Diese Verordnung war von gewerk -

schaftlicher Seite aus als verfas -

sungswidrig bezeichnet worden .

Die Revision stützte sich im wesentlichen aus die

Auffassung , daß keine ausreichende Ermächtigung

zu ihrem Erlaß vorgelegen habe und daß der

durch sie erfolgte Einbruch in den Grundsag der

Unabdingbarkeit des Tarifrechts

auch außerhalb des durch sie umrissenen Aufgaben -

kreises liege , „ zur Erhaltung der sozialen Für -

sorge und zur Erleichterung von Wirtschast und

Finanzen , Zusatzeinrichtungen zu vereinfachen und

zu oerbilligen " .

Das Reichsarbeitsgericht hat die�Rechtsgültigkeit
der Notverordnung vom 6. September g r u n d -

sätzlich bejaht , wenigstens soweit die hier
in Frage stehenden Teile in Betracht kommen . In
den Entscheidungsgründen wurde ausgeführt :

Ein Verstoß gegen die Bersassungsgrundsätze

liegt nicht vor . Der Artikel 165 der Reichsver -

fassung ist zwar die versassungsmäßige Garantie

für die Wirksamkeit von Tarifvereinbarungen mit

ihren wesentlichen Normenwirkungen , insbesondere
der Unabdingbarkeit gegeben . Aber das Wesen
und die Bedeutung der Unabdingbarkeit liegt

wesentlich darin , daß der Kollektivwille dem

Einzelvertragswillen vorgeht .

Um diesen Grundsatz handelt es sich hier aber

schon um deswillen nicht , weil hier der Gegensatz
zwischen Kollektivwirk . ung und Einzelvertrag nicht
in Frage steht . Eingriffe in die Ber -

tragsfreiheit der Tarisparteie » sind nach
der Verfassung gesetzlich oder , wie das hier im

Wege der Notverordnung geschehen ist , an sich

zulässig .
Im vorliegenden Fall ist die Unzulässigkeit des

erfolgten Eingriffs zu verneinen , weil Artikel 166
der Reichsverfassung nur d i c R e ch t s i n st i t u-
tionen des Tarifvertrages mit seineu
typischen Normenwirkungen schützen will , währeird
die Regelung der Einzelheiten Sache
des Gesetzgebers ist .

Um etwas anderes als um eine Regelung von

Einzelheiten handelt es sich aber bei der Berord -

nung vom 5. September 1932 nicht . Am Wesen
der Unabdingbarkeit wird durch ihre Vorschriften
nichts geändert . Nach der weiteren Feststellung ,
daß ebensowenig ein Verstoß gegen Artikel 102

Wohlfahrtserwerbslose oder Arbeit -
suchende — die bisher fast alle als Arbeitsuchende
geführt wurden — nur Arbeitnehmer , die arbeits -

fähig , arbeitswillig und unfreiwillig arbeitslos
sind , das 6 9. Lebensjahr nicht über -
schritten haben und als Arbeitsuchende in
dauernder Kontrolle des Arbeitsamtes stehen , so-
fern sie eine laufende Unterstiigung aus Mitteln
der öffentlichen Fürsorge beziehen und diese Unter -

stlltzung im Verhältnis zum Richtsatz der - allge -
meinen Fürsorge nicht nur geringfügig ist . Ar -

beitslase dürfen daher als Wahlfahrtserwerbslose
nur dann anerkannt und bei der Zählung berück -

sichtigt werden , wenn sie die Voraussetzungen der

genannten Vorschrift erfüllen .
An der Zählung der von der Arbeitsloesnunter -

stützung unterstützten Arbeitslosen ist nichts ge-
ändert . Dafür aber hat inan ein ganzes Teil der

ausgesteuerten Arbeitslosen , die von der Wohl¬
fahrt unterstüht werden , einfach gestrichen , ohne
der Öffentlichkeit van dieser „ Säuberungs -
aktion " Kenntnis zu geben .

In den Altersstufen über 69 Jahre ist die Ar -

beitslosigkeit am stärksten verbreitet , da es gerade
diesen Arbeitslosen nahezu unmöglich ist , während
der Krise Arbeit zu finden . Die alten Arbeits -

losen sind durchweg seit Jahren ausgesteuert und
in die Wohlfahrt verwiesen . Unter der Papen -
Regierung Hot man sie glatt von der Liste der

Menschen gestrichen , die noch ein Anrecht auf Ar -
beit haben .

Wer über 69 Zahre alt ist . zählt nicht ntvhr als

Arbeitsloser und Arbeitsuchender , er ist erledigt ,
ist nicht einmal mehr Wohlsahrtserwerbsloser , er

existiert nicht mehr für die Statistik .

Berechnet man an Hand der Altcrsslufentabelle
der Arbeitslosen aus dem Reichsstatistischen Jahr -
buch diese Gruppe der unsichtbar gemachten Ar -

beitslosen auch nur mit fünf vom Hundert oller

Arbeitslosen , dann sind durch diese Streichung
allein

350 000 Arbeitslose unsichtbar gemacht .

und aus der Statistik verschwunden . Zu diesen

unsichtbaren Arbeitslosen kommen weiter alle die -

jenigen Arbeitslosen , die aus M' tteln der öffenl -

lichen Fürsorge keine lautende Unterstützung mehr

erhalten oder eine Unterstützung , die im Verhält -
nis zum Richtsatz der allgemeinen Fürsorge nur

geringfügig ist . Das bedeutet , daß alle die Ar -

beitslosen , die nach ein kleines Einkommen — sei
es aus kleinem Hausbesitz oder Zinsen — haben

der Reichsverfassung mit seinem Grundsatz der

richterlichen Unabhängigkeit vorliege , legte der

Vorsitzende dar , daß die fragliche Notverordnung

ihre Ermächtigungsgnindlage in den Rotverard -

nungen vom 4. September 1932 und 14. Juni

1932 habe , und daß diese Ermächtigung nicht über -

schritten worden sei.

In der Sache selbst kam das Reichsarbeitsgericht
zur Aushebung des angefochtenen Ur -
teils des Arbeitsgerichts Remscheid vom 6. Dl -
taber d. I . , weil nach Lage der Dinge mit der

Lohnkürzung nicht , wie die Voriustanz annahm ,

erst bis zum 1. Oktober gewartet zu werden

brauchte . Eine sofortige Lohnkürzung
war vielmehr vom 26. September ab zulässig .

Das Arbeitsgericht Remscheid soll in seiner neuen
Verhandlung auch noch prüfen , ob eine b e h a r r -
l i ch e A r b e i t s n e r w e i g e r u n g der strei -
kenden Arbeitnehmer oorgeleaeu hat .

Die Feuerwehrleute
t - uktschutx uncl Gehalisfrage

Der Gesamtverband der Arbeitnehmer der

öffentlichen Betriebe und des Personen - und

Warenverkehrs hatte zum 11. und 12. November
die Vertreter der Fachgruppe Deutscher Berufs -
feuerwehrmänner zu einer Sitzung im Verbands -
Haus zu Berlin zusammenberufen . Die Vertreter

billigten einmütig die vom Verbandsvorstand ge-
planten organisatorischen Maßnahmen .

In der Frage des Luftschutzes begrüßten
sie die Stellungnahme des Bundesvorstandes des

Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes , mit
allen Kräften gegen Rüstungswahnsinn
und Kriegshetze anzukämpfen und für eine

Befriedung der Welt durch völlige Abrüstung
aller Staaten zu wirken . Mit dem Bundes -

vorstand sind sie der Meinung , daß ein wirksamer

Schuh der Zivilbevölkerung gegen einen feind¬
lichen Luftangriss nicht geschaffen werden kann .

Solange nicht eine Befriedung der Welt erreicht
ist , muh zum mindesten ein internationales
Verbot von Luftangrisfen aus die Zivil -

bevölkerung geschasfen werden . Notwendig ist ein

allgemeiner Äatastrophenschug , für den alle zur
wirkungsvollen Durchführung notwendigen Vor -

bereitungen getroffen werden müssen . Ihrer Be -

rufspflicht werden die deutschen Berufsseuerwehr -
leute jederzeit mit Hingabe ihrer vollen Kraft ,
ohne Rücksicht aus drohende Gefahren genügen .

Die Tagung beschäftigte sich auch mit der Aus -

Wirkung der Finanznol der Städte auf das Feuer -
wehrpersonal . Besonders groß war die Empörung
darüber , daß die Besoldung der Feuerwehr -
leute durch Not - und Sparverordnungen u m

oder deren Angehörige noch etiBas verdienen , so
daß ihre Wohlsahrtsunterstützung statt zu dem
vollen Satz nur zu einem gekürzten Satz erfolgt ,
von der Reichsanstalt

nicht mehr als Arbeitsuchende geführt

werden .

Solange der Vater arbeitet , sind seine Söhne
und Töchter , die keine Arbeit haben , nicht mehr
arbeitslos , nicht mehr Arbeitsuchende und haben
daher auch in der Arbeitslosenstatistik nichts mehr

zu suchen . Wie groß die Zahl dieser unsichtbaren
Arbeitslosen ist , die des günstigeren Bildes wegen
aus der Statistik ausgeschaltet wurden , läßt sich

schwer berechnen .
Eine Umfrage bei den Berliner Bezirksämtern

ergibt , daß teilweise bis zu 3 9 Prozent
nicht mehr als Arbeitsuchende aner -
kannt werden . Schätzungsweise werden rund

500 090 Arbeitslose ihren Platz i » der Statistik

auf diese Weise eingebüßt haben , „unsichtbar " ge-
worden sein .

Als Arbeitsuchender wird ferner nur der

anerkannt , der in den legten drei Jahren vom
Arbeitsamt ausgesteuert wurde oder der in

den letzten drei Jahren m i n d e st e n s 13

Wochen gearbeitet hat . Jeder , der länger
erwerbslos ist , ist g e st r i ch e n worden , womit

weitere 300 090 Arbeitslose unsichtbar geworden
sind .

G e st r i ch e n sind aus der Liste der Arbeit -

suchenden Ehesrauen und sonstige weibliche

Familienangehörigen , die durch die

Sorge um den Haushalt und für ihre Ange -

hörigen derart in ' Anspruch genommen werden ,

daß sie nur geringfügige Arbeiten verrichten
können . Diese Kautschukbestimmung kann sehr
vielen weiblichen Arbeitslosen zur Streichung von

der Liste der Arbeitsuchenden verholfen haben ,
weil man ja nicht zu wissen braucht , daß manche

Frau arbeiten muß . obwohl sie eigentlich von zu
Hause nicht weg kann .

Noch 19 bis 12 Punkte dieser Unsichtbar - Ver -

ordnung für die Statistik lassen erkennen , wie das

Bild rctusdiiert wurde , das starke Abnahme der

Arbeitslosigkeit unter der Papen - Regierung zeigen
soll . Wir glauben mit der Verösfentlichung der

Grundsätze für die Zählung der Wohlfahrts -

erwerbslosen , die plötzlich unsichtbar ge-
wordenen Arbeitslosen wieder sichtbar gemacht

zu haben . Ihre genaue Zahl muß festgestellt
werden auch wenn „ das günstige Bild " dadurch
etwas getrübt wird .

Die unsichtbaren Arbeitslosen sind d a , auch

wenn sie nicht mehr in der Statistik sind , ste

machen nicht nur einen Bruchteil in der Zwei -

millionendisserenz aus , sondern einen so großen
Teil , daß es einer Täuschung gleichkommt ,
sie „ grundsätzlich " verschwinden zu lassen .

rund ein Viertel gekürzt ist und ihre

Tätigkeit bei der Anpassung der Gehälter nicht ge -

nügend gewertet wird . Das gilt auch für die

anderthalbfache Wertung der Feuer -
w e h r d i e n st z e i t bei Berechnung der versor -

gungsfähigen Dienstzeit . Obwohl wissenschaftlich

festgestellt ist , daß die mit dem Feuerwehrdicnst
verbundenen Gesundheitsgefahren zu
einem raschen Verbrauch des Feuerwehrpersonals
führen , soll diese Wertung keine Geltung haben .

Die deutschen Berufsfeuerwchrleutc erwarten ,

daß die städtischen Verwaltung ? -
o r g a n e auch in den Tage » der Finanznot an
den Einrichtungen festhalten , die sie zur gerechten

Abgeltung der mit dem Feuerwehrdienst verbun -
denen Gefahren geschasfen haben , weil die Ge -

fahren des Berufs in unverminderter . Höhe weiter

bestehen . An die Reichsregierung richtet die

Tagung den dringenden Appell , die Zuwendungen
an die Gemeinden so zu erhöhen , daß diese den

ihnen obliegenden Verpflichtungen gerecht werden

können .

5diiie >> Entschlossene

und scharf Rechnende

kaufen während unserer

SONDER - WERBUNG

unsere anerkannt

schönen und hervor¬

ragend verarbeiteten

MO BEL
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iftrcfe Gewerkschafts - �uaend Berlin

Heult finden folgend » Veranstaltungen statt : Mädchcnvcranstaltung
im Jugendheim des Deutschen Belleidungsardeiter - Verbandes , Sc.

~ dastianffr . 87—38, Si4 Uhr, Die Genossin Hartig spricht Uber: Die
Frau in ,, bracht . vollen " Zeiten , — Ostlrci «: Jugendheim Frankfurter Allee 307
IIb Uhr) , Episoden aus der Arbeiterbewegung , — Nordkreis : Jugendheim
Echbnlanker Str . U (18 Uhr) . Mit Hosemann durch die Natur , — Wcstkrcis :
Jugendheim Spandau , Lindenufer 1 (Ig Uhr) , Laicnspiclwcttstreit , — Süd -
ostrrcis : Jugendheim des Gcsamtvcrbandes , Engelufer 24—25 (18 Uhr) . Wir
stehen Posten an Riemen und Rad ( Revolutionsgedenkfeier ) , Eltern sind herz .
lichst eingeladen . — Südlreis : Jugendheim Neukölln . Beraftr , 2g. Gedanken
zur Revolution , — Nordkreis : Ii) Uhr. Wir besuchen das Märkische Museum ,
18 Uhr Jugendhelm stoloniestr . 22, Lachende Jugend , — Jugenbgruppc de»
Kcsamtpcrbandcs : Fahrt nach Spandau — Keiligensee , Treffpunkt tll Uhr
vor dem Svandauer Hauptbahnhos , Unkosten 80 Ps, — Morgen Montag .
14. November , finden folgende Beranstaltungen statt : Ostkrci - . 20 Uhr im
Jugendheim Frankfurter Allee 807 streisfunktionärsitsung . — Wir bitten alle
Kollegen , die Umlegung der Filmveranstaltung „ Niemandsland " vom 24. No.
»cmber auf Dienstag , 2g. November , zu beachten ,

f %k - �uaendaruvve des ' . >?entrolDf rbonDe� der äinaeftctttcn

Morgen , Montag , finden folgende Veranstaltungen statt : Wedding :
Jugendheim Turiner Elle Eeestrahe , Ausspracheabend : Die Konsum -

genossenfchasten . — Nordost II: Jugendheim Schänlanker Str . 11. Vortrag :
Das wahre Gesicht Amerikas , Referent : Grubrrt . — Weißenfe «: Jugendheim
Pistoriusstr , 24, Streifzllge durch die Literatur <2, Abend) , — Urban : Jugend -
heim Hobrecht . Elke Sonderstraße Vortrag : Hinter den Kulissen einer Bühne ,
— Di» Freie Angcstclltcnbank e. G. m. b. H. tagt heute von 20 bi » 22 Uhr
im Verbandshaus , Hedemannstr , 12.

Berliner Gewelkschastsschuie .
Für Betriebsräte ist der nächste arbeitsrechtliche Informationsabend am

Dienstag , dem 15, November , 19 Uhr, im Saal 3 bzw. Saal 5 des Ee»
werkschaftshaufes , Leiter des Abends ist der Genosse Dr. Franz Neumann .

SPD. - Fraktion der ermerbslolen graphischen Hilssarbcitcr . Montag ,
14. November , 13 Uhr, findet im Lokal : Alkoholfreie Gaststätte , Skalitzer Str . 8,
eine Fraktionsversammlung statt , Tagesordnung : 1. Bericht de» Fraktionsvor -
standes . 2. Neuwahl . Der Fraktionsoorstaud .

Arbeitsgcmelnlchast soilaldemokratllcher Dentisten , Nächste SIßung Don-
ncrstag , 17. November , 20 Uhr, in Landros Wcißbierftubcn , Neue Friedrich .
straße 38», Vortrag des Genossen Dr. Levin . Zutritt nur für Mitglieder . Par -
ieibuch legitimiert .

Bortrage , Vereine und Berfammlungen
Reichsbanner „ Schwarz - Rol - Gold "

Gelcharrsst - ' lle : Berlin c 14 Sedostrolisti 17 —3b Hol t Zi
Gauvorstand . Die Rechtsberatungsstelle des Gauvorstandes , in

« 4 * welcher den Kameraden in allen Rechtsfragen , die im Zusammen .
hang mit ihrer Rcichsbannerdetätiaung liehen , Rat und Hilfe gewährt wird ,
ist Dienstags und Freitaas von 13 bis 17 Uhr ( im Gaubüro ) mit einem rechts .aas „ _ _ _ _ _. _
kundigen Kameraden beseht , Kameraden , die von dieser Einrichtung Gebrauch
machen wollen , müsicn dtc oben genannten Zeiten unbedingt einhalten , —
Tic - garten . 1. Kameradschaft . Montag . 14. November , 20 Uhr. Kamcradfchvfts »
Versammlung bei Schmidt . Wiclefstr . 17: Buchkontrolle . — Wcddiuq , ( Vor.
truvp . ) Dienstag , 15, November , 17 bis 10 Uhr, Heimabend im Jugendheim
See- Ecke Turiner Straße . — Prenzlauer B- rg . Dienstag . 15. November ,
Kameradschaftsversammlungen in den bekannten Lokalen . — Svorlgrnppe .
Montag , 14, November , 20 Uhr. Turnhalle Grcisscnha - ener Straße , Handball .
Mannschaftszusammenstellung und Training , — Fricdrichshain , ( Vortruvp . )
Mittwoch . 13. November , 1S. 45 Uhr. im Jugendheim Ebertnstr , 12. — Kreuz .
berg. Sonnabend . IS, November , Herdsifest im ,Tlou " , Mauerstr , 82, Fest .
anlvrache : Kam, Paul L ä b e. Eintrittskarten ä 0,75 M. im Eaubürv und bei
den Funktionären , — Schönebcip . Fricdcnau . Montag . 14, November , 20 Uhr,
Kameradschaft Rathaus Kameradschaftsversammlunq bei Schmidt , Eberoftr , 15:
Referent Kam. Schillin «, Thema : „Der 3. November . " — Kemeradschaft Frie .
denau , 20,30 Uhr K�mcradschofleversammlung bei Klabe, Handsernstr , 30) 31:
" M- rent Kam. Redakteur Salingrd , Thema : „Nach der Ncichstaoswahl . " —
Dienstag , Ii . November . 20 Uhr, Kameradschaft Nollcndors Kameradschaft ».
Versammlung bei Kaulitz , KnsfhLuferstr , 5, Ecke Frankcnstraße , Referent : Kam.
Dr. Nowack, Thema : „Nach der Reichstavswahl, " — Kameradschaft Rubens ,
Kameradschaftsversammlung bei Gramalle , Cranach . Ecke Eanovastraße . Referent
Kam. Dr. Scligsohn , Thema : „Nach der Reichstagswahl, " — Steglitz , ( Orts .

( Junaba . ) Dienstag , 15. November , 20 Ilhr , Zusammenkunft im Juaendbeim
Aachtelstr , 1. — Wintersportabteilung . Mittwoch , 18. November , Veranstaltung
lt, Rundschreiben Televhonische Anmeldung : Alexander 7870. — Rahnsdorf .
( Svortgruvve . ) Dienstag , 15. November , lg Uhr. Uebungsabcnd in der Zentral -

schule. — Wostcrlvortabtclluug , Zug KSvcuick. Dienstag . 15, November .
10,30 Uhr, Zugrcncralverfammlung in „Ewalds Vereinshaus " , Stalitzer wir . lud,
Nähe Kottbusier Tor .

Oeutlcher Arbeiter - Sängerbund . Gau Berlin .

lSelchäsisslelle : p , Schneider , Berlin NO 55, tjuiclanCflr 31.

Ausweis Nr. 968 uns 189 und Armbinde Nr. 214 sind verloren
gegangen und werden hiermit fiir� ungültig erklärt . Finder werden

gebeten dieselben nach oben genannter Adresse abzuliefern .

I . O. G. T. Bezirksloge , BerliN ' Wedding . Eonntaa , 13. November , ver .
anstaltet die junge Bezirksloge Berlin - Wedding ihr erstes Werbefest mit an-
schließendem Tanz , und zwar in den Pharussälen , Berlin N. 6o. Müller »
stroße 142 ( großer Saal ) . Beginn pünktlich 16 Uhr. Ende 3 Uhr. Unkosten »
bcitrag 30 Vf. inkl. Steuer und Tanz . Weroeteil bis etwa 18 Uhr eintrittsfrei .
Bitte pünktlich kommen

Arbeitcr - Radio - Buod Deutschlands E. V. . Ortsgruppe Groß- Berlin . Unter »
gruppe Eharlottcnburg bei Lehmann , Eharlottenburg . Königsweg 8. ssreitaa ,
18. November . Aufnahm » und Wiederaabe von Selbstaufnahmeplatten . Lei¬
tung : Genosse WiethÜchter . — Friedrichs�ain bei Wertalla Hohenlohestr . 3.
Montag . 14. November . Gruppenaoend . — Lichtenberg in der Bibliotbek Weimfel »
straße 28. Freitag . 18. Novemb- r . Gruppenabend . — Neukölln bei Klemt , Ber »
liner Str . 100. Freitag . 18. November . Wechselmessungen mit Gleichstrom .
Instrumenten . Referent : Genosse Lcbmann . — Prcn - lauer Berq bei Klug ,
Berlin NO. 55. Danziger Str . 71. Dienstag , lö. November . Grupvenabend . —
Krsu ; bcra ' Tcmpelhof im Restaurant Thiele , Fürbrinqerstr . 9. Freitag . 18. No¬
vember . Grupvenabend . — Gesundbrunnen im . . Kleinen Gewerk' chaftsnaus ,
Stettiner Straße , Freitag . 18. November , Bastelobend . — Anschriften für Svan .
dauer Ilntergruvve : O Linke. Spandau . Eschenweg 10. — Anfang überall
20 Ubr, — Ausstelluna des Arbelter - Radio - Biindes am 5, und 8, Dezember im
Metallarbeiterbeim , Elfässer Straße für Elektrcmonteure und verwandte Ve-
ruf ». Am 6. Dezember , 19 Ubr, spricht Dipl - Ing , Mendelssohn mit Film -
Vorführungen . Gäste sind herzlichst willkommen .

Sozialistische Studentenschaft Berlin , Kleinkaliberschicßkursus der Akademi¬
schen Legion . Uebunosswnde wahlweise Montags , Dienstags und Frcitags von
20 bis 22 Uhr im „Nationalhof " . Blllowstraße 87, Beteiligung Pflicht . Diens -
tag, 15. November , 20 Uhr, im „ Bund " iuristische Arbeitsgemeinschaft Uber
verfassungsrechtliche Fragen : Leitung Genosse Otto Kirchheimer .

Hteine Ame/petx�
unrkunQSv & i und btUtg -

übarschriftswort 20 Pf - , Testwort 10 Pf , Wiederholungsrabatt : 5 mal 5 %, 8 mal 7� %. 1 2 mal 10 ? , ? . > 1000 Worte Abschluß 10 %, 2000 Worte 15 %, 4000 Worte

20 % , lOOOO Worte 25 %. Annahme durch den Verlag , Lindenstr . 3 { %9 —5 Uhr ) , sämtl . Vorwärts - Filialen u. Ausgabestellen , sowie alle Annoncen - Expeditionen

uerKBute

levvichbau »
Emil Lei: vre,

Berlin , teil 49 Iah -
ren nur vranien -
straße 158. Zad-
lunaserieichleruna

ohne Aufschlag Sve -
»iallataloo kosten,
Irei , _

*

Linoleum -
Abfälle . Kilo 40 Pf .
Platten in allen
Größen , Vorlagen
»tc Quanthof , Ml -
Helmstraße 55, an
der Leipzigerstraße . "

Kochherd«,
Kachelöfen eigener
Herstellung Ueber -
nehme Tövserarbei -
ten, Osenbau Prin »
zenstroße 50

Gewerkichaltler
kaulen Model dillia
in der Mödelsadrik
Elsässerstr , 88- 88,
vorn I Treppe , im
Ecwerkschaiishaus

der Melallardeiter
Teilzahlung ge
stattet . Man achte
auf den Namen
Fitzner ,

Wichtig !
füi ledermann , Täg.
lich werden oerlaufl
guterhaliene Klei-
derlvinde Perlikos
14, — Bettstellen
>8, —, fflurichränke ,
Waschtoilettcn 10, —,ge- Wasch:

cht» Chaise

Linoleum
Lzillai , Kolonie -
straße g

Praktische
Teppiche .

235X185 11, - , 18, —
weitere Größen
19, —, 22, —. Läufer ,
reihe 75 und 95 Pf .
Körner , Berlin W,
Potsdamerstr . 2öd '

»Snlilel '

Ltrickschlllpfer .
ferner Unterzieh -
hemdchen , Winter -
trilotagen jeder Art
und Strumpfwaren
staunend billig , lie »
fert Händlern sehr
preiswert Haber .
seid, Räch. Ecke
Mllnzstraße .

I rnooti

Deilzablungl
Teilzadlungl
Teilzablnna !

kulant billia reell
Möbcl - Milch Große
Franklurterstr 45/46

Patentmatratzen
„Primifssma " Auf -
iegcmatratzen Me-
tallbetten , Chaise -
longues . Walter ,
Stargard « Straße
achtzehn . Kein
Laden . _

*

Monbifouplatz 10.
Debrauchte und fa-
brilneu » Möbel in
großer Auswahl .
Schlafzimmer , 180
breit , Schweden .
birke, bochßlanz .
poliert , fabrikneu ,
465, —. Speisezim¬
mer, gebraucht , 180
breit , kompl. 190, —.
Schlafzimmer , ge¬
braucht , 120, —. Her.
renzimmer 200, —.

Zurückgesetzte
Schlafzimmer , Spei -
sezimmer , Herren ,
zimmer spottbillig .
Ankleidefchrank45, —.
Schreibtische , Bll -
cherschränke , An,

fleideschränke ,
Küchen, Touches ,

Klubgarnitur ,
Standuhren , Bi-
trinen , Hotelmöbel ,
Penssonsmöbel . ML-
belfpeicher Landau ,
Monbijouplatz 10. *

Kombinations ,
:Möbel , Schreib -i schränke von 90 M,,
Couch 48 M. , Sessel
14 901. an. Uner¬
hörte Auswahl ,
Maritz HIrlchawitz ,
Südosten , Skalitzer -
straße 25, Hochbabn
Kottbusser Tor , Fi -
liale : Andreas -
straße 30. '

Chaiselongues 14, —
Kommoden 8, —,

Bücheripinde ,
Schreibtische 18, —,
Büfette 38, - , Tru -
meaus 22, —, Stand .

Uhren 38, —, Klub .
sessei, Riesenaus -
wähl , spottbillig ,

2000 Teppiche ,
Speisezimmer , gut
erhalten , komplett
175, —, Herrenzim »
mcr, tost neu, kam-
plett 190. - , Schlaf .
Immer , fabrikneu ,

Im Marstall -
gebäude , Breite .
straße 38, gebraucht «
Möbel spottbillig , '

Im Marstall -
gebäude Breite
Straße 38, gewerb -
licher Möbeloer -
kauf täglich 2 bis
7, Speisezimmer .
Schlafzimmer , Her-
renzimmer , Küchen.
Schreibtische Glos -
Vitrinen , Stand -
Uhren, Bücher -
schränke, Anrichten ,

�ristertoilette
StÜV

— "

. elmöbei

Küchen
Gewaltiger

?!reisabdau !I in der Spe -
zialfabrik größten
Stils , Gebrüder
Möller , Köpenicker -
stroße >30, Eingang

Zeughosstraße
iSchlestsche » Tor) .
Größtes Küchen-
iager Berlins .
Ständig 500 Küchen
vorrätig . _ |

Frist
Stühle , Tische, Elm
zelmödel . Groß ,
Auswahl polierler

»immer ,
komplett

Schlafzimmer spott .
billig , Portier mel-
den.

Wohnsalon , wenig
benutzt , >45. —, 100
entzückende Küchen,
gebrauchte 34, —.
Stargardts Möbel -
und Lombard -
sveicher, Prenzlauer
Straße sechs. Ecke
Linlenstraße , am
Prenzlauer Tor .
Fahrverbindung bis
Prenzlauer Tor :
Straßenbahnlinien :
l, 80, 82, 71, 72,
73, 74, 174, Auto -
bus : 8, 12, 14, 3«,

Untergrundbahn
Schönhauser Tor, '

Achtung ,
uur kurze Zeit !
Zurückgenommene

Kinderwagen ,
Korbmöbel ,

Riesenauswahli
Klappwagen 3,85,
große Korbsessel
2,85, Stargardts
M8bel . und Lom-
bardsveicher , Brenz -
lauerstraße sechs,

, Speise , i:
1275, — bis 950, - ,
Schreibfchränke 55, —
bis «75, —. Kamer¬
ling Kastanienallee
53 iEcke Fehrbelli .

inerftraße ) , '

agoni , Birke , Nuß
oaum , 180 breit ,
rund gebaut , mit
Seidenpolsterstühlen
275, —. Zurilckge .
nommene Speise -
zimmer . Kaukasisch ,
Nußbaum , 2 Meter ,
290, —. Herrenzim -
mer, 2,20 Meter ,
195, —, Küche 45, —.

Ankleideschrönke ,
180 breit , rund ge.
baut , nur 78, —
Wäscheschrank 15, —.
Ist das nicht ein »
Sensation ? Nun
los zu Möbel
Schräger , Kastanien
alle « 45, Hof
gebäude . '

vorrätig
*
K

Küchen • ' Wasserer
Eigene Spezial -

lackwerkstätten
Warschauerftr , 37' 38
( gegenüber Hoch:
bahn und Stadt :
babni ,

Rachlaß - Bertauf
Möbel , Wäsche
Herrengardeeob «
äußerst günstige

Gelegenheit , Man
tag und Dienstag
12 —17 Uhr, Groß:
görschenstr . 10, vorn
III rechts .

Raflio

Radio
ohne Anzahlung ,
ohne Ausschlag bis
>2 Monate Fllh -
rende Marlen bis
30 Proz , Rabatt ,
Beweis : Retzan -
fchluß mit 4 Röhren
59 —, Vorführung
unverbindlich wei-
tester Weg lohnt
Herold , Neukölln

Kaisei . Friedrich -
Straße 229.

Radioanlagcn .
alle Marten , gegen
kleinst » Monats -
raten , Vorführung
kostenlos , Ostfunk
Szilast . Neander -
straße 13 Etagen -
geschäft, Telephon
Jonnowitz 0485, '

KieioungssuicKa .
uiascne usui.

Lagerspeicher
Kastanienallee 45.
Gebrauchte Möbel
billig , >

Holen
tllr Zimmerei und
Maurer , Wilhelm
Bahr , Brunnen .
straße 78

Lodenmäntel
Gummimäntel , Da-
mcn- und Herren -
Mäntel , nur Ouali -
tätsware ab Fabrik ,
außergewöhnlich bil -
lig. Schnell , Alex-
anderstraße 8», eine
Treppe . '

Küche »
ab Werkstatt , Lind
grün , komplett 55, —
an, Skalitzerstr , 45
iEörlitzer Bahnhos ) .

mm/idäs

Awsjdq&i *
pkdcctA' den . Uurfobz !

Anieigononnohma : Vorwärt » Verlag GmbH. , Berlin SW 68, Unckenstr . 3.
Fernipr . i Dönhoff 292- 297, alle Vorwörts - Sladlfilialen oder durch alle
Annoncen - Expeditionen . Verlogsvortreterbesuch sowie SpezialOfferten ,
AnzeigenkalkulaHon und Probenummern kostenlos und unverbindlich ,

mus: «'
instrumants

Planes ,
Gelegenheitskäufe ,

175, - 275, - ge-
brauchte , neue gro-
ße Auswahl Teil -
zahlung , Thür ,
Mllnzstraße 30 '

Guterhaltenes
Schwechtenviano

190, —, Kofferhar -
monium 170, —,

Monatsmiete 10, —,
Kaufanrechnung ,
Gratisprospekte .

Bianohaus , Llltzow:
straßc 88. '

Linkpiano »,
gute , gebrauchte , ad
150, —, Reparaturen ,
polieren und moder -
nisseren . Philipp
Link, Brunnen ,
straße 85. '

Spottbillig »
Morkenpianos Ge-
iegenheiten , Leh-
mann Klavier -
dauer , Alexander -
straße 87

Prachtpianos ,
zehnjährige Garan ,
tie, 800. —. S° .
brauchte 150, —. Mo.
natsraten 15, — Re¬
paraturen , Stim¬
mungen . Anger .
böser » Pianolabrik
Große Frankfurter ,
straße 48s, Kirch.
durchgang ,

_ _ _

•

Pianos
100, —, 150. —, 175, —,
gebrauchte . Herer ,
Prinzenstraße 90� *

Zirka 130 000
Tri . Ergo » - Schall¬
platten nur la Auf¬
nahmen , 25 Zenti¬
meter , jetzt 0,95,
Kilnstleraufnahmen .
30 Zentimeter , jetzt
1. 50 M, Machnow ,
Weinmeisterstr , 14,
Filialen : Friedenau ,
Rbeinstr , 48, Char -
lottendurg . Wind .
fcheidltraße . Ecke
Kantstraße , und
Kantstraß » 54.

nainnazcstlnsn

Nähmaschinen ,
neu und gebraucht ,

jKottbusser Damm
70- 71 . *

Ballonrädcr
Ricsenauswaht ,

allerdilliast Opel-
chromdallon Dia -
mantbollon , Döricke-
ballon Wanderer -

Expreß .
Multiplex .
Monopol -

Wittler .
Brennabor -
Teilzahlung

monatlich
Speziaiballon 82, —,
45, —, Schlawe

Weinmeisterstraße
vier,

> sti ' aiiiasti ' kallsa >

Riefenauswahl
in gebrauchten Mo.
torrädern , alle
Preislagen , Ein
Besuch lohnt wirk.
lich. Weist, Schön .
Hauserallee 40u. _

•

500. ccni . 30ct
Ardie -

Motorrad ,
fabrikllberholt , ver-
kauft im Auftrag :
Ardie . Werkfiliale ,
Wilhelmstraße 29.

Kauigesuctie

Sclbstsahrcr
für Knaben .

Schostag , N. 85,
Krenzstraße 15, II.

Zadnaedisse ,
Piatinablälle

Quecksilber Zinn
metalle , Silber
fchmel»» Goldschmei
zerei Ehristionai
Kövenlckerstrgße 39
Haltestelle Adalbert
straße

Uforum Kaffee Hag ?

Warum cof feinfrei ?

Wenn Sie gewöhnlichen Kaffee

nicht vertragen .

wenn Sie unter Schlafstörungen

leiden ,

wenn Sie Herz , Nerven und Nieren

schonen wollen .

dann brauchen Sie nicht den Kaffee , son¬

dern nur das Coffein zu meiden . Trinken

Sie also den coffeinfreien Kaffee Hag .

Beachten Sie , daß Kaffee Hag

unschädlich ist , weil ihm das

Coffein tatsächlich entzogen wird .

Coffeinfrei und die gute Kaffee

Hag - Quafiität , darauf Kommt ' s an

Biallas ' sche
Privat . Zuschneide »
schule, Berlin , Leip.
iaerstraße 33. Aus -
nldung im Schnitt -

zeichnen . Zuschnei .
den, Madelleniwer -
fen für Beruf und
Hausbedarf . Lehr-
buch mit vallstänl
digem Schullehr .
gang zum Selbst ,
Unterricht 4, — M. *

Hirlch' fche
Privat - Zulchneide -

Schule , Inhaber
Andrea » Dahringer ,
Berlin E. , An der

Stcchbahn 2.
Gründliche Ausbil -
dung in der ge-
samten Damen .
Herren - , Wälche .
schneiderei für Be-
ruf und Hausbe -
darf . Modellzeich -
nen , _

•

Technische
Brlvatschule Dr,
Werner , Regie -
rungs - Baumeifter ,

Berlin , Neander .
straße 3, Mafchi -
nenbau , Elektro -
technlk, Heizung
Hochbau , Tiefbau , '

Radio .
Sprechmaschinen .

Netzanlchlußanlage ,
komplett mit Roh.
ren, Lautsprecher .
anschlußfcrtig , 48, —,
Lautsprecher 4,75,
7,50, uierpolig 13, —,
18, —. 22, —. Softem
8,95, 6,50, Elektro .
dosen 3,50, 5,50
Mark . Anoden , 100
Boll , 2,85, Daran .
tie - Anode 8,95, 5,95,
Netzanaden 7ch0,

Bastiermaterial
dilligst , Sprech -
maichinen , Koffer -
apparat » 9, —, 12, —,
15, —Mari , Schrank -
apparat « 28, —,
82, —,45, — M. 10 000
Werke 3, - 4, - ,
6, —, Doppelfedrr -
werk 6,75, elektrische
Werke 20, - , 22, - ,
25, —, sowie alle » Zu-
dehör billig Mach-
now Weinmeister -
straße 14, Filialen :
Friedenau , Rhein ,
straße 43: Ehar -
lottendurg Wind-
scheid-
straße
straße 54.

Nähmaschiaea .
große Auswahl
Mark 35, — an in
Rundichifichen und
gentralbabdin 95, —
Machnow Wein
meisterstr , 14, Fi -
liale : Friedenau
Rheinstraße 48,

fSlII ' I' zstSI'

Quaiitätsrädcr
Dürkopp — Misa
— Viktoria spott -
billig . Grob , Ora -
nienstraße 120. '

Sedrauchte
Fahrräder 15, —
20 - 25, —, 30 -
Machnow , Wein¬
meisterstraße 14, »

Fahrraddecken
0,80, Schläuche 0,45,
Ketten 0,70, Sättel
2, —, Einzelne Pe-
dalen OTIS. Vorder .
röder 2,50. Schutz¬
bleche 0,80. Rahmen
14. - , Anoden 2,50,
Großakku 3. 50.
Schönleinstraß « 2. *

Qualitätsräder
und alle Zubehör »

Ecke Kant - teil », spottbillig .
und Kant » Grob, Oranien -

' i straße 120.

Fabrikneue
ührräder 28, —

„2, - , 35, - , 40, —,
45, —. Sonderange¬
bot Herren - und
Damenräder , alle
Nickelteil » verchromt
mit Freilauf und
Rücktritt , mit Ga-
rantie , komplette
Ausstattung undver -
chromter Donamo -
lamp » 55, —, Ballon -
aber fabrikneu 32, —

an mit Fseilauf und
Rücktritl - Bremle,

jetzt 39. - , 45, - ,
55, —, Brennabor .
Räder 35, —, Marke
Stern 88, - , 75, -
Arcona jetzt 95, —.
Machnow Wein .

Meisterstraße 14,
Filialin : Friedenau
Rbeinstr , 43 Ehar -
lottendurg Wind .
fcheidstraßc Ecke
Kantstraße , und
Kantflraß » 54, '

Motorrabteil «
und Sportartikel
grdßte Auswahl
billigste Preise

�Machnow, Wein-
meisterstraße >4, Fi-
liaien : Friedenau
Rheinstr , 48: Ehar -
lattenburg . Wind -
scheidstraße . Ecke
Kantstraße , und
Kantstraße 54. '

Zadnoebisse ,
Edelmelalldruch ,

Quccksslocr Zinn
Blei . Silbcrichmel «
Ehristionat Köve-
nickcrstraß » 20»
lManieusieistraße . )

Ssuinil ' lll �
Für Laubeabaa

Kantholz , Fuß -
Hoden Feckster
Türen . Günstige

Foio - flpparate

Photoapparate
Ankauf Verkauf
Tausch Phatoheß

Charlottenburg ,
Kaiser - Friedrich -

Straße 87. '

bedinaungen . Baien -
tin , Ofenerstr . 10,
Chausseestraße 91,
Schonhauseralle » 42,
Orantenstraße 139.
Andreasstraße 54, «

| un erncfii

Vcrlitz -School.
Leipzigcrstr , 110
KurtürstendammH
Seil 50 Iahren die
dedeulendste Sprach -
schul» der Welt ,
Lehrt Englisch and
die übrigen Welt:
sprachen . Privat -
Unterricht ab 2. 90
Stunde . Zirkel :
monatlich 4,90 Mk.

Unverbindliche
kostenlose Probe -
stund «. -

Abitnrium ,
Einjähriges Direi -
>or Dr, Fackelmann »
Anstalt , Hoben.
zollerndamm ISN

Oha »
Einickireibeaelb

oermittett Woh-
nungsheld Reu «
!>8»>gstraß » acht-
nnddreißig direkt
Aiexanderpiatz , '

| wonnungen j

Mieten nochmals
gesenkt !

Sonnige Neubau -
Wohnungen in un»
serer Gartensted .
lung Britz sofort
und später ver-
mietbar , 2 Zimmer ,
Zubehör 53, — an,
2u, Zimmer , Zube¬
hör 63, - an, 8V4
Zimmer , Zubehör
80, — an. Wir ver-
mieten ferner einige

�größere Neubau .
| Warnungen geteilt
in Stube , Küche,

, Zubehör 38, — an,
�Kochstube 28, — an.
]Auskunft und Be.
stchtigung täglich
von 2 bis 8 Uhr
durch Gemeinhardt ,

jRungiusstraße 80.
Kleinere

Dauerwellen
4,50. Charlotten -
dura , Guerlckestr . 31
( Knie - Nähe) ,

s IUP L' üsselliapj
Maßanzua .

Maßmantel . ad
80. —. Monatsrate
10. —. Berolina 2387

Zwei ' Zimmer . Woh»
Inung , 35. vermietet
�Bobnsdorf - Grünau ,
Adlerstraße 16.

mieigesucne

Kochstube ,
geräumig , zum L
in Neukälln gclucht .
Elektrisch . Preis -
Offerten F, 2, Bor .
wärts - Filiale Sieg »
friedstraße 28—29.

89, —
78. —
85, —
zpaß -

Anzug , -Ulster , Mo,
natsrale 8. —, Bero -
lina 2854. '

IWiLliWHil

SteiienangsDo i

u/aschereien

Genossen
lassen ihre Wäsche
nur in der Damps -
Wäscherei Kubasch ,
Köpenick, Grünauer
Straße 45, waschen ,
sie liefert chlorfreie
weiße Wäsche.
Preisliste perlan ,
gen. Abholung
täglich . ( Telephon :
7 4 0587. ) Mitglied
SPD ,

Tapezierermeifter
für größte Mädel -
fabrik der Tlchecho-
llowaiei gesucht.
Offerten mit ge-
nauer Beschreibung
unter Chiffre „ Nur
tschechoslowakischer

Staatsbürger 8049"
an Piras , Prag II,
Bredovska 1. _

Schokoladen -
Großhandlung ,

leistungsfähig , sucht
noch tüchtige Mit -
Verkäufer . Hobe
ProvissonI Cngel -
ufer 11,

Sarian . LauDe
und Balhcn

Drahtzäune .
Drahtgeflechte , a0ei
billigst Max Tenen »
bäum Bresjnuei
Straße 33, E 4 Alex¬
ander 5661.

Kocheu
Feinkachen Backen,
«chneidern , Weiß-
nähen , Plätten usw.
lehrt gründlichst M,
Strahlendors , Hau».

altungzlchule
ächter !

lin SW
mannstr ,

ispelt irei .

mit
Ber .

Strese -
81. Pro ,

ULSTER - PALETOT aus unoer -
wüstlith . , reinwollenem Cheviot ,
dunkel oder mittelgrau , ganz auf
schwerer Kunstseide , RM 49 . —

Heinsweber
Berlin C. KöllaUcbcr Flicbmarkt
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„ Ist der Betrag , den wir feststellten , tat -
sächlich �alles, was Sie uns gestohlen , oder

haben Sie noch andere Betrügereien began -
gen ? Leugnen nützt jetzt nichts mehr , die
Revision ist im Zuge . "

„ Es ist alles " , brachte Röchling mühsam
hervor .

„ Acht,zehntausendsünfhundert Mark ! " rief
Lechner wutschnaubend .

„ Wofür haben Sie das Geld benötigt ? "
fragte Weltlin .

Röchling schwieg .
„ Waren Sie krank ? Hatten Sie Schulden ? "
„ Nein , Herr Weltlin ! "

„ So reden Sie doch ! "
„ Ich weiß selbst nicht , wie es kam , Herr

Weltlin . Bor einem Jahr , im Sommer war
es . Meine Frau war mit den Kindern am
Land . Ich ging eines Abends aus dem
Büro in den Stadtpark . Dort saßen viele

junge , elegante , heitere Menschen im Nestau -
rant . Weiß Gott , wie es zuging , aber mit
einem Male saß ich unter ihnen . Ich hatte
solch eine Sehnsucht nach all dem , was ich
da sah . Jahrelang wußte ich gar nicht , daß
ich mich nach solch einem Leben gesehnt hatte .
Nun , an diesem Abend , in dieser Stunde

wußte ich es . An meinem Tisch nahm dann
ein Ehepaar Platz wir kamen ins Gespräch ,
ich wurde für einen der nächsten Abende

eingeladen , lernte dort eine junge , geschie -
dene Frau kennen . . . ach , bitte , erlassen
Sie mir das alles ! Es ist ganz alltäglich !
Nun stehe ich hier , Herr Weltlin ! Ich bin

sechsundvierzig Jahre alt , mein Leben ist
vernichtet . . . "

Weltlin sah über dem Sprechenden das

Zimmer in der Bank und den toten Krüger
am Boden , aus der kleinen , schwarzumran -
deten Wunde floß dickes , rotes , schweres
Blut .

„Ach, das Leben ist nie vertan ! " sagte
Weltlin .

„ Können Sie den Schaden ersetzen ?"
fragte mit schneidender Härte Lechner .

„ Nein " , schüttelte Röchling den Kopf .
„ Haben Sie denn niemanden , der Sie vor

dem Kriminal rettet ? " sagte Lechner , ganz
unberührt .

„ Nein . Herr Prokurist " , entgegnete Röch¬
ling . Er hatte sich erhoben und blickte bald
Weltlin , bald Lechner an .

„ Ich dachte nur " , begann nach langer
Pause der Kassier , „ ob ich nicht allmonatlich
von meinem Gehalt in Raten das abstatten
könnte , was ich . . . "

„ Das ist ausgeschlossen . Dies würde vor -

aussetzen , daß Sie Ihre Stelle hier behalten
könnten . Das ist aber� nach dem Borge -
fallenen ganz ausgeschlossen . Wir können

nicht hinter unserem Kassier einen Gendar¬
men stehen haben ! " sagte Lechner .

„ Es könnte ja schließlich auch eine andere
Stelle sein , ich habe Frau und Kinder . . . "

„ Das hätten Sie früher überlegen müssen !
Jetzt ist es zu spät . Solche Gedanken schlagen
Sie sich aus dem Kopf . Hier können Sie
nicht bleiben . Sie sind natürlich fristlos ent -

lassen . " Lechner sah zu Weltlin , ob der mit

dieser Anordnung einverstanden sei , aber der

lehnte unbewegt an der Wand .

„ Dann ist ohnehin alles vorbei , bei diesen

Zeiten . . . "

Lechner hatte ein paar Worte leise mit

Weltlin gesprochen , dann sagte er zu Röch -

ling : „ Bedanken Sie sich bei Herrn Weltlin !

Er läßt Ihnen acht Tage Zeit , um den

Schaden zu decken . Geschieht dies nicht , dann

müßten wir allerdings die Anzeige erstatten .
Jedes weitere Wort ist vergebens ! "

Röchling nickte , sah nicht auf und oerließ
gebückt das Zimmer .

Weltlin . wieder allein , erwachte ein wenig
aus seiner Dumpfheit . Warum hatte er ge -
schwiegen , warum die Härte Lechners zuge -
lassen ? Er grübelte und fand keine Er -

klärung .
„ Es ist zwei Uhr und du hast noch nicht

einen Bissen zu dir genommen " , sagte Susi
und betrat das Zimmer . In der Hand hielt
sie ein Tablett , auf dem sich ein Glas Milch
und ein wenig Zwieback befanden . Weltlin

nahm das Glas zur Hand und trank mecha -
nisch und mit Unlust . Es würgte ihn in der

Kehle . Aber es war dafür gesorgt , daß er
unter den gestrengen Blicken der jungen
Dame die MaHlzest nicht zu Ende nehmen
mußte . Crusius wurde angemeldet und Susi
hatte in unerklärlicher Scheu vor diesem
Manne rasch das Zimmer verlassen .

„ Ich bin nur im Vorbeigehen auf zwei
Minuten zu dir gekommen " , sagte Crusius .

„ Ich wollte dir mitteilen , daß meine Per -

besserungsversuche beendet sind . "

„ Nun ? " fragte Westlin und alles in ihm ,
jede Fiber , jeder Nerv hörte angespannt zu .

„ Ich glaube , daß sie gelungen sind . Es

ist tatsächlich so etwas wie ein Umsturz auf
dem Gebiete der automatisch - maschinellen

Erzeugnisse zu erwarten . " Die Worte klan -

gen trotz ihres bedeutungsvollen Inhaltes

bescheiden und selbstverständlich , und Crusius
fuhr fort : „ Die Neuanordnung der Elektro ! -

den , wie ich sie nenne , ermöglicht intensivste
Ausnützung , und meiner Berechnung nach
müßte sich die Kapazität aller Maschinen
leicht um etwa dreißig Prozent steigern
lassen . "

„ Aller Maschinen ? "
„ Aller , die nach meinem System gebaut

werden . "
Weltlin schwieg . Nach einer Weile sagte

er : „ Das ist Revolution ! Das ist unbedingt
Revolution , Crusius ! Man wird dich hängen ,
Crusius ! Man wird dich lynchen ! "

„ Möglich ! Ich bin aber nur ein Werkzeug .
Nach mir wird ein anderer kommen . Ich , das

heißt : ich als Typus , bin nicht zu beseitigen ,
Weltlin , ich komme immer wieder . "

„ Hast du einen Moment daran gedacht ,
was für Folgen deine Erfindung haben
wird ? Es spricht sich leicht aus , das Wort
vom Umsturz auf technischem Gebiet , aber

ich sehe hier die Folgen täglich , ja stündlich .
Heute vormittag waren die Arbeiter bei mir .
Und ich stand vor ihnen und konnte auf ihre
Fragen nichts tun , als mit der Achsel zucken .
Es ist hart , Crusius ! "

„ Das ist nicht meine Sache . Ich sagte dir

schon , auch ich bin nur ein Werkzeug und

wenn ich zerbreche , dann erstehen neue

Werkzeuge . Wir alle müssen begreifen , daß
wir nur Handlanger der Maschine sind ,
Weltlin . Der Arbeiter , der sie bedient , ich ,
der sie vervollkommnet , weil sie nach Vervoll -

kommnung schreit , du , der ihre Produkte in
den Handel bringt — wir alle sind Knechte
der Maschine . "

„ Und wohin führt uns der Weg ? Manch -
mal ist mir ' s , als gingen wir alle in einen

Abgrund . "
„ Ich weiß es nicht , ober ich denke , daß sie

uns auch befreien könnte , die Maschine . Es

liegt nur daran , daß wir ihre Produkte
schiecht verteilen . Aber eines Tages wird

uns die Maschine selbst zwingen , gerechter
zu denken , gerechter zu handeln . Zurück
können wir keinesfalls mehr . "

Weltlin wurde zum Telephon verlangt ,
Crusius empfahl sich . Im Weggehen fragte
er : „ Was macht Erna ? "

„Ich�veiß es nicht " , sagte Weltlin schmerz -
lich . „ Sie ist in Wernigerode im Harz . Ich

habe seit einer Woche keine Zeile von ihr
bekommen . "

„ Siehst du , wie es mit unserer Kunst be -

stellt ist ! Wir bauen Luftschiffe , die die Welt

umsegeln , Raketenzüge durchqueren die

Erde , unsere Maschinen werden immer

kunstvoller und komplizierter und vor so
einem kleine » Ding wie dem menschlichen
Herzen stehen wir machtlos da und fühlen ,
was für Stümper wir sind . "

( Fortsetzung folgt . )

. Her m nun Wendel :

Stu Qerharl Mauplmanns 70 . Qeburlsiag
Forsch und schneidig sah Wilhelm II . in

Gerhart Hauptmann einen Vertreter der

ruchlosen „ Rinnsleinkunst " und warf ihn zu den

„ Menschen , die die Seele des deutschen Volkes

vergifteten " , während des Kaisers Kanzler B ü l o w

ihn „ den einzigen deutschen Dichter unserer Tage "
nannte . Dieser Widerspruch im Urteil zweier
Machchaber des alten Deutschland erleichtert die
Antwort auf die Frage : Wie steht es um Gerhart
Hauptmann ? nicht gerade , denn kommt eine Ab -

lehnung durch den gekrönten Schirmherrn alles

unkünstlerischen Kitsches auf ein Lob heraus , so
bleibt es auf der anderen Seite eine Peinlichkeit ,
von einem so seichten Schaumschläger wie dem
vierten Reichskanzler über den grünen Klee ge-
priesen zu werden , so daß man mit der Mutter

Wolsfen aus dem köstlichen „ Biberpelz "

zweifelnd den Kopf schüttelt : „ Da weeß ich nu

nich . " In der Tat erwehrt sich jeder unbefangene
und ausrichtige Betrachter von Hauptmanns
Dichterpersönlichkeit nicht eines Gefühls der

Zwiespältigkeit , wenn er sich zum sieb -
zigsten Geburtstag des Poeten dem etwas zu
lauten Schwärm der Glückwünschenden anschließt .
An Hauptmanns Iubeltagc geböte die unbedingte

Achtung , die die Reinheit seiner Gesinnung , die

Stärke seines Wollens und die Echtheit seines

Dichtertums einslößen , ein Höchstmaß von Herz -
lichkeit , aber auch Ständchen , Böllerschüsse und

Hochrufe übertönen die Erkenntnis nicht , daß sein

Gesamtwerk mehr des Verfehlten als des Ge -

lungenen umschließt , und daß er öfter am Start
als am Ziel gesehen wurde . „ Da weeß ich nu nich . "

Das letzte Stück Hauptmanns , das in diesem

Jahre über die Bretter ging , „ Vor Sonnen -

u n t e r g a n g" , erbrachte de » vollgültigen Be -

weis , daß die seltenen Gaben , die diesen Dra -

matiker seit je auszeichneten , ihn auch an der

Schwelle des achten Lebensjahrzehnts nicht ver -

lassen haben . Seine erlesene P o r t r ä t i e -

rungskunst , seine ungewöhnliche Fähigkeit ,
Menschen unseres Alltags nicht nur in Umriß und

Bewegung lebendig und glaubhaft hinzustellen ,
sondern auch chr Inneres überzeugend reden zu
lassen , jeder Gestalt ihre eigene Atmosphäre mit -

zugeben , ist vollkommen unverändert . Auch glückte
es ihm wie nur je, das Problem des Schau -

fpiels deutlich zu machen , und wahrlich nicht zu -

letzt erstrahlt auch hier aus dem Hintergrund ,

während im Vordergrund die eigensüchtige

Menschenmeute geifert und belfert , das große

Mitgefühl mit der leidenden Kreatur . Dieses
Mitfühlen , Nichtverurteilen , Verstehen und Ver -

zeihen war stets der Grundzug Haupt -
mannscher Weltbetrachtung , ein Stück

Christentum , in dem nichts Formel , in dem alles

Gehalt ist . Rahe bei dem mittelschlesischen Kur -
ort Obersalzbrun » , wo der Dichter am 13. No -
vember 1862 geboren wurde , liegt nicht umsonst
Herrnhul : pietistische und sektiererische
Einflüsse drängten auf seine Kindheit ein : es

gibt Bilder von dem jungen fjauptmann . aus
denen er , mager , bartlos , in hochgeschlossenem
schwarzem Schoßrock , einem Kandidaten der

Gottesgelahrthcit gleicht .

Mit diesem Fundus geriet der Zwanzigjährige ,
unsicher , ob er zum Schauspieler , Bildhauer oder

Dichter berufen sei, in die Kreise jener literarischen
Stürmer und Dränger , die mehr noch unter der

Einwirkung der naturwissenschaftlichen Ent -

deckungen eines Darwin und H a e ck e l als der

sozialistischen Lehren eines Marx und Engels
fiebernd nach einem neuen Sinn des Lebens

ChnrloUe fßena :

Wartendes &ferd
Du stehst vor dem Wagen , den Kopf gesenkt .
Ich wüßte gern , ob ein Pferd sich was denkt ,
Wenn es so steht .

Es fragt dich keiner , du stehst so ergeben ,
Und du erwartest ganz sicher vom Leben
Nichts mehr .

Du läufst , wenn dein Herr es so will .
Oder du wartest müde und still ,
Bis er kommt .

Ich weiß nur zu gut , wie es einem geht ,
Wenn man so in den Straßen steht
Wie du da stehst

Ich habe in meiner eigenen Not
Nichts als ein armseliges Stückchen Brot

Bei mir .

Mir scheint , als wärst du ein Kamerad von mir ,
Als litten beide das gleiche wir :
Mensch und Tier .

suchten und schließlich über der Unfähigkeit , die

kleinbürgerlichen Schranken ihrer Herkunst und

Erziehung zu sprengen , nur zum getreuen Konter -

sei eines Lebensausschnitts gelangten : sie malten

ab, statt zu erklären : das war der Ursprung des
Naturalismus im Buch und auf der Bühne .
In dem Breslauer Zirkel , zu dem Hauptmann
gehörte , griff man wohl zu K a u t s k y und

Marx , aber nicht um zur Sozialdemokratie vor¬

zustoßen , sondern — kennzeichnend genug ! — um
in den längst überwundenen sozialistischen Uto -

pismus eines C a b e t zurückzufallen und ernstlich
an die Verwirklichung des kollektivistischen Ideals
in einer überseeischen Kolonie Jkarien zu denken .

Von Gemüt und Neigung war Hauptmann
mehr träumerisch und lyrisch angelegt :
nicht der Sechzehn - , der Sechsundzwanzigjährige
ließ diese unmöglichen Verse drucken :

Ich weiß nicht , was soll es bedeuten ,
Daß meine Träne rinnt

Zuweilen , wenn ferne das Läuten
Der Glocke , der Glocke beginnt ,

und später , wenn er uns , wie in „ H a n n e l e"
und „ P i p p a tanzt " , mit symbolischem Eia¬

popeia kam , klang dieser Ton wieder durch . ' Aber
wie er sich unter dem Einfluß von Arno Holz
von der Zukunstsaussicht der naturalistischen
Sammelsprache aus der Bühne überzeugte ,
meldete sich die Stimme des sozialen Gewissens
in seiner Brust : er raffte sich auf und suchte schon
mit dem ersten seiner Stücke , das das Rampen -
licht sah , „ Vor Sonnenaufgan g" , ein so-
ziales Drama zu geben , bis ihm nach diesem Miß -

ersolg mit den „ W c b e r n " ein - für allemal der

große Wurs gelang . Die Zeitgenossen mußte
dieses „ Schauspiel aus den vierziger Iahren " , das

sich im ganzen und im einzelnen streng an ein

noch im Lied weiterlebendes historisches Gescheh -
nis hielt , revolutionär nach Form und Inhalt be -
dünken . Denn wenn die Kritik den Helden ver -

mißte , und der alte Spielhagen mit dem

Distichon antwortete :

Heldlos erscheint euch das Stück ? Wie denn ?

Durch sömlliche Akte .

Wachsend in riesiges Maß , schreitet als

Heldin die Not ,

so war , zum erstenmal auf der deutschen , vielleicht
der internationalen Bühne , der wahre Held eine

GcWfy ( tHVVßCui
Nicht nur die großen/Tiöndem euch die vielem

kleinen Stationen mit ihrem interessanten und

schönen Programm bringt LUMOPHON 23

frennscharf und tonrein in dem dynamischen Laut¬

sprecher . Der Zweikreis - Dreiröhren - Empfänger

LUMOPHON 23 kostet für Gleich - oderWechsel -

Sfrom als Empfänger RM. 131 . - T- und als Kombi - ,

fSotion mit dynamischem Lautsprecher RM. 168 . —

Der Preis des Röhrensatzes beträgt nur RM. 55 . 80

Drei Ratschläge fürden Radio - Einkauf

0 Beachten Sie das Verhältnis von Preis u. Leistung Unter Berück¬
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iDer Wunderkund
ytalienifche Groteske / Don Wlanfred Sturmann

anonyme Masse , die verhungernden und zer »
lumpten , ausgelaugten und zerbrochenen schlesi -
schen Weber . Und wie es Farbe und Bewegung
wurde , das Leiden Seufzen , Klagen , Fluchen ,
das Aufschreien , Sich - Auslehnen und Unterliegen
dieser Aermsten und Getretensten , das hatte etwas

unvergleichlich Hinreißendes und Aufstürmendes
an sich und muhte den Koller und wie die

längst vergessenen P a p e n und Bracht jener
Tage hießen , wie die Posaune des Jüngsten Ge -

richts ins Ohr dröhnen Gegen die Verfolgung und

Unterdrückung des Stücks freilich setzte sich
Hauptmann mit der nicht allzu mutigen Er -

klärung zm Wehr , daß er . weit entfernt , ein

sozialdemokratisches Tendenzdrama zu schaffen ,
nur das werktätige Mitleid der Gut -

g e st e l l t e n habe aufrufen wollen .

Heute , da ein Ueberblick über sein Lebenswerk

möglich ist gilt Hauptmann wirklich weit mehr
als der Dichter des sozialen - Mitleids

, denn der sozialen Revolution . Es ist seine Stärke
und Schwäche in einem . Seine Stärke , denn es

gab ihm die Möglichkeit , bei der Seelenschilde -
rung seiner Menschen feinste Filigranarbeit zu
leisten , aber wie sehr seine Schwäche , das hat un -

längst der Kritiker Ernst H e i l b o r n in die Sätze
gefaßt : „ Die Sendung des Dichters des sozialen
Mitleids fiel in eine Zeit , die man recht eigentlich
als die der Ueberwindung des sozialen
Mitleids bezeichnen muß . Dank der sozia -
listischen Bewegung war das Mitleid zugunsten
des rechtlichen Anspruchs der Bemitleideten ent -
thront worden . Dieser Prozeß war bereits ab -

geschlossen , als Hauptmanns Dramen über die

Bühne gingen . " So ist es ! Und ob es ihm nun
seine weiche , anschmiegsame , manchmal fast weib -

liche Natur , ob es etwas anderes anbefahl , nie
kam Hauptmann in seinen Stücken , Romanen
und Novellen über die Erweckung sozialen Mit -
leids hinaus ; stets suchte er , nach den „ Webern " ,
auch das Problem statt in der Masse im Jndi -
viduum , im Einzelwesen zu erfassen ; immer zeich -
nete er , wie in den „ Webern " , Paupers , Prole -
tarier , die von keinem Strahl des So -

zialismus auch nur gestreift sind : der klaffen -
bewußte , der kämpfende Arbeiter ist , wenn nicht
dem Wesen , so doch dem Werk des Dichters fremd ,
der doch in der Heimat Ferdinand L a s s a l l e s
und fast im Geburtsjahr der deutschen Sozial -
demokratie zur Welt kam . Darum befriedigen
seine Lösungen auch den vorwärtsgerichteten
Menschen des zwanzigsten Jahrhunderts so selten .
Sehr oft ist ein wehmütiger Verzicht der Weis -

heit letzter Schluß An der Leiche seines Sohnes
grübelt . Michael Kram er " : „ Wo sollen wir

landen , wo treiben wir hin ? . . . Wir Kleinen ,
im Ungeheuren verlassen ! Als wenn
wir wüßten , wohin es geht . So hast du gejauchzt !
Und was hast du gewußt ? Von irdischen Festen
ist es nichts ! Der Himmel der Pfaffen ist es

nicht ! Das Ist es nicht und jen ' s ist es nicht , aber

was , was wird es wohl sein am
Ende ? ? ? " Die drei großen Fragezeichen stehen
hinter Hauptmanns gesamtem Werk , soweit es
eine Weltanschauung künden will .

Dabei ist es , weil dieses Dichters hohe Stirn

wirtlich vom Kuh der Muse berührt ward , reich
an Schönem und Nachdenklichem . Ver -

gißt man es fast im Unmut , wenn die Hauptmann -
Byzantiner einen Vergleich ihres Angehimmelten
höchstens mit Dante oder Goethe gestatten

Loimtsj * , 13 , November

6. 18: Gymnastik 6. 35; Aus Bremen : Hafenkonzert .
8: Für den Landwirt . 8. 88: Morgenfeier . 10. 08: Wetter¬
vorhersage II : Langemarck - Qedenkfeier 12. 08: Heinrich
Scblusnus singt . 13; Orcbesterkonzert . IS: Elternstunde .
18. 30; Else Straka - jansen liest Heiteres . 16; Chorkonzcit
des Reichsbahn - Sängerbundes . 16. 30: Unterhaltungs - und
Tanzmusik . Als Einlage : Hörbericht von den Deutschen
Mdsierschaften im Geräteturnen . 17. 30; Johannes Baptist
Waas liest eigene Dichtungen 18; Von der Deutschen
Welle . „ Was sollen wir werden ? " Ein Spiel für Kinder
von QroBmann . 18. 38: Verzweiflung an der Vernunft
19: Konzert . 19. 30: Zeltfunk . 20: Gespräch mit Anton.
20. 18: Aus Köln : „Waldmeister " , Operette von Johannes
StrauB . 22. 18; Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
Danach Tanzmusik . Als Einlage Hörbericht vom Sechs¬
tagerennen Im Sportpalast .

Montag , 14 . November

6. 15; Gymnastik . 6,35: Aus Breslau : Erühkauzert
11. 30- Aus Hannover : SchloBkonzert . 12. 30: Wetter¬
meldungen für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert .
18. 20: Scheidung — und zu wem gehören die Kinder ?
18. 38: Vergessene Klaviermusik - 15. 58: Lieder . 16. 15:
Mit dem Auto zum nördlichen Eismeer . 16. 30; Musik für
Streichorchester . 17. 30: Die neue Wirklichkeit im Still¬
leben 17. 48: Jugendstunde . 18. 05: Hugo Wolf — Franz
Schubert . Konzert . 18. 30, Mitteilungen des Arbeitsamts
18. 33: Dürfen wir Ihnen raten ? 18. 58: Die Funkstunde
teilt mit . . . 19: Stimme zum Tag. 19. 10: Schallplatten¬
konzert . 19. 30; Festkundgebung zu Ehren Oerbart
Hauptmanns . 21: Funk- Potpourri : Hallo , London . .
hier Bertin ! 22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
Danach aus London : Blasorchesterkonzert .

Dienstag , 15 . November

6. 15: Gymnastik . 6. 35: Aus Hamburg : Frübkonzerl .
11. 30: Aus Königsberg : Mittagskonzert . 12. 40: Die
Viertelstunde für den Landwirt 14: Rätsdstunde auf
Schallplattcn . 15. 20; Frauen unterwegs 15. 35: Herbst¬
lieder gur Laute . 15. 50: Immensee . Ein Liederzyklus
von Richard Jäger . 16. 05: Heitere Lieder . 16. 15: Die
Stadt ohne Wasser . 16. 30: Aus Leipzig ; Nachmittags
konzert 17 30: Die Krankenstube 17. 45: Doktor Ueberall
erzählt . 18. 05: Romantische Klaviermusik auf den Original -
Flügeln der Komponisten . 18. 30; Lesestunde . 18. 55: Die
Funkstunde teilt mit . . 19: Stimme zum Tag. 19. 10:
Unterhaltungsmusik . 20. 15: Wir erinnern an . . . 20. 30:
Der Herr in Christo Emanuel Quint von Gerhart Haupt -

Giacomo schlenderte an einem glutheißen
Sommertag die Via duomo hinunter , gefolgt von

seinem Hunde Fidele , der seine Zunge lechzend

heraushängen ließ und mit traurigen Augen das

staubig « Pflaster nach etwas Eßbarem absuchte .

Die Hitze war ein Alp auf allem Lebendigen .
Giacomo schleppt « seine bleiernen Beine glücklich
bis zur Piazza duomo . Cr fiel wie ein Sack

auf den auegedörrten Rasen . Fidele rollte sich
ihm zur Seite wie ein Igel zusammen .

Giacomo hatte einen seltsamen Berus : er war

Bauchredner . Da er ober an Asthma litt , ver -
diente er nichts , und hätte nicht seine Wirtin , die

alte Luisa , ein gutes Herz gehabt , so wäre er

längst in irgendeinem Armenhaus verreckt

Sein einziger Freund war Fidel «, der sanfte .

wollige Gefährte seiner Armut . Ihm schüttete er

sein Herz aus . Es war seine Gewohnheit , mit

ihm zu sprechen und ihm die Antwort mst Hilfe

seiner abenteuerlichen Fertigkeit anzuzaubern . So

auch jetzt .

„ Wir haben noch nichts gegessen , mein Alter " ,

Hub Giacomo an . „ Hast du Hunger ? "

„ Mein Magen knurrt wie der bösartige Wolfs -
Hund des Obsthändlers an der Ponte sacra . "

„ Was möchtest du essen ? "
„ Burgunder ' , raten , gesottene Würste — ha ! "
„ Und wer soll das bezahlen ? "

Giacomo hatte nicht bemerkt , daß jemand hinter
ihm das Gespräch belauscht hatte . Es war ein
Amerikaner in Sportmütze und kariertem Tou -

ristenanzug , einer von jenen , die mit Photo und

Bädeker den Süden bereisen .

Der Amerikaner berührte mit seinem Spazier -
stock Giacomos Arm . Giacomo rührte sich nicht .
Aber Fidele sprang auf , knurrte und bellte den

Fremden an :

„ Was wollen Sie von meinem Herrn ? Tun
Sie den Stock da fort oder ich beiße Sie ! "

Der Amerikaner starrte den Hund an . nahm
die Pfeife aus dem Mund , spuckte in einem weiten

Bogen über die beiden hinweg , warf Stock , Photo

wollen , so wird man sich dieses Reichtums wieder

freudig bewußt , wenn Hakenkreuzpöbel über des

Dichters „ undeutsches Wesen " sein Ge -

zeter erhebt Verständnislos wie für alles , was
über den stumpfsinnigsten Bierphilisterhorizont
hinausgeht , verwirft dos sein Schaffen als „inter -
nationales , heimatloses , Schwächlings - und Son -

derlingsgerede " und droht Hauptmann , daß
ihm die Pforten des Dritten Reichs verschlossen
sein werden . Bravo ! Der Dichter des sozialen
Mitleids hat in der Tat nichts zu schaffen mit dem

nationalsozialistischen Wunschtraum , in dem Ba <

nausentum , Barbarei und Brutalität so herrlich
triumphieren . Wir aber , trotz allem , grüßen den

„ Weber " - Dichter zu seinem Ehrentag .

mann. 22: Wetter - . Tages - und Sportnachrichten . 22. 30:
Aus Hamburg : Spätkonzert . Danach Sportübertragung .

MiUwocb , 16 , November

6. 15: Gymnastik . 8. 55: Morgenfeier . 10. 05; Wetter¬
vorhersage . 12: Aus Leipzig : Mittagskonzert . 15: Orgel -
Choräle . 15. 30: Die Sterntaler . Märchen der Gebrüder
Grimm. 16: Orchesterkonzert . 17. 30: Deutsches Schicksal .
18: Schallplattenkonzert . 18. 15; Jugend findet Arbeit .
18. 40: Schallplattenkonzert . 19: Gelebtes Leben . 19. 25:
Zeitfunk 19. 40* Fritz Dietrich liest eigene Gedichte .
20: Mozart - Konzert . 20. 35: Aus Hildesheim : Mozart -
Konzert . 21. 40: Beethoven - Konzert . 22. 10; Wetter - ,
Tages - und Sportnachrichten .

Donnerstag , 17 . November

6. 15: Gymnastik . 6. 35: Aus Dresden : Frühkonzert .
11. 30: Aus Breslau : Mittagskonzert . 12. 35: Wettermeldun¬
gen füi den Landwirt 14: Schallplattenkonzert . 15,20;
Häusliche Blumenpflege im Winter . 15. 35: Flötenmusik .
15. 50: Klaviermusik von Franz Liszt , 16. 15: Streifzüge
durch Ceylon . 16. 30; Unterhaltungsmusik . 17. 30: Samm¬
lung oder Zerstreuung ? 17. 45: Jugendstunde . 18. 05:
Lieder und Tänze des Todes . 18. 25; Mitteilungen des
Arbeitsamtes . 18. 30: Die Polizei — unser Freund . 18. 55;
Die Funkstünde teilt mit . . . 19: Werkstattsbericht von
Otto Bartning . 19. 15: Orchesterkonzert . 20; Funk¬
kalender . 20. 30: Aus Stuttgart : Alles mal herhören . Ein
heiterer Abend . 22: Wetter - , Tages - und Sportnachrich¬
ten. Danach Tanzmusik .

Freitag , 18 , November

6. 18: Gymn�tik 6. 35: Frühkonzert . 10. 10: Wochen -
markt - Allerlei . 11. 30; Aus Hamburs : Mittasskonrert .
12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt 14: Schall¬
plattenkonzert . 18. 20: Aua den Briefen und Tagebüchern
einer deutschen Malerin . Zum 25. Todestage von Paula
Modersohn . 15. 35; Altes und neues aus Wien. 16. 18:
Nordensklöld , ein Heros der arktischen Forschung . 16. 301
Aus Leipzig : Konzert . 17. 30 • Das vergessene Buch. 17. 40:
Jugendstunde . 18. 10: Das neue Buch. 18. 20: Mozart -
Konzert . 18. 50: Mitteilungen des Arbeitsamtes . 18. 58:
Die Funkstunde teilt mit . . 19: Artisten proben . Hör¬
bericht aus der Scala . 19. 20; Ablösung des Bürgers ?
Aufriß eines Zeltproblems . 20: Vera Schwarz und Joseph
Schmidt singen aus - klassischen Operetten . 21. 18: Wir
stellen >vor ; Hermann Freiherrn v. Lüninck . 21. 30;
„Waldfrieden " . Lustspiel von Ludwig Tboma . 22:
Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach Abend -
Unterhaltung .

und Bädeker auf den Rasen und setzte sich neben

Giacomo .

„ Verkaufen Sie mir den Hund . "

„ Wo werde ich den Hund oerkaufen ! " schrie
Giacomo entsetzt .

„ Es gibt doch Hunde genug : warum will er

gerade mich ? " mischte sich der Hund ein . „ Er hat
sich noch nicht einmal vorgestellt ! "

Dem Amerikaner traten die Augen aus dem

Kopf . Sein Gesicht lief rot an . „ Hundert Dol¬

lar ! Zweihundert Dollar ! " überbot er sich.

Giacomo schüttelte den Kops .

Als das Angebot fünfhundert Dollar erreicht
hatte , legann Giacomo zu schwanken . Sie er -

hoben sich und gingen laut feilschend dem Markt -

platz zu. Giacomo fieberte . Er machte Pläne :
der alten Luisa die Schulden bezahlen und dann

sein Leben in Nichtstun beschließen , den ganzen
Tag den Himmel anschauen und das Gold in den

Taschen klimpern lassen

. . . . .
Schließlich wurde er von dem Amerikaner ins

Hotel eingeladen . Sie saßen in einem behaglichen
Zimmer hinter sorgfällig verschlossenen Türen .
Giacomo erhielt «in gutes Mittag , Fidel « schmatzte
unter dem Tisch und schien nicht zu begreifen ,
warum es ihm plötzlich so gut ging . Der Ame -
rikaner ließ Wein bringen und bot tausend Dol -

Lvvnsbevä , 19 . November

6. 18: Gymnastik . 6. 38: Aus Königsberg : Frühkonzert .
11. 30: Aus Königsberg : Mittagskonzert . 12. 30: Wetter¬
meldungen für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert .
18. 20- Die junge Generation . 18. 40: Drei Urenkelinnen .
16. 08: Orchesterkonzert 18: Deutsches Sprachgut . 18. 20:
Traumparadies am Bosporus . 18. 38; Lieder von Jo¬
hannes Brehms 18. 58: Die Funkstunde teilt mit . . .
19: Lehrmeister Im Hockey — Einst und jetzt . 19. 10:
Ketzerei am Wochenende . 19. 25: Kleines Kabarett auf
Schallplatten . 20; Aus dem Stadttheater Magdeburg :
. . Hoffmanns Erzählungen " von Offenbach . 22. 35: Wetter - ,
Tages - und Sportnachrichten . 22. 88; Aus München :
Nachtmusik .

Königswusterhausen

Sonntag , 13 , November

6. 15: Aus Berlin : Gymnastik . 6. 35: Aus Bremen :
Hafenkonzert . 8: Uebertragung aus Berlin . 12: Heinrieb
Scblusnus singt . 13: Aus Berlin : Orchesterkonzert .
14. 30: Naturwissenschaft und Dichtkunst . 15: Eltern -
stunde . 15. 30: Dichtcrstundc . 16; Aus Berlin : Chor¬
konzert 16. 30; Aus Hamburg : Militärkonzert 17. 30:
1. Vortrag zum 70. Geburtstag Qcrhart Hauptmanns . 18:
Neue Musikpädagogik . 18. 35: Junge Generation spricht
19. 15; Aus Köln: Eine Stunde Kurzwejl . Dcutschland -
sender ; 20: Aus der Staatsoper Unter den Linden : . . Ido-
menco " , Oper von Mozart . 22. 30; Wetter - , Tages - und
Sportnachrichten . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Montag , 14 , November

16: Pädagogischer Funk. 16. 30: Aus Berlin ; Nach -
mittagskonzert . 17. 30: Volk und Rasse 18: Musizieren
mit unslehtbaren Partnern . 18. 30: Die Kriegsschuld -
frage . 18�8: Wetterbericht für die Landwirtschaft .
Anschließend Kurzbericht des Drahtlosen Dienstes . 19:
Stunde des Landwirts 19. 25: Viertelstunde Funktechnik .
19. 40: Zeitdienst . Deutschlandsender : 20: Aus Magde¬
burg ; Großes Chorkonzert . Anschließend Uebertragung
aus Berlin .

Dienstag , 15 , November

16. 30: Aus Leipzig ' Nachmittagskonzert . 17. 30; Wallen -
stein , der große Gegenspieler Gustav Adolfs . 18: Neue
Musikpädagogik 18. 30- Volkswirtschaftsfunk 18. 85:
Wetterbericht für die Landwirtschaft . Anschließend Kurz¬
bericht des Drahtlosen Dienstes . 19; Philosophische
Lesestunde . I9. 30i Zeltdienst . Deutschlandsender - 20:

lar . Mit seinem dicken Füllfederhalter setzte er

einen Vertrag auf : Giacomo verkauf « dem Fleisch -

Händler Allan George aus Boston den sprechenden

Hund Fidele für eintausend Dollar und verzichte
ein für allemal auf das Tier . Giacomo ließ sich den

Wein durch die Kehle rinnen , tätschelte wehmütig
das Fell des Hundes , und spürte nach Jahren
wieder das glückliche Gefühl , sich restlos satt -

gegessen zu haben . Seine listigen Aeuglein leuch -
teten . Sein Hirn spann lausend bunte Pläne .
War er ein Hundsfott , wenn er Fidele fortgab ?
Er tat sich und ihm einen Gefallen damit !

Einen großen Schluck nehmend , wischte er sich mit

dem Handrücken über den Mund , ließ sich von

dem Amerikaner den Halter in die Hand drücken ,

setzte sein « Krakelzeichen unter den Vertrag und

hielt zehn Hundertdollarnoten in bebende »

Fingern .

Der Amerikaner schüttelte ihm die Hände daß

sie schmerzten , und begleitete ihn zur Tür , um ihn

möglichst lald los zu sein . Fidele wollte noch -

drängen , wurde ober von Giacomo zurückgewiesen .
Der Hund blieb mit hängenden Ohren und trau -

rigen Augen , setzte sich auf den Teppich und

knurrte :

„ Du hast mich verschachert Zur Strafe schwöre
ich, daß ich von nun ab so stumm sein werde ,
wie alle anderen Hunde . "

Und im Nu war Giacomo davon .

Aus Breslau : Schlesische Sinfonie . 21. 20: Aus Prank¬
furt a. M. ; Ein Stündleyn Ergezung . Bunte Stunde aus
dem deutschen Rokoko . 22. 18: Wetter - , Tages - und
Sportnachrichten .

Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Mittwoch , 16 . November

Ab 6. 18: Uebertragung aus Berlin . 11. 30: Dichter¬
stunde . 12: Aus Leipzig : Mittagskonzert 18: Ueber¬
tragung aus Berlin . 18. 30: Jugendbühne „Christotferus " .
16. 15: Aus Königsberg ; Nachmittagskonzert . 17. 45:
Stunde des Alters . 18. 18: „Herr , wir sind ärmer denn
die armen Tiere . " 19: 2. Vortrag zum 70. Geburtstag
Oerhart Hauptmanns . 19. 30: Das moderne Weltbild und
der Geist des Glaubens - Deutschlandsender ; 20,18; Aus
Leipzig Requiem von Verdi . 22. 10: Wetter - , Tages -
und Sportnachrichten . 22. 48: Aus Saarbrücken : Nacht ,
tnualk .

Donnerstag , 17 . November

16: Pädagogischer Funk . 16. 30: Aus Berlin : Nach¬
mittagskonzert 17. 30; . . Riebard Bartholdt " . 18 1 Musi¬
kalischer Zeltspiegel . 18. 30. Rußland und das Abend¬
land . 18. 58: Wetterbericht für die ' Landwirtschaft An¬
schließend : Kurzbericht des Drahtlosen Dienstes . 19:
Stunde des Landwirts . 19. 20: Wegweiser durch die Zelt .
20,45: Ein Gespräch zwischen einem Morgenländer und
einem Abendländer . Deutschlandsender : 19. 35: Aus
Bremen ; Blaskonzert . 21. 20: Aus Köln: „ Der letzte
Kaiser von Mexiko " . Hörspiel von Elwenspoek 21. 10:
Wette : , Tages - und Sportnachrichten . 22. 30: Aus Ham¬
burg : Tänze von 1900 bis 1932.

Freitag , 18 , November
16: Pädagogischer Funk. 16. 30: Aus Leipzig : Nach¬

mittagskonzert 17. 30; Deutsche Kulturpolitik im Aus¬
land . 18: Voikswirischaftsfunk . 18. 30: Puppentheater .
18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft Anichließend
Kurzbericht des Drahtlosen Dienstes . 19. Wissenschaft¬
licher Vortrag für Aerzte . 19. 20: Stunde der Arbeit .
19. 40: Zeitdienst . Deutschlandsender : 20; Uebertragung
aus Berlin . 21. 30: Ausschnitt aus dem Konzert der Co-
median Hamionists . 22; Wetter - , Tages - und Sport¬
nachrichten . Anschlie &end Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend , 19 , November

16; Charakter und Schicksal . 16. 30: Aus Hamburg :
Nachmittagskonzert . 17. 30: Viertelstunde für die Ge¬
sundheit . 17. 50: Totensonntag 1918 in Deutsch - Südweat -
Afrika . 18. 05: Musikalische Wochenschau . 18.30. - Deutsch
für Deutsche 18. 55; Wetterbericht für die Landwirt¬
schaft . AnschlieBend KurzberWht des Drahtlosen Dienstes .
19; Französischer Sprachunterricht . 19,40: Stille Stunde .
22. 30: Alte geistliche Musik. Deutschlandsender : 20:
Aus Hamburg : Abendkonzert . 22: Wetter - , Tages - und
Sportnachrichten .

UlaSSiSche Philosophen
Jßucrelius ( 07 - 55 v . Chr . )

Was zu vergehen uns scheint , geht niemals gänzlich zugrunde .

Immerdar schafft die Natur aus dem einen wieder ein andres

Und nichts läßt sie entstehen , es sei denn , daß andres ersterbe .

Unglückseliger Geist der Menschen , verblendete Herzen ,

Ach wie dunkel doch , von welchen Gefahren umfangen

Euer Leben , die Spanne , die doch so kurz euch bemessen !

Seht ihr denn nicht , daß eines allein die Natur für sich fordert ;

Daß vom Schmeuz der Körper sei frei und der Geist sich erfreue

Heiterer Lust , erlöst von Furcht und jeglicher Sorge ?

Wüßt ich auch nicht wie der Ursprung der Welt sich wirklich vollzogen ,

Möcht aus des Himmels Gesetzen und noch viel anderen Gründen

Folgenden Satz ich doch mir kühn zu beweisen getrauen :

Nimmermehr können die Welt wir als Schöpfung der Gottheit betrachten :

Dazu ist sie denn doch mst zu viel Mängeln beladen .

Also erschafft die Zeit die Kultur in allmählichem Fortschritt

Und aufklärend führt die Vernunft empor sie zum Lichte .

Denn aus dem einen entstand mst wachsender Klarheit das andre ,

Bis die Entwicklung der Menschheit den Gipfel der Bildung erreichte .
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1,1, _ . , , kaufen SS9 /9 0 Wandet liiller Selbsiöf ner „ Liebling " M Tlalentwerg 4 * 7 g _ _ _ —- M PrUdricu UiBtigtr Stau , Eckt Mauerstr .
oOnCflfll/nClinHO _ _ _ _ _ _. tssm � » Miö V. » , VultZthntaus ' tm mu Bl , S ' J 74. Tautntiitnstr . 4 a . WUlinKrgpL

/lltJfll UUlJf/UIIC Pällb Mlier 1 » 74 Wz SI 50 Neal 9 ( 1 . - Im Qtbraach * abtr mit Tiittt K» HJ 163,18 J Spltttlmarki IS Qotdjtaktckt



Groß - Berliner parieinachrichien .
Arbeitsgemeinschast sozialdemokralischer Lehrer und Lehre -

rinnen Deutschlands , Ortsgruppe Derlin .

Sißung Dienstag , 15. Nuvember lnicht 25. Na.

Programm
A5llmiches Enmnastum . Aussprache über das Kultur .

Beginn aller Veranstaltungen td ' A Uhr ,
lofcrn keine besondere Zeitangabe !

Sonntag , 13 . Zlovember .

0 V; , Bezirkssithrer haben mit ihren Genossen pünltlich um S Uhr im
Si,al�d ) 0iä ' L- oetzowstr . 21, zu erscheinen .

rJ?" 2S, Kundgebung der EAS . fäll ! aus .
Die Genossinnen und Genossen beteiligen sich an den Handballspielen«cf dem Sportplatz des Turn , und Tportoereins Eiche - Bchnsdors . Der

dieinertrag fließt dem Unterstutzungsfonds der durch die Sondcrgerichteperurterlten Mitglieder der Eisernen Front zu. Treffpunkt 14 Uhr Ve-
meinschaftshaus .

Montag , 14 . Rovember .
t . Kreis . Sitzung des erweiterten Kreisvorstandes an bekannter Stelle .2. »reis . 19 Ahr Kreisvorstandssitzung bei Lausch, Bredowstr . 55.». Kreis . Sitzung des engeren Kreisoorstandes mit Abteilungsleitern .

. tlhe Kreisfunktionärfitzung bei Will , Marun . Luther . Ltr . 69.
Abteilungsleiter laden dazu ein. Parteiausweis ist vorzuzeigen .Krei «. Arbeiterbildungsschule . Fortsetzung des Kursus Käthe Kern in der
Realschule Florastraße . 29 Uhr.14. »reis . 15 Uhr Zusammenkunft erwerbsloser Parteimitglieder im HeimKanner Str . 42. Politische Lage und Erwerbslose . Referent : Karl Dressel .

: » Kreisvorstandssitzung an bekannter Stelle .
,1' r1 ®! 5- >9 Uhr Kreisfunktionärsitzung .

Kreis . Kreisvorstandssitzung mir den Abteilungsleitern im bekannten Lokal.
Ä uR�ng , Konsummitglieder ! Für die Verkaufsstellen KUstriner Platz .
Paul - Singer - Straße und Lange Straße . 29 Uhr Versammlung in Ewest
Eciellschaftshaus . Große Frankfurter Str . 30. Ohne Parteimitgliedsbuchkein Zutritt .

33. Abt . Freiheitsopfer und Konzertkarten sind zwischen 17 bis 19 Uhr beim
Kassierer abzurechnen .

76. Abt . 20 Uhr Mitgliederversammlung bei Kulka , Lauenburger Str . 21. Nachben Wahlen . Referent : Mar Westphal .
36. Abt . 20 Uhr Zusammenkunft illngerer Parteimitglieder bei Gsirllch , Segas .

fizotze I. Fortsetzung der Arbeitsgemeinschaft Uber das Kommunistische
Manifest Referent : I . P. Mauer .

85. Abt . 3. Bez. Zahlabend bei kiennig , Manteuffel . Ecke Friedrich - Wilbelm »
Straße Nach den Wahlen . Referent : Dr. Helmuth Klotz. 6. Bezirk . Zahl -
abend bei Schäier , Ringbahnstr . 12. Ausgang der Wahlen . Referent :
Dr. Walter Groß .

99». Abt . Varstandssitzung mit den BezirksfUhrern in der Halle am Hufeisen .
107. Abt. 20 Uhr Zusammenkunft jüngerer Parteimitglieder im Scmeinschafts .

haus falter Gutshofi . Faifxnbor� Richterstraße . Wie werbe ich für die
Partei ? Referent : Erich Wcndicke.

Dienstag , IS . November .

3» Kreis . 19 Uhr Kreiskonferenz bei Wende , Kolonisstr . 147.
4. Arms. Pünktlich 17 Uhr Zusammenkunft erwerbsloser Parteimitglieder im

Altersheim Danziqer Str . 62. Die Situation nach den Wahlen . Referent :
Dr Theodor Haubach .

5. Kreis . 19 Uhr Kreisvorstandssitzung mit Abteilungsleitern und Abtellungs ,
kafsierern in Ewest Gelellschaftshaus , Große Frankfurter Str . 30. pünktlich
15 llh ' , im Seim . Tilsitcr Str . 4—5. Zusammenkunft erwerbsloser Partei .
Mitglieder . Umbau der Wirtslbast . Referentin : Dr. Marie Hirsch. Unter .
kalt "ng»teil : Dr. Wolfqang Herbert . ISitz Uhr Bildungsausschußsitzung

7. Kreis . Im Jugendheim Sitzung de» erweiterten Borstonde ».
I. Kr- i ». 20 Ubr Sitzung des Kreisvorstandes mit den Abteilungsleitern an

bekannter Stelle .
12. Kreis . 20 Ubr Kreisvorstandssitzung an bekannter Stelle .
13. Kreis . Im Bi ' lknwäldchen , Manteuffelstr . 12, schulvalitische Versammlung .

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist es Pflicht eine « jeden Schul -
freundes , zu erscheinen .

16. Krms. Wichtige Varstandssitzung in Köpenick. Schlaßstr . 27.
17. Krei «. 117. Abt . Konsummitglieder der 29. Verkaufsstelle Versammlung im

Lokal Siebers . Kamp. Ecke Schillerstraße . Tagesordnung : Aufstellung der
Delegierten .

13. Kreis . 20 Uhr Kreisvorstandssitzung bei Gallas .
16. Krei«. 16V. Uhr Zusammenkunft erwerbsloser Parteimitglieder im Zu»

gendheim Riedertchönhausen . Lindenstraße . Japan , China , Indien . Resc -
rent : Wilhelm Tirtgens

26. Krei ». Der Kursus des Genossen Dr. Solomon Schwarz : „Probleme des

Verdeautokeius der Freien Gewerkschaften
werden von der

Mndcar - Fahrradwerk A . - G . «
Unternehmen der Freien Gewerkichafien , eingelöst .
Für 1 Gutschein si ' d zu beziehen :

3 Decken Peter - Tem"»o . , . . . » im Werte von RM 3, —
oder 1 Sati Komp' . Bereifung Phönix - Stabilet im Werte von RAA. 3,5T
oder I 1 ndcrr - Batterie - Plende mit Batterie . im Werte von RAA. 3,50
Genen 3 Gutscheine » l t�oMich» . . . . . im Werte von RAA. 6, —
Gegen 3 Gutscheine » 1 Undcor . Uditon ' oge im Werte von RM. 10, —

13. Abt . Iiingerenzusammenkunft bei Röstet Putlitzstr . 10. E' hernes Löhngesek ,
Referent : Dr. Draunthal .

14. Abt . 18�. Uhr Zusammenkunft jüngerer Parteimitglieder bei Lauritsen ,
Putbuffer Str 11. Referent : I . R. Maner . . ,Vorwärts " ' Morgen » und
Abendausgabe sowie „Berliner Tageblatt " sind mitzubringen .

15. Abt. � Zusammenkunft jüngerer Parteimitglieder bei Lenz, Demminer
Straße 10 Klassenkampf . Referent : Dr. I . Schlesinger .40 Abt. Im Tivoli , Lichterfelder Str . 11, Mitgliederversammlung . Nach der
Wahl . Referent : Dr. Otto Suhr .

83. Abt. 13. Bezirk . Zahlabend bei Pommerening , Berliner Str . 100. Partei
vor neuen Äufg. ' ben . Referent : Gottlieb Reese.

88. Abt . 20 Uhr S6) allvlattenabend im Jugendheim Dorfstr . 36. Die schul.
entlassenen Jugendlichen aller Parteifreunde und Mitglieder sind herz -
lichst eingeladen .

97. Aot. Funktionärsitzung an bekannter Stelle .

ZNiktwoch , 1ö . November lBuhlag ) .
4. und 5. Kreis . Im Salbau Friedcichshain Bußtoaskonzert . Mitwirkende :

Männerchar Friedrichshain . Eltern - und Kinderchor der welt -
lichen Schule Danziger Strane . Neuköllner Musikvereinigung . Eintritt
30 Pf. . Erwerbslose 20 Pf . Eintrittskarten sind bei den Bezirksführern
und Abteilungskassierern zu haben . Die Abteilungskassierer rechnen am
Dienstag in der Kreisvorstandssitzung ab.

11. Kreis . Der ASP . Scböneberg . Friedenau 07 veranstaltet am Bußtag sein
Werbeturnen in der Turnballe der Mittelschule Rätherstrasie . Am Stadt -
park Die Veranstaltung steht im Zeichen der 25 Jahre Arbeitersport in
Schöneberg . Die Gnossinnen und Genossen werden gebeten , die Veran -
st�ltung zu besuchen . Beginn 16 Ubr. Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

8. Abt . Zusammenkunft der ji ' ngeren Parteimitglieder bei Hufenbach .
49. Abt . 17 Uhr Mitgliederversammlung der Schwerhörigen im Jugendheim

Lindenstr . 4. Sowjetrnßland . Referent : Dr. Solomon Schwarz .
74. Abt. Siedlung . 18 Uhr Fnnttionärsitzung im Waldhaus .
86. Abt. 20 Uhr Zusammenkunft jüngerer Rorteimitalieder bei Mali , Chaussee .

straße 805. Demokratie — Diktatur . Refernt : Robert Breuer .

Donnerstag , 17 . November .
1. Kreis . Arbeiterbilduno - slhulki - osus Dr. Gregor Bienstock jeden Donners ,

tag , 20 Uhr, Sovhienschule . Weinineistcrstr . 16—17. Wir bitten die Partei .
Mitglieder , den Kursus zahlreich zu beinchen . Erwerbslose frei .

3. Krei ». 15 Uhr Zusammenkiinkte erwerbsloser Parteimitglieder in der
Wissdenowstr . 5. Arbeitslosigkeit , Ernährungsnot und deren Auswirkung
auf die Volksgesundheit . Referent : Dr. Lewin . Putbusser Str . 22. Innen .
politische Information . Referent : Gottlieb Reese .

13. Krei . . II1 ? Uh. Zusammenkunft erwerbsloser Porteimitglieder im Ju -
gendbeim Temvelhof . Gbtzstraüe . Vom Kommunistischen Manifest zum
Heidelberger Programm . Referent : Alfred Markwitz .

Areikag . 18 . November .
1. Krei ». 20 Uhr Sitzung des Bildungsausschusses bei Lohan , Brüderstr . 16.
7. Kreis . Der Vorbcrcitungsunterricht für die Jugendwcibc Ostern 1933 be.

ginnt am Freitag , dem 13. November , 16 —18 Uhr, im Städtischen Jugend -
heim, Svreestr . 30, Zimmer 5, durch den Genossen Lehrer Alfred Zettel ,
und wiederholt sich jeden Freitag um dieselbe Zeit ebendort . Anmeldungen
zur „Weihe " , insofern es noch nicht geschehen , vor Beginn des jeweiligen
Unterrichts . Anmeldegebühr 50 Pf . Die Iugendweihekommifsion .

14. Kreis . 15 Uhr Unterhaltungsnachmittag im Heim Kanner Straße 42 für
die Erwerbslosen .

Frauenveranstallungen :
1. Abt . Donnerstag , 17. November , bei Klement , Sophienstr . 6. Frauen .

BWIIIWP Filialen : sm, SW. 68 , Alt » Jakob »tr . 148/185 | Bln. SO. 10, Engelufer 31

berufe — Frauenkrankheiten . Referent : Dr. Friedländer .
6. Abt . Montag , 14. November , in der Schillaula , Ruvpiner vir . 4«, pünn -

lich 19ih Uhr, Lichtbildervortrag : „ Ein Abend bei Zille " mit Schallplatten .
Referentin : Erika Riedel . Die Genossen und die SAI . sind eingeladen .

3. Abt . Montag , 14. November , bei Rickert , Steinmetzstr . 36», Heiterer
Abend . Vortragend «: Friedel Hall .

23. Abt . Montag , 14. November , bei Heintze, Barfus . Ecke Elasgower Straße .
Aufgaben der Arbeiterwohlfahrt und der äkfentlichen Wohlfahrt . Refe -
rentin : Paula Kurgaß .

46. Abt . Voranzeige ! Dienstag , 22. November , 13 Uhr, besuchen wir das
Frauenkunde - Mufeum im Eecilienhaus , Ebarlottenburg , Berliner Str . 137.
Aerztlicher Vortrag und Führung . Genossinnen anderer Abteilungen und
Snmpatbisierende willkommen . Fahrverbindung U- Bahn Wilhelmplatz . Ein .
tritt frei .

73. Abt . Dienstag , 15. November , 20 Uhr, bei Winfter , Breite Str . 25. Was
ist Marxismus ? Referent : Dr. Walter Groß.

76. Abt. Mittwoch , 16. November , 20 Uhr, bei Reimann , Sedanstr . 17, Frei .
denkervortrag .

31. Abt . Donnerstag , 17. November , 20 Uhr. bei Klabc , Handjernstr . 60—61.
Was sagt uns Gerhart Hauptmann ? Referentin : Lola Maner .

36. Abt . Donnerstag , 17. November , 20 Uhr. bei Görlitz , Chausseeftr . 19. Die
Partei vor neuen Aufgaben . Referent : Hans Marx .

99. Abt . Buckow. Donnerstag , 17. November . 20 Uhr, bei Diedrich . Buckow,
Dorfstr . I. Abrüstung nicht Aufrüstung . Referent : Friedrich Elchlevp

116. Abt . Donnerstag . 17. November , 20 Ubr. bei Werner , Köpenicker Str . 125.
Will Kitler Sozialismus ? Referentin : Käthe Kern.

III . Abt . Mittwoch . 16. November , 19 Uhr bei Jeimann , Waltersdorfer Str . 100.
Bunter Abend . Vortragende : Clfriede Wöstmann .

117. Abt . Montag , 14. November , bei Klofe, Rupprechtstr . 37. 9. November
1913 bis 1932. Referentin : Lifo Albrecht .

122». Abt . Dienstag . 15. November . 20 Uhr. bei Döring . Köpenicker Str . 139/191.
Tbema und Referent werden in der Dienstagausgabe bekanniaegeben .

124. Abt . Montag , 14. November , im „Nordstern " , Hönower Str . 49- Di»
Partei vor neun Aufgaben . Referentin : Susanns Räder . Großmann .

123. Abt. Dienstag , 15. November , im Mühleneck . MllMen . Ecke Brennerstraße .
Erriehung gegen den Krieg . Referentin : Maria Krisch«.

135. Abt . Donnerstag . 17. November . 20 Ubr, im Jugendheim Karow . Die
Frauen im Kampf für den Sozialismus . Referentin : Helene Michaelis .

136. Abt . Donnerstag . 17. November . 20 Uhr, in der Baracke . Lindauer Straße .
9. November 1918 bis 1932. Referentin : Hertha Gotthelf .

Vezirksausschuh für Arbeikenvohlfahrl .
Seminar für wohlsahrlspslege .

Eröjsnuntzsveranftaltung Dienstag , �15. November , 20 Ahr, im ZdA. - Ver >
ebeitcr in

dun » — Eiitlobnuna — Arbcitsmarktl . R
>la Wetzl, Gcjamtve

berg. Wohlfahrtsschule .
2. Kreis Tiergarten . Dienstag , 15. November , 19>..t Uhr, bei Lausch, Bredow

straße , Sitzung aller Funktionäre und Helfer der Ärbeitcrwohlfahrt .

bandshau », Sedemannstr . 12. großer Saal . Vortrag : Die Sozialarb
der Krise lBernssansbildung — Entlohnung — Arbcitsmarktl . Referenten :
Earola Wedl, Sejamtverband , Alexander Langhaus , ZdA. , Dr. Snle - Hirich .

4. Kreis Prenzlauer Berg . Donnerstag , 17. November , 181h und
21 Uhr, im Elystum- Lichtlpieltheater , Prenzlauer Allee Ecke Danziger
Straße , läuft der Film „Gilgi , eine von uns " mit Brigitte Helm.
Dazu der erste afrikanische Urwaldfilm : „Kongorilla " und die Wochen-
schau. Karten zum Vorzugspreise von 60 Ps. zu haben nur in den
Konsumverkaussstellen und den beiden „Vorwärts " - Expedltionen des
Kreises . Den Ueberschuß erhält die Erwerbslosenküche des Kreises .

14. Kreis . Neukölln . Montag , 14. November , 1914 Uhr, Sitzung der Ärbeitcr¬
wohlfahrt im Rathaus Neukölln , Berliner Straße , Zimmer 137. Alle Ab-
teilungsvertreter und Helfer in der Winterhilfe werden gebeten , an der
Sitzung teilzunehmen

Arbeitsgemeinschaft der Sinderfreunde .
Alle Berliner Helfer , die ein Instrument spielen (Flöte , Geige ,

Eello oder Bratsche ) , üben am Donnerstag , dem 17. November , um
29 Uhr, gemeinsam mit dem Sozialistischen Orchester in der Karl -
Marx- Schule in Neukölln , Kaiser - Friedrich - Straße .

Alle Pianisten senden umgehend ihre Adresse au die Geschäfts -
stelle ein .

Freitag , 13. November , 17 Uhr, Borstandssitzung in der Ge¬
schäftsstelle . Lindenstraße 3.
. Kreis Mitte . Heute , 16 Uhr, findet in der Tieckstr. 19 eine Revolutions -
leier statt , an der sich alle Abteilungen beteiligen . Helfersitzung im Heim

Elternversammlung im Jugendheim Kastanienallee 61. Mittwoch Halbtags -
spaziergang der Nestfalken . Treffpunkt 814 Uhr Falkcneckc .

Kreuzberg . Morgen , Montag , 20 Uhr, wichtige Sitzung der Abteilungs -
leiter in der Porckstraße . Die Kreisveranstaltungen werden diesmal auf
nächsten Mittwoch verlegt .

Sharlottenburg . Mittwoch , 16. November , tagt im Kreisheim um 10 Uhr
Falkenrat . Um 15 Uhr Selfersitzung , daselbst anschließend Selfersingc -

stunde . Donnerstag im Kreisheim Rostnenstraße Eltcrnversammlung . Be-
ginn 20 Uhr. Referent : Genosse Roeder .

gchlendors . Abt . Otto Braun und Adolf Grimme . Bußtag Treffen zur
Fahrt : Rote Falken 716 Uhr Nordfchule . Jung , und Nestsalkcn 914 Uhr U-
Bahnhof Krumme Lankc. Heimabende der Abt. Otto Braun in der Zinnowald -
schule : Montag , 17 - 19 Uhr. Iungfalkcn Mittwoch . 1714 - 19 Uhr, Rote
Falken . Donnerstag . 16— 18 Uhr, Nestfalken . Heimabende der Abt. Adolf
Grimme in der Slldfchule : Mittwoch . 17 —19 Uhr, alle Falken .

12. Kreis Steglitz . Kreishelferversammlung demnächst . Beachtet Notiz . —
Abt. Albrechtstraße . Jugendheim Albrechtstr . 47. Dienstag , 17 Uhr. Lesen und
Singen . Freitgg Basteln . — Abt. Friescnstraße . Mittwoch muß ausfallen . Frei -
tag Basteln mit Albrechtstraße . — Abt. Lichterfeldc . Obcrrealfchule , Ringstr . 3
(17 Uhr) . Rote Falken jetzt Montag Lesen aus „Edc und Unku" . Jungialken
Freitag Basteln , Lesen. Schwimmen Donnerstag . 13»! Uhr. Staatliche Bildungs -
anstatt . Turnen Freitag , 19 Uhr, Bolksfchi ' le Berliner Straße . — Abt. Lank-
witz. Schule Schulstraße . 17 Uhr Rote Falken . Dienstag Basteln . Jungfallen
Donnerstag Bunte Stunde . Neue Kinder willkommen .

Nentälln . Helferkreis . Am 17. November findet um 20 Uhr im Kreisheim
die nächste Helfersitzung statt . Jungfalkenhelfer morgen , Montag , 18 Uhr, kurze
Besprechung wegen der Vollversammlung . Iungfalken . Dienstag fallen die
Heimabende aus , dafür kommen alle Iungfalkengrupvc » zur Vollversammlung
» m 1716 Ubr ins Heim Kanner Straße . Letzter Termin für Abrcchnuna unserer
Veranstaltung morgen , Montag , 18 Uhr. in der Arbeitsstunde . — Aht. Paul
Levi. Die Gesamtgruvvc ist heute . Sonntag , ab 15 Uhr, im Kreisheim Ab-
morsch 1418 Ubr Bahnhof Neukölln . Pflichtvcranstaltung für alle. — Nest,
falkengrunpe Morgen . Montag , Turnabcnd ab 15 Ubr in der Turnhalle Donau -
straße 126. Turnschuhe und Hos« mitbringen . Nestfalkenhelser . Arbeitsbc -
sprechung Montag , 18 Uhr, im Kreisbeim .

Abt . Köpenick. Jung , und Rote Falken müssen Montag zum Basteln von
16 bis 13 Ubr ins Jugendheim , Zimmer 1, kommen. Wir besprechen anschließend
unsere Bußtogsfabrt .

Abt . Karlshorft . Jung - und Rote Falken 14 Uhr Treffpunkt zur Revo -
lutionsfeier vor dem Heim.

L- chfouberg . Montag . 21. November , Kreishelfersitzung in der Bibliothek
Beichselstroße . Beainn pünktlich 20 Uhr. Heute Schnitzeltohrt in den Rahns -
dorfer Forst . Treffen 9V. Uhr Bahnhof Mahlsdarf . — Abt. Neu- Lichtenberg .
Treffen zur Revolutionsfeier 141h Ubr Eitel . Ecke Auguftastroße . Alle Falken ,
die den Spr- chchor mifmochen . müssen um 1411 in der Schule Siegfried -
straße sein . Mittwoch Schnitzeljaab im Grunewald . Fahrgeld 30 Pf . Treff -
Punkt wird am Dienstag in der Gruvve bekanntgegeben .

Hohe » stfiönbau ien. 17 —19 Uhr Spielen in der Schulbaracke Dingelstädter
Straße Rote Falken Ueben .

Sterbetafel der Groß - Derliner Partei - Organisation

3. Abt . Am 9. November versäsied im 72. Lebensjahre unsere Genossin
Berta Mever , früher Luisenufcr 20 wohnhaft . Ehre ihrem Andenken . Ein -
äscherung Montag , 14. November , 131h Uhr, im Krematorium Gerichtstraßr .
Zahlreiche Beteiligung erwartet der Abteilungsvorstand .

78. Abt . Am 9. November verschied unser langjähriger Genosse Franz
Schulz . Schöneberg , Tempclhofer Str . 11. Ehre seinem Andenken . Einäscherung
Montag , 14. November , 1211 Uhr, im Krematorium Wilmersdorf . Um rege
Beteiligung wird gebeten .

Einer nach dem andern 1
So sprichl der Feinschmecker unter den

Rundfunkhörern . Er braucht ja nicht lange
zu suchen , nein , alle sind sie da , die WeU

len , und warten nur darauf , hereingelassen
zu werden . Jeder Skalenstrich ist sozu¬

sagen eine kleine Tür für den Sender . Beim
Siemens 46 bekommt man sogar für jedes
Türchen ein Türschild mit . Eine durch

die Verwendung von Exponentialröhren
bedingte hohe Kraftreserve verhindert

Schwankungen bei lo tstarkem Empfang .
Natürlich gibt es auch den Siemens 46 als

46 1 mit einem eingebauten permanent - 1 %=

dynamischen Lautsprecher . �

Pur Wechselstrom : Für Gleichstrom !

Siemens 46 W RM 247 , Siemens 46 G RM 257, *.

Siemens 46 WI RM 312, - Siemens 46 GL RM 322 , -

Lautsprecher Siemens 073 RM 75 . - Siemens 074 RM 71,50

Vorführung In Fachgeschäften . Bezugsguellenangabe

und Drucksachen durch SIEMENS & HALSEE AG

Technisches Büro , Berlin SW . 1 1, Schöneberger Sfr . 2 - 4

( Siemenshaus )

R 252a

Ich litt vor Jahren bereits an Nierensteinen ,
welche nur langwierig und unter großen
Schmerzen abgingen . Ganz geheilt wurde
das Leiden jedoch nicht . Seitdem ich nun :
Ihren Knoblauchsast genommen habe , ließe «
die Kollken nach . Es ging erst reichlich
Nierengri h weg und jetzt bin ich auch et «
halbes Dutzend erbsengroße feste Steine fast
ohne Schmerzen losgeworden . Ich führe dies
allein auf den Zinijer - Knoblauchsast zurück
und werde denselben , wo ich nur kann ,
w. stterempsehlen .
70000 Eugen Jeron , Berlin - Tcmpelhch

70000 Anerkennungen
Außer Herrn Jeron haben noch 09999 an -
dere Leidende die Wirkung der Zinsser «
Hausmittel bestätigt .

Zinsser - Knoblauch - Saft
hilft dabei nicht nur bei Nierensteinen ,
sondern mehr noch bei Arterienverkalkung ,
zu hohem Blutdruck , Magen - , Darm - , Leber -
und Gallenleiden , bei Asthma . Rheumatis -
mus und allen Stoffwechselstbrungen . <£r

v. ' rjüngt den ganzen Körper , reinigt das
Blut und den Darm , schafft gesunde Säfte
und ist dabei äusserst appetitanregend . Eine

Flasche Mk . 3. - . Bersuchsflafche nur Mk . 1. - .
Geruchlos und ohne Geschmack sind
Zinsser - Knoblauchöl - Kapseln und Knob -
lauch - Tabletten . Schachtel je Mk . 3. ». In
den meisten Apotheken zu haben , Knoblauch -

fast auch in den Drogerien , sonst direkt .

Dr. Sinfler &öio . ' SS
Leipzig k

Unser EngroS- AuSUricrungSlazer . Berlin C25,
•Orenilainr Är . 20, Tel. Kvvfergr - den 2274,
iveiü au' Wonsetz TJtrfaufffleUtn gern nach.
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Mengenabgabe
vorbehalten

Abb . 2 Unterkleid
Bembera - Charmeuse / vor¬
nehmes Handarbeitsmotiv .
Abb . 4 Hemdhose
Bömberg - Charmeuse , mit
elegantem Motiv

..............

Abb . 1 Hemdhose
Bemberg - Waschkunstseide ,
eieg . Spitzenmotivod . Handarb .
Abb . 3 Nachthemd
Bemberg - Waschkunstseide ,
reiche Handstickerei

. . . . . . . . . .

Damen - Strümpfe
aus der edlen Bemberg - Kunstseide

Bemberg feine weiche
Qualität , Florrand , Florsohle , gut
verstärkt

.................

Paar

Bemberg , Hertieopai « m m &42 maschenfein , moderne Aus- |
stattung . . . . . . . . . . . . . . . .Paar I � " T ( «#

Bemberg . HcrtisGoid « _ � _
45 maschenfein , bestes Luxus- | 1J �
material

................

Paar I W

Bemberg Man .
der Modestrumpf , kristall¬
klar

............................

Paar

Bemberg Flor
plattiert , der elegante Strapazier¬
strumpf

...........................

Paar

Herren - Socken

mit dar adlan B e m b a r g - K u n s 1 1 a i d a

Bemberg - Flor
Jacquardmuster , zum modernen Anzug
passend

.................. . . . . . . . . .

Paar

Bemberg - Woile
neue Streifenmuster , elegante Winter -
sacke

..............................

Paar

Bemberg - Stoffe

Mille fleurs
Kunstseide , hervorragende Wäsche¬
qualität

..........................

Meter

Waschkunstseide
elegante , feinfädige Qualität , Meter

Verkauf soweit
Vorrat

Damen - Wäsche
aus Bemberg - Kunstseide

Hemdhosen

Unterkleider

Schlafanzüge
Nachthemden

in grosser Auswahl

Schlüpfer
feinmaschige Bemberg - Kunst-
seide,mod . Farbsortiment,Stuck

Schlüpfer
Bemberg - Kunstseide ,
kleine Muster , zarte
Farben

. . . . . . . . . . . . .

Stuck

rr
Bomberg

/ /
Bemberg

Schlüpfer
Bemberg - Kunstseide , mit klei¬
nem Muster , zarte Farben,Stuck 1,45

1,60

1,95

" srs 2,45

2,45
2,25

Bemberg - Kunstseide , mit klein . Muster ,
zarte Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück

Hemdliosen mitBandträgern ,
Windelform , Bemberg - Kunstseide , mit
kleinem Muster , zarte Farben . . Stuck

Hemdhosen
Windelform , mit Bandträgern ,
neuartiger Verschluss

. . . . . . . .

Schlüpfer _ _ _
fein gestrickt , Bemberg - Kunstseide , mit |
gezogener Nadel , mod. Farben , Stück I � b #

Hemdchen _ _ _
fein gewirkt , Bemberg - Kunstseide , |
moderne Forben

. . . . . . . . . . . . . . .

Stück I b #

Bemberg - Stoffe

Crepe Rumba
Kunstseide mit Seide , in modernen
Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Bemberg - Kunstseide _ _
für Oberhemden , moderne Aus- | K
musterung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter m j M

3,25

Der elegante D a m e n - Str u m pf

Rogo " 188 | oc
iberg Luxus , der Tagesstrumpf . . . . . . . . .. . . .Paar ■ f M

Rogo " 119 | 05
»borg Matt , der neue Modestrun »f . . . . . . . . . . .Paar M f Jr �0

Per elegante Damen - Strumpf

/ /

Rogo 133 " O 45
Bömberg Luxus , hochelegant und haltbar . . . . . . Paar

„ Rogo " 100 O 75
Bemberg Luxus , für Tanz und Gesellschaft . . . . . Paar 0 �0

Deutscher Netallarbeiter - Verband
Achtung ! BUG . - Kollegen Achtung !

Alle im Deutschen Metallarbeiter - Verband organi¬
sierten und an der BVG . - Bewegung beteiligten

Kollegen melden sich während der Geschäftszeit

im Verbandshause , LinienstraBe 83 - 85 , Eingang
Elsässer Str . 86 - 88 , Zimmer 20 , bei dem Kollegen

Tirpitz . Die Ortsverwaltung .

Kirchensteuer

oamtlidjc Rückstände an Kirchensteuer
einschließlich der 3. Rate — fällig
lä. November 1SZ2 — werden ab lk. Ro-
vember 1032 eingezogen� Es empfiehlt
sich> zur Vermeidung »an Weiterungen
die Beträge umgehend an die Finanz .
taste zu zahlen .

7>er Präsident des Landes .
finanzamts Berlin .

Adoption
Für ein IVjjähnges gesundes Mädchen
blond - braune Augen , suchen wir kinder¬
lose evangel ische Adoptiveltern . Ab¬
findung oder Pflegegeld nicht vor¬

handen . Vermittlung kostenlos .

Landeslu�endaint , Berlin C2 .
Poststiaße 16,

MopilOBHtelie

fisu �Betten
Kinderb. , Polster, Chalsel. , an Jeden, Teil *
Katalog frei. Elsen miShalf abrilc Suhl ( Thü*)

Mehrumt mm1 '
4- S mal hellere Tisch- aR

ElGCM
4- 5 mal hellere Tisch
beleuchiting . oder
Slromersparn Paßt
auf iede KliiblaMpe
Weise ähnliches , feb-
lerbafles zurück. « 90,
1.35. 180 Sichtbar

im Echaulenster
R . Zechlln ,
Alexancierplau 4«

ANZl

In der Gesamtauflage
des . Vorwärts ' sind
besonder » wlrksanr

und trotzden »

seiirmuia )

original - Betema
Patentmairatzen / Ruhenetten

Couchs mit Beiema - Federung
Pafent - Drehbeit ( D. R. P. ) ein Griff I
c n Bcif , sowie das neue Holzbett mi'
Belema - Fcdemn� sind vollkommen
geiüuschlos ! — Kein Einiic�en . Für
sefaversfe Belaslang . Ueberall erhälii

20 Jahre Garantie .
Ben . FMormatratz . - FaDrU( . «oppenatr . a 1

— Groffc TramlRg - Fabrik
verkauft direkt an Private fugenlose Trauringe

garantiert massiv , vollkarälig
1 Ring 333 gestemp . nur 4. 50 bis 7. 50 Mk.

leicht 8 —

Kataloggratis

585
585
585
900
900
900

mittel
schwer
leicht
mittel
schwer

11. 50 ..
13. 75 „
15. 50 „
20 . 50 n
27 . — „

Oes. geschütz »
Uanözlselierle Traurlnoe . erstkl . Ausrüfliung . enorm billio
Garamteschein . gravieren gratis soson z. mitnehmen

Artiiieriestrahe 30
Passaaer str . 12

ü. KoitD tsser Damm 2Hermann Wiese; .

®
ÄS

Genosse

... von der 36. Abt. Charlottenbunt .
� sagt hierdurch für die schöne Feier
G und Spenden zu seinem 80. Ge�
& burtstage den Parteigenossen
G und dem Reichsbanner ( Kamerad -
I schalt Stuttgart ) sowie für die
� Ansprachen der Genossen Hirsch.
$ Gepvert . Carlbergh und dem
W Gesangverein „Harmonie " seinen
5� besten Dank. �
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Blumen
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Paul Golletz

Marlannenstr . 3

F8, Oberbaum I303j

Markthallenstände
/ . u vermieten

Ba Oelsberg . Str . 39 Hl Pfalzb . 3229
Nähe Bayrisoher PlaU

Erüffnunsr demnächst !

Schöne

Kränze
liefert preiswert

Blumen - Meier
Prenzlauer Allee 222
Tel. Humboldt 0652

Deiitsdm
Verwaltungsstelle Berlin

Todes - Anzeigen
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser Kollege, der M. - Schwsser

puui Vinzens
am 9. November gestorben ist.

Die Einäscherung stnber am Mon -
lag, dem >4 November . 18 Uhr, im
Krematorium Serichtstraste statt .

AmS November starb unser SoUege,
der BauanschiLger

Paul Graf
geb. 20. Dezember 1861.

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag. dem 45. Rovember 14 -ee Uhr,
von der Leidienhalle des Biesdorser
stirchhofes aus stall .

Am 10. November starb unser
Kollege, der Schlosser

Kar ! Linke
geb. 22. Dezember 1865.

Die Einäscherung findet am Diens »
tag, dem 13. Novemoer . 16 Uhr. im
Krematorium Baumschulenweg , SUef-
holzstrage , statt .

Reg « Beteiligung wird erwartet .

Kschmf
Am 28. Oktober starb unser Kollege,

der Klempner

Heinrich Bramer
geb. 7. Oitober 1857.

Die Beerdigung hat bereits stall »
gesunden .

Ehre ihrem Andenken !
Vir Ortsvrrwaltunf .

Danksagung

Für die Beweise herzlicher Teil -

nähme beim Heimgange meines lieben

Mannes sage ich allen lieben Freun -
den, Belanillen , Eenassinnen und Se-

nassen der 45. Abteilung wie auch
den Herren Rednern ausrichligsten
Dank.

Klara Ende

Bauanlchläger , 3nbnfttM, ' Ainic >fe
sielschmiede , Kupierschmied . . 12 . ig »
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Wahlkörper -
Versammlungen
der arbeitslosen Mitßlieder .

Wahikörper 1: fÄ : .
mittags II1 ; Ahr , im Sitzungssaal des
Verbands ha ules , Linienftr 83 85 ;
Bau und Wertstattklempner , Anker¬
wickler, Autogenschweitzer . Drabtarbeiter ,

««smontenre,
Elettromonteure , Emall -

» WM
und Huischmiede .

IZahlkörper II �' �' u° ° ° 7.
mittags II1 ; Ahr , UNSitzungssaal des
verdaubshauses . Linienftr . 83 88 -
Eisenlonstrukrions - , Auto - , Maschinen - ,
Bau». Schwarzblech , und Karosserie -

schiosser .

Wahlkörper III :
mittags 121 Ahr , im Sitzungssaal des
verdaubshauses . Ciuienstr . 83 SS:
Eisen - , Metall - , Reoolver . . Karussell -
und Bohrwerksdreher , Sdiraubendreher .
Rundschleiier , Einrichter . Auiomaien -
einrichter , Rohrleeer und Rohrleger -

heiser .
den

aar »
mittags » Ahr , im Sitzungssaal des
vervaudshauses . Cimenstr . 83 SS :
Graveure , Ziseleure . Gürtler . Drucker ,
Schielser , Galvaniseure , Eiieniormer .
Melallsormer , Kernmacher , Arbelle .
rinnen . Feilenhauer . Gieherei - u. Hills -
arbeill - r , Zigarettenmaichinenführer . Be-

triebshandwerrer , Kinoooriührer .

Wahlkörper
mittags 2 Ahr . im Sitzungssaal des
verdaudshauses , Llmennr . 83 SS:

Hobler . Bohrer , Stöger , Fräser , Schnitt -
arbeiter , Waizwertarbetter , Gold und
Silberarbeiter . Mech aniter , Optilcr , Uhr¬
macher . Wertzeugmucher . Scharischteiier .

Arveitermnen
Tagesordnung .

Beratung der Anträge und Wahl
der Delegierten zur General¬

versammlung am 28 . Ilovdr . 1332 .

Zulrill haben nur dteiemgcn piitglicder ,
die im Berbandsbuch die Beruisoezeich -
nung haben , jür welche die Versammlungen
cinderulen sind

Ohne Mitgliedsbuch und Ardeits -
lo , entarte lern Zutritt

Dienstag , den IS . Aanember 1932 .
avds 7- . Ahr . im Osram - Clchtqaus .
»atherstr 13 IS tvaynh . Waeichauer

Seltue )

LilhwiMer - Vortrsg
» UrLlehiromonteureu Leiter

�Tagesordnung :
Vortrag - Was ist gute Beleuch¬

tung im attgenieineu und » m be¬
sonderen tutnich für dieWoyuungs -
beleuchtung ? -

Ohne Mugitebsbuch kein Antritt .
ll'l Pflicht aller Aollegen , an dieser

Persammlung ketlmnchmen . — Frauen
können als Gaste emgesührt werden .

Atntn gl WlÖÜCrf Atbinngi
Die Vertrauensmänner - Konferenz

unserer Branche am Donnerstag , dem
il . November , fallt aus .

vi « Ortsvcrwaltaog «



VIERTE BEILAGE

Heerschau am Gpielzeugmartt
Was wird Schlager der Saison ?

SONNTAG , 13 . NOV . 1932

5n der Zpieheugbranche ist jetzt Hochkonjunktur .
Wa- > das Jahr über von Fabrikanten , Konimrjsio -
nären und Heimarbeitern an Neuheiten und Ner -

besserungen im großen Reich des Spielzeugs
ausgedacht und ausgetüftelt , was dann auf der

Leipziger Messe und in den Jndustriebezirken
Bayern , Thüringen und Erzgebirge den Ein -

käusern vorgelegt worden ist , soll jetzt umgesetzt
werden und wird hoffentlich auch umgesetzt .

Spielwarenlager ist ein Toto

Da zerbrechen sich erst mal eine Menge großer
Leute den Kopf , womit sie den kleinen Leuten in
diesem Jahr eine besondere Freude bereiten
könnten . Das siird die Erfinder und Hersteller
der Spielsachenneuheiten . Dann aber muß der

Grossist seinen guten Riecher beweisen , indem er
unter den vorgelegten Mustern die richtige Aus -

wähl trifft . Zeit und Erfahrung helfen viel dabei .

Trotzdem aber kommt es immer wieder mal vor ,
daß man falsch getippt hat und das bedeutet dann ,
genau wie ain Toto , einen empfindlichen Verlust .
So ganz einsach ist es nämlich nicht , die kindliche
Psyche zu ergründen und zu erraten , was gefällt .
Es gibt da aber auch eine Menge Spielsachen mit

Ewigkeitswert . Dazu gehöre » der B a u k a st e n,
der Laubsägeapparat , Handwerks -
zeug , Kochherd und Puppenwagen .
Von den Gesellschaftsspielen Hat sich „ M e » sch
ärgere dich nicht " einen Ehrenplatz erobert .
Es gibt kein Spiel in ganz Deutschland , das

dermaßen gefragt ist . Zwei Waggonladungen
gehen bei einem Berliner Spielzeuggroßhändler
in der Reuen Friedrichstraßc wi� frische Semmeln

weg . Was Bastler immer auch versucht haben ,
das Spiel zu verbessern oder ein ähnliches neu
auf den Markt zu bringen , alles war vergebens .
Dieses Spiel ist einfach nicht totzukriegen .

SchanKelcIown hält die Spitze

Bis jetzt hat sich der Schlager der Saison noch
nicht so ganz klar herauskristallisiert . Allgemein
wird inmitten der Tausende von Spielzeugartikein
aus den „ S ch a u k e l c l o w n " und „ Bully a n
der Leine " getippt . Durch Federwerk bewegt
sich das Pferd des Clowns und Bully spaziert
munter und unaufhörlich neben , fetnem Herrn , in -
dem ihin der Mechanismus , in seine vier Gehwerk -

zeuge sährt . Daneben ist auch noch die Spar -
büchse , die groschcnweise die Einlage registriert
und erst bei lt ) Mark ihren Inhalt preisgibt , sehr
stark gefragt . Vom Soldatenspiel will ,

trotz „ Aktualitätswert " , keiner etwas wissen .
Im Musterzimmer quäkt , schnarrt , rasselt und

quietscht es. Die Käufer aus der Provinz , aus

Brandenburg und Pommern , decken

jetzt — es ist auch hohe Zeit — ihren Bedarf . Da

marschiert Bully , stolz im Vorgesllhl seiner
werdenden Prominenz .

Heimindustrie ist schlimm daran

Billig muß heute alles sein , wo kein Mensch

mehr Geld hat . Dabei muß aber der Alltag mit

seinen Neuerungen in der Kinderwelt soviel wie

möglich zur Nachahmung gelangen , so daß das

mechanische Spielzeug immer mehr das Handwerk -

lich gebastelte verdrängt . Die Artikel werden auf

besonderen Maschinen als Massenware hergestellt
und können auf diese Weise auch billig verkauft
werde » . Da wird ein Stück Blech gestanzt und

genietet , das Federwerk eingesetzt , und fertig ist
die Sache . All die mühsam geschnitzten , bemalten .

geklebte » und sonstwie gebastelten Spielereien ,
an denen in den Hausindustriegebieten Vater ,

Mutter und Kinder gebeugten Rückens in ihrer
armseligen Häuslichkeit einsig schaffe », uin nur
ein paar Pfennig zu verdienen , haben kaum noch
Absatzmöglichkeit . So kann man sich denken , wie
es diesen armen Menschen jetzt ergeht , deren ein -
zige kleine Verdienstmöglichkeit die Maschine fast
völlig vernichtet hat .

•k

Die Grossisten mit den billigen Massenartikeln
können nicht klagen . Teilweise hat sich ihr Geschäft
in diesem Jahr durch das Verschwinde » kleinerer
Geschästsbetriebe verbessert . Aus . der anderen
Seite können es sich viele Geschäftsleute heute
nicht mehr leisten , nach Leipzig zur Messe zu
fahren , um dort an Ort und Stelle ihre Auswahl
zu treffen . Auch davon prositiert der Großhändler .
Wenn die Provinz ihren Bedarf gedeckt hat . dann
kommen die Berliner Geschäfte und zum Schluß
die Straßenhändler .

Gängerseste für Kanarßen

Jetzt sind wieder die Tage gekommen , an denen
die Kanarienzüchter hoffen , daß die Kehlen ihrer
kleinen Zöglinge alles hergeben , dessen sie fähig
sind . Pier Vögel gehören zu einer . Kollektion und
einer jeden wird eine halbe Stunde Abhörzeit

vor den Preisrichtern gewährt . Die deutschen
Äanariei , haben eine ganz einzigartige Gesangs -
kultur und Deutschland gilt seit langem als

Hauptausfuhrland jür Kanarienhähne . Leider
werden jetzt für die Kanarienzüchter die Aus -

sichten immer trüber . Rußland zum Beispiel fällt
noch immer als Abnehmer vollkommen aus ,
rpeil i » der Sowjetrepublik der Kanarienvogel
als verpönter Luxus angesehen wird . Auch den
Amerikanern schwindet die Kaufkraft , denn ein
Dollar Zoll pro Vogel ist zu hoch .

Aber die Züchter lassen sich nicht schrecken und

bringen das Beste vom Besten , wovon man sich
in zwei mit größter Sorgfalt und Liebe her -
gerichteten A u s st e l l u n g e n überzeugen kann .
So stellen im „ Frankfurter Hof " , Frankfurter
Allee 313 , Kanaria des Ostens , sowie
Edelkanaria und Züchterbund NO. weit
über 300 Vögel aus . Die Meisterschaften in der

Selbstzuchtklasse errangen S z o p i » s k i und
Hill er . Neben diesem ausgesprochen züchten -
schein Klassematerial ist auch eine Verkaufsklasse
vorhanden , in der man prämierte Hähne von
ki bis 20 M. kaufen kann . In den „ Schönhauser
Festsälen " , Schönhauser Allee 120 , stellt der
Kanarienklub Edelroller 28 aus , der
mit 144 diesjährigen prämiierten Kanarienhähnen
aufwarten kann . Hier erzielten in der Selbst -
zuchtklasse die große goldene Medaille Max
W e r n i ck , die kleine goldene Medaille Max
K l e i n e r t , die Reichsb . - Medaille Gustav
B e » g s , die Verbandsmedaille Albert Schal z.
In dieser Ausstellung gewahrt man eine höchst
seltene Tierfreundschast , und zwar eine Katze ,
die mit Vögel >? und Mäusen den gleichen

Käsig teilt .

Moderner Pachtwucher
Immer wieder Ausplünderung der Aermsten

Man mag zu der Wohnlaubenfrage stehen wie
man will , jedenfalls leuchtet soviel ein , daß diese
Laubenbewohner weder aus Uebermut noch
aus Vergnügen den ganzen Winter über in ihren
dürftigen Behausungen hocken . Bei der Mehrzahl
war es drückende Not , als sie ihre Stadt -

Wohnungen verließen : die Frage war ganz einfach
die : sollen sie jede Woche ihre Wohlsahrtsunter -
stützung dem Hauswirt überreichen , und hungern
oder sollen sie sich für die Wohlfahrksunterstützung
Essen und Trinken kaufen . Natürlich sind auch

Spekulanten unter den Wohnlaubenbesitzern , die

seinerzeit , als die Wohnungsnot groß war , für
schweres Geld ihre Wohnungen verkauften und sich
mit einer Wohnlaube begnügten . Allerdings sind
viele dieser Laubenbesiger jetzt vom Regen in
die Traufe gekommen .

Jeden Sonntag erscheinen in den Tageszeitun -

gen Inserate , daß in diesem oder jenem ent -

sernteren Borort Land zu haben ist . Es

handelt sich um Pachtland , das meist für 1 0 P s.

pro Quadratmeter abgegeben wird . Das

heißt , man ist beinahe geneigt zu sagen , 10 Pf .
wäre noch ein bescheidener Preis : oft genug wird

nämlich das Doppelte an Pacht verlangt . In der

Regel sind es Bauern , die auf diese Weise ihre
Aecker parzellieren und denen es vollkommen

gleichgültig ist , was der Pächter auf dem Land

treibt . Meist errichten sich die Pächter primitive
Häuser — mehr Lauben als Häuser — , um darin

zu wohnen . Und seitdem die Polizeireviere ohne
weiteres Anmeldungen aus den Laubengebieten

annehmen , sind ja diese Familien gewissermaßen
„ bodenständig " : man könnte sagen : die Obrigkeit
„toleriert " sie. Nur ist es mittlerweile so ge -

kommen , daß sie an ihre Bauern fast ebensoviel

zu zahlen haben wie an ihre ehemaligen Haus -
wirte .

So liegt uns ein Pachtvertrag vor , der

die Verpachtung von Ackerparzellen auf zehn
Jahre regelt . In den ersten zwei Iahren der

Vertragsdauer sind 15 Ps pro Quadratmeter und

Jahr zu zahlen , in den zweiten zwei Jahren 17,5
und für den Rest der Pachtdauer sind sage und

schreibe 20 Pf . zu bezahlen . Das ergibt also für
eine 600 Quadratmeter große Parzelle einen

Jahrespachtzins von 120 M. ! Nebenbei

gesagt , wenn sich die Leute das Land kaufen
würden , hätten sie an Zins für ein eventuelles Rest -

kaufgeld auch nicht mehr zu zahlen . Aber nun

ergeben vier solcher 600 - Ouadratmeter - Parzellen
einen Morgen Land . Hierfür erhält der Bauer die

unglaubliche Summe von 480 M. Pacht pro Jahr !
Würde der Bauer dagegen , wie er es srüher

mußte , den Acker mit Kartoffeln bestellen , würde

er vielleicht 70 Zentner ernten . Diese Kartoffeln
für 1,50 M. frei Bahn verkauft , ergeben erst
105 M. , ungerechnet aller Mühe . Oder der Mann

erntet seine 8 Zentner Roggen pro Morgen , den

Zentner mit 8 M. gerechnet , dann hätte er erst
54 M. So aber machen die Leute nicht einen

Finger krumm und wuchern mit ihren Pachten

buchstäblich die armen Leute aus . Was muß sich

zum Beispiel nur ein Teichwirt quälen , ehe er
ein paar Mark aus einem einen Morgen großen

Teich zieht . Wenn er jährlich einen Zentner
Karpfen auf einem Morgen Teichfläche ernten

kann und dafür 50 bis 00 M. im Großhandel be -

kommt , kann er sroh sein . Aber hier , unmittelbar

vor den Toren der Reichshauptstadt , wird der

schändlichste Bodenwucher getrieben .

Theater in eigene Tasche
Er unterschlug undmuk insGetängnis

Gewiß ist es strafwürdig , wenn jemand als

Nereinsleiter ihm anvertraute Gelder unterschlägt ,
aber wohl selten ist einem die Untreue so leicht

gemacht worden wie dem Theaterdirektor Robert
S ch n e e w e i s , der sich gestern vor der

Großen Strafkammer des Landgerichts 11

zu verantworten hatte .
Im Mai 1023 wurde zur Förderung der drama -

tischen Interessen an den höheren Lehranstalten
Berlins und der Provinz Brandenburg der Verein

„ Das Theater der höheren Schulen "

gegründet und ins Vereinsregister eingetragen .
Der Angeklagte , der von Beruf Schauspieler ist ,
gehörte dem Arbeitsausschuß seit der Gründung an
und hatte in dieser Eigenschaft den Verein zu
leiten und insbesondere die . K a s s e n g e s ch ä s t e

zu führen . Im Lause der Jahre hat er wiederholt
von den Konten des Vereins Geldbeträge ab «

gehoben , ohne die Abhebungen zur Verbuchung
anzugeben . So hatte er im September 1020
15 000 Mark genommen , und an demselben Tage
hat er eine Anzahlung auf das von ihm gekaufte
Villengrund stück in Neubabelsberg in Höhe
von 15 000 Mark gemacht . Nur in den seltensten
Fällen brachte er Beleg « für seine Abhebungen
bei . Erst im Januar 1030 wurde der Vorstand aut
die Zustände bei der Kasse aufmerksam , als das

Deutsche Theater wiederholt mahnte , weil es
keine Zahlung für die von ihm veranstalte -
ten Aufsührungen des Vereins erhalten konnte .
Es ergab sich nun , daß die Bücher nicht in Ord -

nung waren .

Nach anfänglichem Leugnen erklärte sich der

Angeklagte bereit , für 16 000 Mark aufzukommen .
falls sich ein Fehlbetrag ergeben sollte . Er be -

mühte sich auch , eine entsprechende Summe auf
sein Grundstück auszunehmen . Zugleich schied er
aus dem Verein aus .

Gegenüber der Untreuanklage behauptete Sch . ,
daß der Verein feit vier Jahren dauernd m i t

Unterbilanz gearbeitet habe und daß
er wiederholt aus eigenen Mitteln habe Zuschüsse
leisten müssen . Dem Vorstand hatte er davon
aber nie etwas mitgeteilt . Dieser Einwand wird

auch in Zweifel gezogen , denn der Verein steht
nach dem Ausscheiden des Angeklagten auf ge -
sunder Basis . Nach den Berechnungen des Bücher -
sachverständigen fehlen sür Abhebungen in Höhe
von 43 500 Mark die Belege . Es konnte aber

wegen Fehlens des Kassenbuches nicht
mehr einwandfrei nachgewiesen werden , ob der

Angeklagte noch mehr als 16 000 Mark für sich
verbraucht hat .

Die Große Strafkammer unter Vorsitz von

Landgerichtsdirektor Sinapius verurteilte Schnee -
weis wegen Untreue zu 6 Monaten Gesüngnis . Er
wurde schuldig befunden , als Bevollmächtigter den
Verein „ Das Theater " um mindestens 16 000 M.

geschädigt zu haben . Bei der Abmessung der
Strafe wurde berücksichtigt , daß dem Angeklagten
seine Veruntreuungen durch die Gleichgültig -
k e i t der anderen Vorstandsmitglieder sehr leicht
gemacht worden sei.

Die Gerharl - Hauplmann . Ehrung der Genossen -
schaft deutscher Bühnenangehöriger findet am
Montag , dem 14. November , in der Ausstellungs -
Halle II am Kaiserdamm statt . Beginn 10 . 30 Uhr .
Es sprechen : Oberbürgermeister Sa hm , Karl
Z u ck in a i e r und Gerhart H a u p t m a n n.
Billigere Eintrittskarten sind noch im Büro des

Bezirksbildungsausschusses , Lindenstr . 3, zu haben .

Die Derwaltung des Zoologischen Gartens hat
dem Berliner Ausschuß für die Winterhilfe
2000 Karten für Erwerbslose und 1000 Mark für
Mittagspeisungen zur Verfügung gestellt .
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